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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Aasoclated Preaunꝰ. 


mn 


Ausland. 


250 Todte! 
Und viele Verletzte. — Granſige 
Brandkataſtrophe bei einem Ball 
in Ungarn! 


Mate-Szalka, Ungarn, 28. März. 
In einem Hotel im ungariſchen Dorf 
Oekoerite brach während eines Balles 
Sonntag Abend ein Feuer aus, das 
einen furchtbaren Menſchenverluſt for— 
derte. Nicht weniger, als 250 Perſo— 
nen kamen um! Außerdem wurden 
viele Andere mehr oder minder ſchwer 
verlegt. 

Das Teuer entjtand in einem Kut- 
Thenhaus, welches mit dem Hotel in 
‚Verbindung jtand und als Balljaal 
eingerichtet worden mar. Mehrere 
Hundert Gäfte füllten geitern Abend 
den Raum, und e8 berrjchte eitel Luft 
und Fröhlichkeit, — da bemerkte man, 
daß das BallfInd einer Dame auf: 
flarımte, — und fon einen Augen 
bli Später brannten auch die Kleider 
mehrerer umjtehenden Tänzerinnen! 

Ein gräßlihe Banit folgte, und fie 
kvar e3 aud) in diefem Falle, welche das 
größte Unheil verfchuldete. In dem ra= 
jenden Gedränge nad den Ausgängen 
ftürzter viele zu Boden und wurden 
pon den Nachprängenden tobtgetreten. 

Ehe der Saal ganz geräumt merben 
Ionnt, ftürzte das brennende Dad) ein, 
— und viele Verlette, jomwie diejenigen, 
melde in dem entjeglichen Gedränge 
feinen Wusgang erreichen fonnten, 
murden mit den Todten in den Trüm- 
mern begraben. 

Die Gefammtzahl der Verlekten 
wird auf reichlich 300 angegeben! 

Neue Zeit für Monato. 
Es erhält wirflich Derfaffung, Parlament 
und Stimmrecht! 

Montefarlo, 28. März. Fürft Ul- 
bert Honore Charles, bis jegt unum= 
Thränfter Herricher über das „Reich“ 
Monako, hat dem fürzlichden Erjuchen 
jeiner, etwa 1200 Unterthanen ftatt= 
aegeben ıınd heute ein Dekret erlafien, 
weiche? eine verfafjungsmäßige Regie- 
zungsfoem und Grmählung eines 
Narlanent? oder Stabtrathbg durch 
allgenıeınes Stimmrecht verfügt. Der 
in bebält ji) das Recht vor, den 
Bürgermeiſter auszuwählen. Er ge— 
währt aber auch größere Freiheit der 
Preſſe. 

NRooſevelt und Egypterſtudenten. 

Kairo, Egypten, 28. März. Oberſt 
Rooſevelt hielt hier eine längere, bei— 
fällig aufgenommene Anſprache an die 
Studenten der Univerſität von Egyp— 
ten. Er ſprach über Erziehung, welche 
einzig und allein zur Selbſtregierung 
befähige, und warnte vor politiſchen 
Mordattentätern. 

Man glaubt, daß dieſe Rede eine 
gute Wirkung haben wird. 

Der Khedive ſtellte den Redner vor. 


Graf Boni blitzte ab. 


Paris, 28. März. Wie man auszu- 
verläſſiger Quelle erfährt, hat Graf 
Boni de Caſtellane, der geſchiedene 
Gatte von Anna Gould, der Wittwe 
des Königs Leopold von Belgien, Ba- 
ronin Vaughan, einen Heirathsantrag 
gemacht, aber einer. gründlichen Rein- 
fall erlebt. Der Graf foll fich mieber 
jehr in finanziellen Schiwierigfeiten be= 
finden. 

Tas dritte Kind des Ihwedifhen 
Kronuprinzen. 


Stodholm. Schweden, 28. März. 
Die Gemahlin de3 Kronprinzen Gu- 
Stan Adolpä (frühere Prinzeß Margas 
ret von Connauaht) hat heute einem 
Töchterlein das Leben gejchenti. 

Die anderen‘ Kinder des Paares 
find: Prinz Guftan Adolph (geboren 
1906) und der, um ein Xahr jüngere 
Prinz Sigvard. 


Inland. 


Im ſtongreß. 

Waſhington, D. K., 28. März. Die 
Bewegung für die Uebertragung einer 
Anzahl Wafferkraftftätten von der 
Bundesregierung an die verjchiedenen 
Staaten und Territorien nahm heute 
beitimmte Geftalt an, al Smoot von 
Utah im Senat eine Ddiesbezilgliche 
Vorlage einbrachte. 

Gegen allgemeine Erwartung, bers 
fügt Diefe Vorlage feine Berpad- 
tung der MWafjerfraftjtätten feitens 
der Staaten und geftattet ihren Ber- 
fauf unter feiner Bedingung. 

Der Senat nahm eine Worla e an, 
tmelche die Staaten Oregon und Daft: 
ington ermädhtigt, die Grenzlinie zmi- 
Then den beiden Staaten feitzufeßen. 
Man hatte fich fchon mehrere Jahre 
über dieje Trage herumgeftritten, und 
biefelbe mar auch por dem Bundes 
obergericht gemefen. 

Goof ift nit an Bord. 


Mobile, Ala., 28. März. Auf draht: 
Iojem Wege jtellt der Befehlahaber des 
Obſtdampfers „Abangarez“ (auf der 
Fahrt von Kolon nad Nem Orleans) 
entjchieden das neue Gerücht in Ab- 
rede, daB der Norbpolforfcher Dr. 
Eoof an Bord diefe3 Dampferz jei. 

(Später:) Der Dampfer landete in 
Nem Orleans, und einer der Paffa- 

iere bejahte die Frage, ob er Dr. 
oof jei; er hat aber wahrfjcheinlich 
gehalten, 


bie Menge nur zum Beten 


Ammer graufiger! 
Opfer des New Norker £uftmordes foll 
lebend verbrannt worden fein. 

Nem York, 28. März. Nebt heipt 
eö gar, daß Ruih Umos Wheeler, die 
die unglüdlihde 15- bis 16jährige 
Stenographin, deren Ermordung Al- 
bert Wolterö (mit noch mehreren an= 
deren Namen) zur Laft gelegt mwird, 
und beren theilmeife verfohlte, in ei- 
nen Kartoffelfad geitedte Leide am 
Samftag in Wolters’ bisherigen MWoh- 
nung, Nr. 224 Dit 75. Straße, gefun- 
ben morben mar, bei lebendigem Leibe 
verbrannt worden jei! 

©» erflärt menigjtens Dr. D’Han= 
lor, der KoronerZarzt, melcher bie 
Leichentheile unterfuchte, mitBeftimmt- 
heit. Er ſchließt aus gewiſſen Um— 
ſtänden, u. A. daraus, daß ſich in den 
Naſenlöchern Ruß befand, und auch 
ein Theil des Geſichtes noch in ein 
Stück Linnen gepreßt war, daß das 
Mädchen, während es ſich mit aller 
Macht gegen Vergewaltigung wehrte, 
ſogut wie erſtickt, aber noch lebend, ob— 
wohl bewußtlos, in das Herdfeuer ge— 
worfen worden ſei! 

Die hochnothpeinlichen Verhöre von 
Wolters werden fortgeſetzt; aber der 
Burſche leugnet auf das Hartnäckigſte 
und zeigt ſich unheimlich gleichmüthig. 
Käthchen Mueller, oder Katie Miller, 
ſeine, am Sonntag ebenfalls gefan— 
gen genommene Zuhälterin, ſtellt al— 
les Wiſſen von dem Morde in Abrede, 
und die Polizei iſt geneigt, ihre Ge— 
ſchichte zu glauben. Sie ſagt, ſie 
habe Wolters, nachdem Pearl Whee— 
ler (eine Schweſter der Ermordeten) 
bei ihm geweſen ſei (Donnerſtagabend) 
wegen des Beſuches des ermordeten 
Mädchens ausgeſcholten, und Wolters 
habe ſchon verſchiedene Male ihr Miß— 
fallen durch Schriftwechſel mit Mäd— 
chen erregt. 

Wie mädchentoll Wolters anſchei— 
nend iſt, erhellt auch daraus, daß man 
in ſeinem Koffer über 1500 Poſtkarten 
und Briefe von vielen Mädchen und 
Frauen fand. 

New Dorf, 28. März. In Verbin— 
dung mit dem Verſchwinden und der 
Ermordung der Ruth Wheeler iſt es 
von beſonderem Intereſſe, die Thatſa— 
che hervorzuheben, daß ſeit der zweiten 
Hälfte des Januar ſchöon überfünf— 
zig Mädchen im Alter von 15 bis 
17 Jahren hier der Polizei als ver— 
mißt gemeldet worden ſind! Ueber die 
meiſten derſelben iſt zwar Auskunft 
erlangt worden, aber über 15 noch 
nicht. 

Man forſcht jetzt auch allen Namen 
und Adreſſen von Mädchen nach, wel— 
che man im Notizbuck hafteten 
Wolters fand. 

Nem York, 28. März. Unter einem 
erbarmungslofen hochnothpeinlichen 
Verbör brah Kätie Mueller, die Ges 
liebte Wolter?’, endlich zufammen und 
machte noch einige ergänzende Auzfa= 
gen, die für die Mordtsat von Bedeu— 
tung find. 

Sie Jagte, am Donnerftag gegen 
Mitternacht fei fie durch einen gemal- 
tigen Krach) aus dem Schlafe aufge- 
Ichredt worden und habe gerufen: 
„Wer da?“ Albert habe geantwortet: 
„Ein Theil der Herdjtelle ift einge- 
ftürzt; ich bringe e3 wieder in Ord— 
nung. Bleibe du nur im Bett!“ Um 2 
Uhr Morgens jei fie zum zweiten Male 
aufgefchredt worden und habe bemerft, 
wie Wolters Etwas durch das Herb- 
aitter hinein fchaufelte. Wolter habe 
behauptet, e3 jei noch ein Einfturz er- 
folgt und ihr mit Erwürgen gedroht, 
menn jie fich nicht ruhig wieder zu 
Bett lege. 


Gasgeielihait macht fetten Profit 


New York, 28.März. Das 80 Eent3- 
dahier jcheint während de3 Yeßten Jah- 
res jehr profitabel für feine Verzapfer 
gemweien zu fein, troß aller trübjeligen 
Voraudfagen derfelben, ala fie von den 
Gerichten gezwungen murden, ihre 
Preife zu ermäßigen! 

Menigjtens berichtet die öffentliche 
Dienftlommiffion, daß der Profit der 
„Sonfolidated Gas Co.“ im Zahre 
1909 beinahe um $3,400,000. arößer 
war, ala im ahre 1908. Der ge- 
fammte Reinprofit dieſer Geſell— 
Ihaft im lebten Nahre betrug $7,- 
580,000. 


Haben Mehlraten herabzufegen. 


Mafhington, D. K., 28. März. Die 
Zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
bat angeordnet, daß die Binnenſeen— 
und Eiſenbahntransportgebühren für 
Mehl von Minneapolis bis nach New 
York und der Atlantiſchen Küſte vom 
10. Mai an von 23 auf 213 Cents 
pro 100 Pfund herabzufegen jeien. 

Dies gefhah auf Klagen derMüller. 


Das Eierrollen. 


MWafhington, D. K., 28. März. Das 
übliche Oftermontags-Eierrollen auf 
dem hinteren Rafenplat des Weiken 
Haufe bot da& gewöhnliche hübfche 
Bild einer vergnügten bunten Rinder- 
welt und war von fhönem und fonni- 
gem Wetter begünftigt. Frau Taft 
und ihre vielen Befucher fahen fich das 
Vergnügen an. 


Der ‚„‚Reifepräfident‘. 


Mafhington, D. K., 28. März. Be- 
gleitet von Kapt. Johnfon und dem ge- 
mähnlichen Stabe des Weihen Haufes, 
fuhr Präfident Taft um halb 1 Uhr 
Nachmittags über die Penniyloania- 
bahn nad) New HYorf ab. 


Lejet die „Sonntagpoß“ "Sigcke vn sueniiop "| 
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Chicago, Montag, den 28. März 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Die Sonde. 


Arbeit und Kapital. 

Die Derhandlungen in der MWeidhfohle: 
Induftrie Fonnmen nicht vorwärts, 
Gincinnati, 28. März. Schon bie 

bierte Woche der Unterhandlungen 

ziifchen den Vertretern der Gruben 
arbeiter und der Weichfohlen-Gruben- 
befiter von Dhio, Jndiana und Weit- 
pennfylvanien bat begonnen, und noch 
immer ijt die Frage einer neuen Zohn= 

Jtala ungefchlichtet! 

Die weſtpennſylvaniſchen Gruben— 
arbeiter ſollen neuerdings den Haupt— 
ſtein des Anſtoßes bilden. Man hatte 
ſich ſchon über eine Lohnerhöhung um 
5 Cents pro Tonne ſogut wie verſtän⸗ 
digt; aber die Vertreter der weſtpenn⸗ 
ſylvaniſchen Arbeiter wollen die Pul—⸗ 
verfrage nicht fallen laſſen, was die 
Grubenbeſitzer zur Bedingung des Zu— 
geſtändniſſes gemacht hatten. 

Cleveland, 28. März. Man er— 
wartet heute Abend oder morgen eine 
Verſtändigung zwiſchen der Lake 
Shore- & Michigan Southern Bahn- 
gefellſchaft und ihren Schaffnern und 
anderen Zugbedienſteten über die vor— 
geſchlagene Lohnerhöhung und die 
Neuordnung der Arbeitsverhältniſſe. 

Noch beſtehen Meinungsverſchieden⸗ 
heiten; aber es heißt, ein Streikvotum 
werde jedenfalls nicht nothwendig 
ſein. 

Eaſt Liverpool, O. 28. März. Mit 
Ausnahme von S, ſind alle Töpfereien 
in dieſer Gegend geſchloſſen, da zwi— 
ſchen 2500 und 3000 Mädchen, welche 
in den Färbungsabtheilungen und 
Magazinen angeſtellt ſind, behufs 
Lohnerböhung ſtreiken. Dieſe Mäd— 
chen ſind nicht organiſirt. Sie hatten 
bisher 96 Gent3 pro Tag erhalten und 
verlangen $1.10. 

Eindbredher im Poftamt. 


Rihmond, Va., 28. März. Einbre- 
cher bohrten frühmorgens die Spinbe 
im biefigen Postamt an, konnten aber 
da8 Baargeld nicht erreichen. Dagegen 
ſchleppten ſie Poſtmarken im Werthe 
bon $100,000 fort. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New York: Martha Waſhington von Trieſt; Nieuw 
Amſterdam von Rotterdam, über Boulogne; Kroon⸗ 
land von Antwerpen; Duca degli Abruzzi vonGenua; 
Athinai von Athen u.ſ. w. 

Philadelphia: Carthaginian von Glabgow' über 

anada. 

Et. Nohn, N. B.: Lake Champlain von Liverpool, 

Neapel: Gretic von Bofton. 

Liverpool: Baltic von New Port, 

Rriftol: Monmouth von St. Kohn ırfw,. 

l 9: California von New NPork. 
1: Minnewaska von New Vork. 
Dover: Zeeland, von New Pork nach Antwerpen. 
Habre: La Gascogne von New Yo 


Lokalbericht. 
Das bekannte Schulbuchgeſetz. 


Orozeß über ſeine Verfaſſungs mäßigkeit 
in Verhandlung. 

Vor Kreisrichter Walker ſind ſeit 
heute Vormittag die Verhandlungen 
in dem Einhaltsverfahren im Gange, 
welches Paul A. Polzi, 3851 State 
Str., Schreiber im Nachlaßgericht, als 
Steuerzahler gegen den Schulrath, 
deſſen Beamte, den ſtädtiſchen Käm— 
merer, Schatzmeiſter, Bürgermeiſter 
und Rand, MecNally & En. ange: 
ftrengt hat, um den Pertrag zur Lie- 
ferung von Geographie-Lehrbüchern 
jeitens der DVerlegerfirma an die öf- 
fentlichen Schulen al3 ungefeglih um= 
zuſtoßen. Der Kläger ſtützt 
ſich in ſeinem Vorgehen auf 
en am. 12. uni 1909 in 
Kraft ‚getretenes Gefeh, melches einen 
Höcftpreis für Schulbücher feitjeßt 
und verordnet, daß Probenummern 
aller Lehrbücher eingereicht merben 
müffen und die Lieferung nur auf 
Grund eines öffentlichenAusfchreibens 
bergeben werben fol. Alle diefe Vor: 
Ioriften follen in dem Vertrag verl&t 
worden fein. Die Firma hat bereits 
522,000 für foldhe Bücher erhalten. 
Die Beklagten behaupten, daß das Ge- 
je verfaffungsmwidrig fei. 

TE 


Wurden beftraft 


Stadtrihter Uhlir belegte heute 
Sames MeAndrems, den Gejchäfts- 
agenten der Gemwerffhaft ber Yahr- 
ftuhlfüßter, und vier „Schaufpielerin= 
nen“, die bei dem „Herrenabend“ ver= 
haftet murben, den Mitglieder der ge= 
nannten Gemwerffchaft unter der „Dis 
rektion“ von MeAndrews am Sams⸗ 
tag in Woita’s Halle veranftaltet hat- 
ten, mit Gelditrafen. MeAndrems 
wurde um $100, die Frauenzimmer 
um je $5 aebüßt. Die 172 Theil- 
nehmer, tie ebenfalls bei der Razzia 
feitgenommen morben maren, gingen 
ftraffrei aus. 3 foll bei dem „Her- 
renabend“ allzu ungenirt hergegangen 
fein. 


— — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend, 
wahrfcheinlich auch morgen; anhaltend warm. 
Veranderliche, vorherrſchend aber Südwinde. 
Ilinois und Wislonfin: Im Allgemeinen 
tar heute Abend und morgen. nbaltend 


niana: Theilweiſe bewdltt Heute Abend 


und morgen. 
Bieber-Nicigan: Klar heute Abend, morgen 

theilweife bemoöltt und im wejtliden und nörd» 

lichen Theil Renenidauer. 

In Chicago fellte fi). der Tempberaturſtand 


bi3 heute Mittag wie folat: 

d; Nachts 12 Uhr 67 

Grad; Morgens 6 Uhr 59 Grad; Mittags 12 
Uhr 62 Grad. 


Die „Abendpofi« 
veröffentlicht hente 
417 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitskräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen ober zu bermiethen hat, 


Der Baulommiflär fol fih wegen 
des Braudunglücks verantworten. 


Was leiſtet ſein Amt? 


Die Merriam⸗-Kommiſſion will ebenfalls 
prüfen. — die Beſtattung von ſieben 
Opfern der Kataſtrophe im Fiſh' ſchen 
Möbelgeſchäft an der Wabaſh Avenue, 


In wiefern den Baukommiſſär 
Murdoch Campbell Schuld trifft dar— 
an, daß an dem Fiſh'ſchen Möbelge— 
ſchäft an der Wabaſh Ave. nicht die 
vorſchriftsmäßige Anzahl Rettungslei— 
tern angebracht worden war, ſo daß 
bei dem Feuer in dem Geſchäft am 
Freitag zwölf Angeſtellten der Firma 
der Ausweg abgeſchnitten worden war 
und ſie elendiglich umkommen muß— 
ten, dürfte auf Veranlaſſung des 
Stadtrathsmitgliedes Emerſon vom 
Stadtrath unterfucht merden. Erft 
bor Kurzem hatte Emerfon Befchmwerde 
über eine andere Saumfeligfeit des 
Bauamtes geführt, daß diefes nämlich 
die Errichtung von vier Holzmohnhäu= 
fern in South Chicago, innerhalb der 
„yeuergrenzen“, duldete. Der Baus 
fommiffär antwortete darauf, daß er 
nicht genug nfpeftoren habe. Das 
hat die Merriam-Kommiffion veran= 
laßt, ich ebenfalls mit dem Bauamt 
zu befchäftigen. Sie will unterfuchen, 
mas diefes Amt eigentlich leiftet, mie 
die bedeutende Geldfumme, die alljähr- 
lich dafür ausgemworfen wird, Verwen- 
dung findet. Stadtrathämitglied Mer- 
riam wird dieſe Unterſuchung in 
Bälde in Angriff nehmen. 

In dem Beſchlußantrag des Ald. 
Emerſon, der durch eines ſeines Kolle— 
gen Britten ergänzt wird, wird auch 
die Inſpektion der vier anderen Ge— 
bäude gefordert, über welche Feuer— 
wehrkapitän Deaſy im letzten Auguſt 
Bericht erſtattete, ein Bericht, deſſen 
Empfang der Baukommiſſär entſchie— 
den in Abrede ſtellt. Die Anträge 
werden in der Stadtrathsſitzung heute 
Abend eingereicht werden. 

Bislang hat der Baukommiſſär alle 
Anfragen von Stadtrathsmitgliedern 
und ſtädtiſchen Verwaltungsvorſtehern 
durch ſeinen Sekretär Slattery beant— 
worten laſſen. Vor den Unterſu— 


chungscusſchüſſen wird der Baukom⸗ 


miſſär ſich perſönlich verantworten 
müſſen. Er beſtreitet übrigens, daß 
er ſein Amt niederzulegen beabſichtigt. 


Die Beerdigung der Opfer. 


Auf Mount Greenwood wurde heute 
Nachmittag Frl. Ethel Lichtenſtein zur 
Ruhe gebettet. Das Mädchen war 
bekanntlich aus dem ſechſten Stockwerk 
herabgeſprungen und ſo ſchwer verletzt 
worden, daß es kurz darauf verſchied. 

Auch Frl. Roſe Bruncke wurde heute 
Nachmittag nach einer Trauerfeier in 
ihrem Elternheim, 3112 Wall Stir., 
auf dem St. Marien-Friedhof beſtat— 
tet. Geſtern hatte die Unglückliche 
Hochzeit halten wollen. Zur gleichen 
Stunde wie Frl. Bruncke wurde der 
farbige Verfäufer Wm. Green auf 
Mount Greenwood beftattet. Die Lei- 
he von Frl. Gertrude Quinn murde 
heute nad) Epanspille, Ynd., und die 
bon Frl. Mary Wargo nad) Toluca, 
SU., zur Beitattung gefandt. Bamford 
3. Sinclair wurde heute in Mount 
Pleafant, Yoma, beerdigt. Morgen 
wird Minor W. Bell, 3852 Elmmood 
Une., beftattet werden, nur über die 
Beifehung von Frau Hannah Burbden, 
dem lebten der zwölf Opfer der Sa= 
tajtrophe, find noch feine Beitimmun= 
gen getroffen worden. 

Am Samftag wurde Frl. Veronica 
MeGrath auf Mt. Diinet begraben, 
gejtern Frl. Ethei Anderfon, 8048 E3- 
canaba Uve., auf Dafmoods, Frl. Lil: 
lian Sullivan, 646 W. 61. Str., auf 
Kalvarien, und Henry M. Mitchell, 
4834 Michigan Xbe., auf Mt, Maariv, 


Brunnen wird zugedeckt, 


Baufommiffär Campbell hat Heute 
den Iheaterinfpeftor Edward T. Kül- 
ling, den Yabrifinfpeftor James X. 
Short und verjchiedene gemöhnliche 
Bauinfpeftoren, die nun plößlich für 
dergleichen abfömmlich find, zur Vefich- 
tigung der Gebäude außgehäiidt, bon 
denen der Feuerwehr-Hauptmann PBa- 
trid %. Deafeyg im Auguft vorigen 
Sahres berichtet hat, daß fie, ebenfo 
wie dad nun außgebrannte McEor» 
mid= (Fifh-) Gebäude an der Wabafh 
Uve., nicht genügend mit Branbdleitern 
ausgeftattet jeien. Diefe Gebäude 
find das Fifh’fche Ladenlokal an State 
und 19. Straße, dad Columbus: 
Theater und »Hotel an 19. Straße und 
MWabafh Ave, das Albambra-Theater 
an 19. und State Straße und die 
Gofberg’fhe Möbelhandlung, ebenfalls 
an State und 19 Straße . 

Der Korporationsanmwalt Brundage 
ftelte dem Baulommiffär einen ano: 
npmen Brief zu, in welchem eine Mut- 
ter darauf aufmerffam madt, daß am 
Foreftville-Schulhaus, Ede 45. Str. 
und St. Lawrence Abe., feinerlei Ret- 
tungsvorfehrungen angebracht find, 

Einen Bericht über etwanige Män- 
gel, die in der inneren baulichen Ein- 
richtung des ausgebrannten Filh’fchen 
Gebäudes zu rügen geweſen mären, 
hat der Baufommiffär noch nicht er- 


‚ahre alt und wohnte in Loganzport, 
galten; ex erwartet aber, einen Iolden An, * 


vom Fabrikinſpektor Short, den er 


beauftragt hat, den Sachverhalt nach— 
träglich zu unterfuchen. Herr Camp- 
bel ift fehr ungehalten, daß gegen das 
Bauamt Vorwürfe laut werden. Er 
und feine Zeute, fagt er, arbeiteten un- 
abläffig und thäten alles, was in ihren 
Kräften fteht. 
Merriam- Kommiffion greift ein. 

Der Steuerausfhuß der Merriam: 
Kommiffion befhloß heute in einer 
Situng im La Salle = Hotel, da3 im 
Bauamt gebräudlihde Syitem der 
Führung von Alten eingehend zu uns 
terfuchen. Herbert R. Sanda von 
Nem York, der bisher wiederholt von 
der Kommiffion befchäftigt worden tft, 
wurde mit der Interfuchung betraut. 

— 


Die Großgeſchworenen. 


Werden ſich morgen mit der Gemeinde— 
verwaltung von Cicero beſchäftigen. 


Hilfs-Staatsanwalt Thomas Mar— 
ſhall hat heute die Leiter der unabhän— 
gigen Bürgerpartei von Cicero benach— 
richtigt, daß die von ihnen gegen die 
jetzige Verwaltung des genannten 
Landbezirks erhobenen Anſchuldigun— 
gen morgen den Großgeſchworenen 
würden vorgelegt werden; ſie möchten 
deshalb als Zeugen zur Stelle ſein. 

Anſchuldigungen ſind gegen den 
Vorſteher und ſämmtliche Mitglieder 
der Gemeindeverwaltung erhoben wor— 
den. Dem Steuereinnehmer O. W. 
Young wird ‚die Hinterziehung eines 
Betrage® von $1160 vorgeworfen. 
Dem NRathamitgliede Chriſt Jenſen, 
im Brivatleden Unternehmer von Baus 
arbeiten u. |. im., mird e3 verübelt, daß 
er jih den einfchlägigen gefehlichen 
Verboten zum Troß auf Kontrafte mit 
ber Gemeinde eingelafjen habe. Der 
Rathsherr Yofeph W. Kapela foll fich 
verantworten dafür, daß er, zum Ge 
meindefchagmeijter gemählt, auf df- 
fentliche Koften nach Baltimore gereift 
ift, um fich dort mit einer Garantiege- 
felichaft in Verbindung zu jeben, und 
ferner, meil er die Gemeindefafje mit 
dem Betrage feiner Bürgjchaftsprä- 
mie, $300, belajtet hat. 

Einem Unternehmer Namens M. 
Beterfon joll der Gemeinderath für 
Pflafterungsarbeiten $7000 mehr ge= 
zahlt haben, als er zu beanfpruchen 
berechtigt war. 

US Unktläger, bezw. Belaftungs- 
zeugen treten auf: Ersfine Hart, D. 
Coyle, Clyde Schoener 
Whitechurch. 

Heute ſind von der Grandjury 60 
heftätigte Anflagen einberichtet wor— 
den, darunter eine auf Verleitung zum 
Meineid lautende gegen bie Chinefen 
Mon Dung Chomw und Hip Qung. 


und T. €. 


——e — — —— 
Abſtimmung in Springfield. 


Ureisrichter entſcheidet wichtige Frage zu 
Gunſten der Anti⸗Saloon Leaque. 


Die Stadt Springfield wird einer 
Depeſche zufolge am 5. April über 
die Frage. ob Wirthſchaften geſchloſ— 
ſen werden ſollen oder nicht, abſtim— 
men. Eine heute abgegebene Entſchei— 
dung Richter Creightons zugunſten 
der Anti-Saloon League macht die 
Abſtimmung gewiß. 

Die Wahlbehörde hatte gemäß 
einem Ablommen zmwifchen den Anmäl- 
ten beider Parteien entfchieden, daß 
die Frage in der Frühjahrswahl zur 
Abitimmung fommen folle, hatte jich 
aber nicht cuf die juriftifchen Streit- 
fragen eingelaffen. Unter biefen ftand 
die Frage an erfter Stelle, ob ein re- 
giftrirter Wähler, der aus dem Wahls 
bezirk, in dem er regiftrirt mar, nad 
einem anderen Wahlbezirt verzogen 
mar, ehe er fich wiederum regiftriren 
laffen konnte, als gefeglich regiftrirter 
Wähler anzufehen Sei. 

Die liberalen Elemente beftritten, 
daß er als gefehlich regiftrirter Wähler 
anzufeben jei. Hätte fich die Wahlbe- 
börbe und dasGericht ihrer Anficht an- 
gejchloffen, jo wären 551 Unterfchrif- 
ten der Brohibitioniften ala ungufäffig 
erklärt worden, und die Petition hätte 
ebenfall3 für ungiltig erklärt werden 
müffen, da fie nicht genügend lUnter- 
hriften aufzumeifen gehabt hätte. Es 
tft Dies dieſelbe Frage, die auch in Chi- 
cago zu entjcheiden war. Die hiefige 
Wahlbehörde entfchied gegen die Prohi- 
bitioniften. 

— ei. 


Bon einer Glasfheibe getroffen, 


grau Elfie Langeneder wurde empfind« 
lich verlett. 


Am 5. Stod des Times-Gebäudes 
an Wafhington Straße und Fifth Abe. 
barft neulich eine Fenfterfcherbe. Heute 
Nachmittag Ioderte fi eine größere 
Scherbe, fiel hinunter und traf eine 
Straßengängerin, die Wittme Elfie 
Langeneder, Nr. 2136 W. Huron Etr, 
Die am linken Arm und den Schultern 
verlegte Frau murde, nachdem ein Arzt 
fie verbunden hatte, in einer Ambulanz 
heimgefhafft. Das fragliche Yenfter 
gehört angeblich zur Anlage der Leny 
Type Company. 


Bom Dampfrof jermalmt. 


Auf den Geleifen der Pennfylvania= 
Bahn, in der Nähe der 101. Straße, 
wurbe heute ber 4Ojährige Lofomotiv- 
führer Harıy Wildermuth von einem 
Perfonenzuge überfahren und Auf der 
Stelle getödtet. Das Opfer war 40 


GE. Lovejoy, D. %. Brennan, €. 9. 


Fin Giftmord? 


Arfenit im Magen des verftorbenen 
Aler. 3. Moody gefunden. 


Das Spiel des Zufalls. 


Schwere Derdädhtigung zweier Perfonen. 
— Schmutige Enthüllungen angeblich 
in Ausfiht. — Wie Zeichenbefhaner 
Hoffman der Chat auf die Spur farm, 


Alerander 3. Moody, Sefretär ber 
Moody & Waters Eo., welcher am 20. 
Februar Abends 11 Uhr in jeiner 
Wohnung, Nr. 210 ©. Seelen Abe., 
ftarb, ift angeblich da3 Opfer eines 
Mordes geworden. KLeichenbejchauer 
Hoffman hat den Todesfall unterfucht 
und heute erflärt, daß die voi. feinem 
Arzt Dr. H. ©. W. Reinhart borge- 
nommene chemifche Unterfuchung des 
Magens und der ingemeibe bes 
Todten ergeben hat, daß die Drgane 
Urfenit enthalten. 

Das Gift fol in „Hamburger Beef- 
fteat“ enthalten gewefen fein, melches 
der bis dahin ferngefunde Mann am 
Morgen jenes Tages gegeljen hatte. 
Agnes Hartwig, ein Dienjtmädcen der 
Familie, aß etwas von der Yleifch- 
tunfe und murde einige Stunden [pä- 
ter fchmerfrant, erholte fich aber mie- 
ber. 

Wer find die angeblichen Mörder? 


Der Verdacht, das Verbrechen be- 
gangen zu haben, Ientt fi auf eine 
Frau und einen Mann. Lebterer ift 
ein Ungeftellter Moody8 und erjtere 
ein Mitglied feines Haushalts. Beide 
Perfonen werden überwacht, bis es 
möglich fein wird, genügend Bemeije 
zu fammeln, um fie in Haft nehmen zu 
fönnen, und dann dürften fehr 
Ihmugige Enthülungen zu erwarten 
ein. 

' Das vermeintliche Verbrechen wurde 
pon Leichenbefhauer Hoffman entdedt. 
Diefer mar ein perfönlicher Yyreund des 
Verftorbenen und machte der Witime 
am Tage nad dem Ableben Moody3 ei- 
nen Beileidsbefuh. Das fehnelle Ub- 
leben des Mannes ließ fich durch nichts 
erklären, und der Leichenbefchauer be= 
gann in aller Stille eine Unterfucdhung. 
Später veranlaßte er den Hilfs-Poli- 
zeichef Schüttler zur Mitwirkung, und 
felt einem Monat find auch fünf Ge- 
heimpoliziften an dem „all“ thätig. 
Erft heute, nachdem das Gift in ben 
Eingeweiden und dem Magen bes 
Todten gefunden morden tft, hat der 
Leichenbeſchauer ſeinem ſchweren Ver— 
dacht Ausdruck verliehen. 

Zweiter Giftmordverſuch? 

Ein anderer Umſtand, der den Lei— 
chenbeſchauer argwöhniſch machte, iſt, 
daß vor einem Jahre bereits ein Ver— 
ſuch gemacht worden ſein ſoll, Moody 
mit Arſenik zu vergiften. Damals be— 
fanden ſich Frau Moody und ihre 
Tochter in Ohio auf Beſuch, und 
Moody war allein mit dem Dienſt— 
mädchen und dem Kutſcher zu Hauſe. 
Als er ſeine Suppe aß, ſchob er ſie zu— 
rück mit dem Bemerken: „Es iſt etwas 
darin, was im Munde brennt.“ Das 
Dienſtmädchen hatte ſelbſt von der 
Suppe gegeſſen und verfiel in ſchwere 
Krämpfe. 

„Als ich am Montag, 21. Februar, 
in das Haus kam,“ erzühlte der Lei— 
chenbeſchauer heute, „wurde gleich 
mein Argwohn rege. Ich gab dieſem 
den beiden Brüdern des Verſtorbenen 
gegenüber Ausdruck. Die Brüder ſind 
Frank Moody, Schwiegerſohn des Na— 
tionalabgeordneten Moxley, und Chas. 
H. Moody. Ich ſprach auch mit dem 
Hausarzt, Dr. F. S. Hartmann. 

„Dieſer beſtätigte meinen Verdacht 
mit den Worten: „Wiſſen Sie, Herr 
Leichenbeſchauer, dieſer Mann mar 
Morgens kerngeſund und Abends eine 
Leiche. Was da geſchehen iſt, weiß 
ich nicht, es kommt mir aber ſonderbar 
vor.“ Ich ließ ſofort durch Dr. Rein— 
hart die Poftmortem = Unterfuchung 
bornehmen, und ald da8 Herz geöffnet 
wurde, fagte ich poll Ueberrafhungr 
„Die Befchaffenheit der Herzmand 
deutet auf Arfenit hin.“ 

„&3 muR fehon- ziemlich deutlich 
fein”, antwortete Dr. Reinhart, „wenn 
ein Zaie das erkennen fann. Bei Def: 
nung de Magens fanden mir lede, 
tie fie ftet3 fich bei Arfenikvergiftung 
bilden. Prof. Haine® vom „Rufh 
Medical Enllege” nahm darauf die 
Analyfe nor und berichtete nach - zehn 
Tagen, daß er Arfenit in großer 
Menge gefunden habe, aud in ben 
Fleiſchreſten, welche Herr Moody 
übrig gelaſſen und die Dr. Hartmann 
an ſich genommen hatte. 

„sch vernahm, daß von dem „Ham— 
burger Steak“ die ganze Familie am 
Samstag, dem 19. Februar, Abends 
gegeſſen hatte und keine böſen Folgen 
nach dem Genuß eingetreten waren. 
Das übrig gebliebene Fleiſch wurde im 
Eisſchrank aufgehoben, der in einem 
Raume ſtand, zu dem man nur von der 
hinteren Veranda kommen konnte. 

„An jenem Sonntag Morgen war 
Herr Moody nach der Fabrik gefahren, 
weil dort Ausbeſſerungen vorgenom—⸗ 
men wurden. Nach anderthalb Stun⸗ 
den war er von einem Arbeiter ſchwer 


krank heimgebracht worden und beim 


Hutaufhängen geſtolpert. 
Frau 


bereitet, weil ſie unwohl war. 


0ody Hatte ihrem Gatten ! f 
am jenem Morgen das rrühftüc nicht dem 


Die „Abendpost?. 


veröffentligt heute 


—1'7 
Kleine Anzeigen. 


#4 


22. Zahrgang— Ro. 73 


Sie 
hatte dem Mädchen aber gejagt, mas 
ed ihm vorjegen Tolle. „DO, es ift 
nichts, Mama,“ fagte Herr Moody, als 
I Frau ihm erfchredt entgegenfam. 

rjt nach einigen Stunden wurde der 
Hausarzt geholt, der fofort erfannte, 
daß der Krante im Sterben lag, und 
Hrau Moody empfahl, einen Priefter 
holen zu laffen. . 

„Al Dr. Hartmann fich entfernen 
wollte, vernahm er, daß aubh das 
Dienjtmädchen frank geworden ſei. Es 
flagte über brennenden Schmerz im 
Magen und hatte furchtbare Krämpfe, 

Peter Reiley, der Kutjcer. 

„sm Mooöy’fhen Haufe mohnte 
euch Peter Reiley, der Kutfcher - der 
Yamilie, früher Drofchlentutfcher und 
dann in Morleys Dienften. Bier, 
fünf Tage nah Moody3 Tod begab er 
fi nach dem Sommerheim der Fa— 
milie an der Piftafee Bai und fpäter 
auf die Farm, melche er mit feiner 
Bruder Emanuel Beterfon bei St. 
Charles bemwirthichaftet. R 

„Er it die eine Hälfte feiner Zeit 
im Moody’ichen Haufe und die andere 
Hälfte auf jener Farm. Wir durdjs 
Judten feinen Koffer, fanden aber 
feine Briefe, die Aufichluß hätten fün- 
nen,“ jhloß Herr Hoffman. 


Der NRäkher feiner Ehre. 


Rocco Ratti wurde von Sortunato Eirillo 


erfihofjen. 
Der Thäter in Haft. 


Als heute Vormittag gegen zehn 
Uhr Fortunato Girillo, Nr. 227 Weit 
24. Straße, unerwartet heimfebrte 
und in der Küche den 3djährigen Rocco 
Ratti antraf, der jchon feit längerer 
Zeit feiner Frau nachitellte und dem er 
wiederholt das Haus verboten hatte, 
griffen beide Männer zu ihren Revol— 
bern und fnallten auf einander 1o8. 

Als der Pulverdampf fich verzogen 
hatte, lag Katti entjeelt auf den Die- 
len. Der Thäter war flüchtig gemor=- 
den. Er mwurbe aber fpäter an Dit 
55. Straße und Monroe Avenue ‚vom 
Detektive John Prentice verhaftet und 
fol in der Wache zu Hyde Park ein 
Geitändniß abgelegt Haben. Wie die 
Polizei ermittelte, lag Frau Cirillo 
zur Zeit frank darnieder, Gie hatte 
ihre adhtjährige Tochter nach der Apo= 
thefe gefandt. Natti begegnete ber 
Kleinen, erfundiate jich bet ihr, ob der 
Papa zu Haufe fei, und begab fich, al 
bie frage verneint wurde, nach der 
Wohnung, wo ihn bald darauf fein 
Verhängniß ereilte. 

War Zeugin der That. 

Frau Katherina Guagliardi, Nr. 
2129 S. Clark Straße, die beſuchs— 
weiſe im Hauſe weille, um die kranke 
Freundin zu pflegen, war Zeugin der 
That. Sie gab folgende Ausſage zu 
Protoktoll: 

„Ratti ſprach gegen zehn Uhr im 
Hauſe vor und äußerte den Wunſch, 
Frau Cirillo zu ſprechen. Ich begab 
mich nach dem Krankenzimmer und 
theilte der Frau mit, daß Cirillo in 
der Küche ſei und vorgelaſſen zu wer— 
den wünſchte. „Sage ihm, er ſoll 
ſich fortſcheeren!“ antwortete ſie mir. 
Ich entledigte mich meines Auftrags, 
Ratti aber blieb dickfellig in der Küche 
ſtehen. Gleich darauf kam Cirillo 
heim. Sowie die Männer einander 
erkannten, zogen ſie, ohne weiter ein 
Wort zu verlieren, ihre Schießeiſen 
und knallten drauf los. Schon der 
erſte, von Cirillo abgefeuerte Schuß 
brachte den Gegner zum Taumeln. 
Drei weitere Schüſſe, die ihm gleich— 
falls in den Kopf drangen, ſtreckten 
ihn todt zu Boden. Dann warf Ci- 
rillo feinen Revolver auf den Tiih 
ınd flüchtete durch die Hinterthür auf 
ben Hof hinaus.” 

Yrau Cirillo wurde, noch ehe man 
ihren Mahn eingefangen hatte, in Haft 
genommen. Sie beftätigte die Angabe 
der Zeugin, die übrigens aleih nad 
ihrer Vernehmung in Freiheit gelegt 
wurde, daß fie franf zu Bette lag. Sie 
milt ihrem Gatten vor etwa acht Tagen 
geitanden haben, daß fie Ratti liebe, 


— — 
Nothhelfer kommt. 


St. £onifer — “ wird feinem 

Chicagoer Kollegen beiſtehen. 

Der Disziplinarausſchuß des Schul⸗ 
raths fuhr heute mit der Unterſuchung 
in Sachen des Schulbaumeiſters 
Dwight L. Perkins fort. Präſident 
Richard T. Fox von der Weſtrumite 
Co. machte noch einige Angaben über 
die Pflaſterung des Hofes der Gra— 
ham⸗Schule. Seine Geſellſchaft, ſagte 
er, habe bei der Uebernahme der Ar— 
beit ausdrücklich erklärt, daß es für fie 
bei dieſer ſich um ein Experiment 
handle. Sie habe deshalb auch die Ar⸗ 
beit nicht garantiren können, ſei aber 


bereit, das Pflaſter nunmehr unent⸗ ä 


geltlich von neuem zu legen, nur mi 
man ihr noch etwas Zeit zugefteh 
bi3 man fich überzeugt hat, dab bi 
bon der Weftrumite auf einigen am 
ren Schulhöfen gelegte Pflafter 
wandfrei iſt. 
Herr Perkins a für mox 
u. a, den berühmten Schulbaumeifl 
William 8. Jtiner von St. Louis 
Entlaftungszeugen an. Diefer io 
bereitö. heute zur Stelle gemefen 
doch es fei ifgn die tele iſe 
orderung, zu f R 





Für Dienitag. 
——— ——se7 


Sweaters. 
Baumwollene Knaben-Emeaters, 
alle * ten 5 ge ie re 

mi 
Satben, Dienftag zu 


Bänder. 


25: reinfeidene geblümte Bänder, 
Bub 4 —— breit. die waſchbare 


Shepping Bags. 
1.00 Seal Leder Shopping Baas 
mit 10 Boll breitem Metallcahmen, 


Be Börie in innen, pofitiv 750 


werth, Dienjtag.. 


Kalito. | 
8c Mleider-Stalitos od. helle Hem- 14 
-Salitos, in allen farben, Töne 
Mufter, alles perfefte®aa- | 
zen, per Yar 





Unterwaifts. — 
25c geitridte Unterwaijts f. Ana» 
ben oder Mädchen, die berühmte 
Minneapoli3 Sorte, 
ö Größen; Dienitag au. 


Bonnets. 
Stroh⸗Bonnets für ge rofa 
und blau gärnirt, werth ® 
66c, Dienftag Bu... 





Schuhe BR. 

Batentleder Anfle Strap Slippers 
für Rinder und Miſſes, u 98€ 
Größen, Dienitag, Baar. ; 

Kleider. Re 

75 Ginghbam- und Bercale-Sleis 

der für Kinder, helle und bDunlle 


Karben, Größen bi3 zu 14, ® 
Dienitag zu 


Be Garpet = 


Bi Sweeper. 
Billels Carpet Sweeper, die 82 


Sorte — Dienſtag zu ar 
ee 51.69) 
Me r 
6 Quart braun und mweiß email» ji 
Iirte Kochtöpfe mit Dedel, t9€ i 
regul.-40c-Serte, Dienjtag. 
She if ‚Papier. 

Shelfpapier in hübfchen Muftern, B 

alle Farben, Dienjtag 10 
J Nards für 
Örocerie®. 

Handgepf! üdie Navbyboh⸗ 

Fauch er rte deutſche 
Linſen, 4 Bfund für...... 

Extra fanch Japan Reis, 
7e⸗Sorte, 4 Pfd. für 

Beſte Wäſcheſtärke, große 
Stüde, per Pfund. . 

Electric Geifenjchnigel — 
per Pfund. 

„10c Büchje S 


Swifts weiße Wäſcheſeife, 
J 5 Stücke für. 
Galvanic Seife — 
Amber 
5 Stücke 


E.H.Knoop&Co.f# 


Für Käufer, melche 


Bargains 


| münfchen, offeriren mir 
eine croße Anzahl ge- 
braudter Uprigbt 
= | Piano, darunter: 
| Chidering-Emerfon-Meg- 
| man, Leland, Gaplorb, 
Hale, Beet & Son, Ligbte 
& Eo., Goold, au) einige 
Kimbal’3 zu fehr nir 
drigen Preifen und 
auf 
Leichte monatliche 
Bahlungen. 


Gebrauchte Upright Pianos, 
von 875 aufwärts. 


Neue Upright Pianos von 
$195 aufwärts, 


'W. W. KIMBALL 0, 


| eidweft- Ecke Wabnf) Ave, 
| und Sadion Blpd. 


| 
| 


p 
u 


8 


Geo. Schleiffarth, 


Deuticher Verkäufer, 


Jreies Ninfenm  willenfchaftl. Wunder. 


Biifen Kit Hit Matt. 

Wir find fchred- 
| ih und wunder» 
| bar gemadt, Her 
ı zen, berfäumt 
| nidit, diefes muns 

berbare und freie 

Mufeum zu befus 
den. — Hunderte 
bon interefjanten 
| @remplaren de3 

enſchlichen, Kör⸗ 
perö in- gefundem 
mie Tranfem Zus 
ftande. Wunbärzt- 
Iide © Operationen, 
Ruriofitäten und 
Monftrofitäten. — 
| ferner eine bolls 
Händiae biftorifche 
— —— frei 
ausgeſtellt; nie zu⸗ 
= in Umerifa ge» 

._ fetd ein» 

geladen, die Wunder der Etern unde, Rhhfiolo. 
Chemie und Patbologie zu itudiren. 
& fpantihe Ingnilitton. —Verbrecher-Galferie, 
eysäfentanten von berühmten Männern, 
Nur für Serren — 


Be ; Hufen wilienichaftliher®under, 


50 S, Giart Str., nahe Diadiion, Chicago, SU, 
Efen tägli bon 10 Borm. bis 12 Uhr Nachts. 


Billige Erfurjion 


5 ber deutichen Koloonie im Staat Alabama, 
EN nahe dem Golf von Mezito, 
om Dienftag, den 5. April 1910. 
— das beſte Getreide-Land, das beſte 
Si 3 — —3— * ab al-Zand. Fra Dr 
der arme Mann mit Geld und Fleik 
. abten fein forgenfreiesgeim grün- 
Das Klima Er fe # gelund, a 
N perifge — da. 
an bdiefer Erlurfiön mwolen, 
fo bald wie möglid —— Vlatz u 
Näheres b 


pri Hi 
melden. 
v.cd. T.SoH® sent, 


Dar) Bargain; Dienitag, i ʒc 5 


Ber Mann im Reller. : 


Roman von Balle Rojentrang. 


(13. Fortjegung.) 

Das Rettungsboot hatte fich inzwi- 
jhen der dritten Sandbant genähert, 
doch die „Betty“ beachtete es nicht, fie 
bob ihren weißen Rumpf aus ben Wel- 
len und war dann in etwas jtilleres 
MWafler geglitten. 

„Das tft ihm geglüdt“, jagte Silius, 

„aber das Schwerite fteht noch bebor.” 

„Er ift verrüdt, bei jolhem Wetter 
eine Landung zu verjuchen!“ jchalt der 
Doktor. „Warum zum Teufel nimmt 

: er daß Retiungsboot nicht an?“ 
„Er hat einen guten Fang an Bord“, 
fagte Silius, „und ber ih verloren, 
wenn er das Boot verläßt. Sein Fahı- 
| zeug ift freilich verfichert, ver Yang aber 
ı nicht, und überläßt er da3 Boot jeht 
ı dem Schidfal, dann wird e8 irgendivo 
| nördli) von hier an Land getrieben 
und der Fang alddann über Bord ge: 
majchen. Nad) dem zu urtheilen, mas 
die Anderen gefangen haben, tft feine 
Hummerladung etwa hundert Fronen 
merth, und das will Iens ficher nicht 
verlieren.“ 

Die Frau des Tifcherd kam zu 
Silius hinauf. 

„Slaubt hr, daß Send auf ba3 
Rettungsboot übergehen wird?“ fragte 
fie ihn. 

„Das würde ihm nicht ähneln“, er 
miderte der Alte. 

„Dann fei Gott ihm gnädig“, flils» 
fterie jie. 

„818 jebt hat fich Nens ja gut ger 
halten. Aber ıman foll bo) nicht fo 
die Vorjehung herausfordern.” 

Die Frau trodnete jich mit der Hand 
bie Augen. „®erade fol ein Sturm 
mar ed damals, als end Molle ver» 
loren ging“, fagte fie mit leifer 
Stimme. 

„Daß ift richtig”, ermiberte Silius 
ruhig. 

„Es ſieht aus, ald ob fie nunmehr 
doh einigen Verftand annehmen”, 
fagte der Doktor. „Sie haben ein Tau 
vom Rettungsboot angenommen.” 

Die beiden Boote fehaufelten fi in 
den Wellen, die hier zmifchen den Bän- 
fen nicht jo Hoch gingen. Auf der 
„Betty“ murden die Segel herabgeholt, 
jo daß jett der fahle Maft in meitemn 
Bogen von einer Seite nach der ande: 
ren Shlug. Dann murde das Filcher- 
boot an die Längzfeite des Rettungs- 
bootes gezogen. Die Wogen an ber 
zweiten Banf gingen in diefem Augen 
bli€ jo bo, dat fie den am Lande 
GStehenden die beiden Boote verdedten, 
bob al die Wogen mieber gefunten 
waren, jad man, daß die beiden Fahr 
zeuge fich mieder getrennt hatten. Das 
Rettungsboot mendete fich in meiten 
Bogen dem Lande zu, mährend bie 
„Betty“ zurückhlieb. 

„Almäcdtiger!” rief da die rau 
bes Filcherd, „nun feßt Iens mieder 
Gegel bei!” 

In der That gingen die Segel der 
„Betty“ wieder hoch — Syens forderte 
die Vorfehung heraus. 

„Ihre Freunde befinden fich mohl 
im Rettungsboot”, fagte Nielfen, zu 
Mrs. Weſton gewendet. 

„Zweifellos“, ſagte ſie, und ihr Ge— 
ſicht zeigte keinerlei Bewegung. 

Die beiden Fahrzeuge waren bereits 
mehrere Faden von einander entfernt, 
das Rettungsboot ſchoß dem Lande zu, 
während die „Betty“ auf den Wellen 
tanzte und den Wind in paſſender 
Weiſe abzufangen ſuchte. 

Plötzlich ertönte ein ſchriller Schrei 
aus allen Kehlen derer; die am Strande 
ftanden. Die „Betty“, die von den 
Wellen an der Sandbanf emporgehoben 
wurde und in einem mahren Schauer 
bon Sturzfeen ftand, murbe in diefem 
Augenblid non einer_Gegenmelle auf 
der anderen Seite erfaßt und gang um 
fi herumgedreht, jo daß ihr grün 
geitrichener Boden und ihr Kiel über 
dem dunflen Waffer zu jehen maren. 

E3 mar ein einziger langer Schrei, 
der auf dem Gtrande ertönt. Daz 
Rettungsboot wendete fich wieder um 
und jtenerte auf’3 Neue den Wellen 
entgegen. Und al der Regen ben 
Schaum vertrieben hatte, jah man auf 
dem Siel de3 gefenterten Fahrzeuges 
zwei PBerfonen fiken, die, um ihr Reben 
fämpfend, fi) an dem finfenden Fahr⸗ 
zeug hielten. Wie ein Hai ſchoß das 
rothe Rettungsboot auf ſie zu. 

„Es wird gehen“, ſagte Silius, „ſie 
kommen noch zur rechten Zeit.“ 

Das Rektungsboot glitt dem geken⸗ 
terten Fahrzeug zur Seite und blieb 
ein paar Minuten lang neben dieſem 
liegen. 

„Warum wenden ſie nun nicht wie⸗ 
der der Küfte zu?" fragte der Doktor, 
nachdem ein paar Minuten in gefpann- 
ter Aufmerffamtett verbracht waren, 
ohne daß das Rettungsboot ſich der 
Kite näherte. 

„Ss meiß nicht“, fagte Stlius Letfe. 
Dann ging ein Ylüftern von Mund zu 
Mund. 

„E3 waren fünf Menfchen tm Boot“, 
fagte Siltus. „Niels Hanfenz Sohn, 
bie beiden Engländer und außerdem 
Niels und Send. Einer oder gmei von 
ihnen müffen draußen geblieben fein, 
vielleicht fogar drei. Mag Gott ihnen 
gnäbig fein. Der Strom muß fie bes 
re:t5 um zehn Faben nad Norben ges 
trieben haben. Gie find verloren.“ 

Die Minuten fchlichen wie Stunden 
hin, mährend da3 große rothe Boot 
über die Bänte gehoben wurde und 

ſchließlich mit lautem Knirſchen und 
Krochen auf den Strand ſchlug. 

Niels Hanſens Weib kniete auf dem 
Sande nieder, und die Menge ſchaarte 
ſich mit haſtigen Fragen um das Boot. 
Ni:lien folgte dicht Hinter Mrs, Mes 
fton; fie hatte fein Wort gejagt, aber 
fie f ah, maß gefchehen mar. 

Die Männer Hletterten au bem 
Tahrzeug, auch ber lange Engländer 
Ihmwang fich über die Borbwand, Er 
blichte, ohne ih um Weiteres zu film- 
mern, fchnell über die Menge und eilte 
daun auf Mrs. Wefton zu. 

„sohn ift e8,“ mar alles, mas er 


fafonmo  fagte. 


— 


Dimity Bett-Set3 


(weiter Sloor, Dehrborn te.) 
250 jehr feine Qualität Dimity BVetts 
Sets, beftehend aus ganz weißer Dimity 
Bettdede, 90 Zoll lang und 84 Zoll breit, 
mit feinem bejtidten ausgezadtem Rand 
rund herum, u. einem großen ausgezade 
tem dazu pajienden Polfter-Bezug, mie 
Abbildung, pojitiv werth 83.25; — fpes 


ziell, ſolange ſie vorhalten, 
das Set zu 


ren bekannt iſt. 


J 1180 Paar A importirte 
J Iriſh Point Gardinen, von borzüg- 
E licher Qualität Neb gemacht, mit 
hübfchen appliqued Borten, eind der 
zwanzig hier abgebildeten Mufter. 
shr könnt diefe Gardinen in feinem 
Laben für weniger al3.$6.00 faufen. 


Alle rein und per= 53. 39 


feft. Dienftag das 


ganzen Partie, per 


63 Paare $20 Arabian und Bruffels 
Spiben-Gardinen zu beinahe dem hal« 
ben Preis. Arabians mit fchönen Räns 
dern und Einfäßen, Bruffel3 in neuen 


Gfeften — per 512.95 


71 Baar $14.75 Battenberg und Aras 
bien Cpiten =» Gardinen — gemacht 
aus den hochfeinsten Materialier in der 
moderniten und efeftbolliten Weile — 


5,150 9YdE. 35c geblümte „Double-faced” Armures für 


Draperien und Vorhänge, zu weniger ala 
Fabrikpreifeen, am Dienftag, die Yard 


Monarch Wall Paper Go. ( 
85,000 Rollen nene Jrühichr- Tapeten zu der 


ri mn m 


Bhoto-Atelier 
Lowest 


une für diefe Wodeneuefte importirte Folders, ftvary und weiß oder Sepia Pins 
15, für 0 MU Tas Sonfiemiattongeniaghaß -— TERSSTBARNEN) Ber ERBEN. © >= 22 0-0000523 — fehr-fpegtell, per Dupend 


{ Prices Our Store Towest «4 Prices Our MR Chief Altractions 


STATE MADISON an» 


Nottingham, Scoth Net und Cable 
Net Spiken-Gardinen, alle von fein- 
fter Sorte egyptifchem Garn gemadt; 
Netz aus ftarfem doppelten Faden, 
frifch, fteif und perfekt, mit Operlod 
gefteppten. Kanten, morgen — 


65 Gardinen, Paar, 33c. 
S5c Gardinen, Baar, 48c., 
$1.50 Gardinen, Baar, 89t. 
52.25 Gardinen, Baar, $1.29. 
$3.00 Gardinen, Baar, $1.95. 
34.50 Gardinen, Baar, $2.80 


Srifh Point und Bruffels Spiten- 

Gardinen, ausgezeichnete Dualität 

Bobbinet, ſchöne appliqued Iriſh 

Point Muster und zarte Bruffels, 

jicherlich Teltene Bargain3 zu den 

morgigen Preifen — 

53.00 Gardinen, Baar, $1.69. 

$3.75 ardinen, Paar, 52.29. 
34.75 Gardinen, Baar, $2.98. 
$6.00 Gerdinen, Paar, $3.98. 
37.50 Gardinen, Baar, 54.98. 

59.00 Gardinen, Baar, $5.98. 


DD Partien von Spiten:Gardinen 

2,500 einzelne Spiben-Gardinen, leicht befchädigt, e3 find fehr; 
Teicht Paare zu finden; 
haftigfeit Teidet; alle itarte, dauerhafte, doppelfadige Net; 


auf Bargain = Tiſchen werth bis zu 81, ſo lange, 
ſie vorhalten, am Dienſtag die Auswahl von der 


keine ſo beſchädigt, daß die Dauer— 


Stück 


83 Paar $11 Marie Antoinette und 
Klunh Spibengardinen, gemacht au3 be= 
fter Qualität frang. Net3, jchöne Ränder 
und Einjäße, Leinen Cluny und Marie 


Antoinette Arbeit — per 86.98 


500 Dubend 1d5c DOpaque Keniter- 
Shades, Länge 6 Fuß, Breite 25 bi3 36 
Boll, hochfeine Qualität Opaque, alle 
auf garantirten Spring-Rollen — (nur 


6 an einen Hunden) — anı Diend- 
tag zu nur de 


Vierter Floor 


19c 


570 Stücde 363Öllige farbige Etamine 
und Scrimß, wie abgebildet, und eine 
Menge hübjcher EColonial, Cathedral 
und Stained Olaf Effekte, fchön für 
Hallen, Bibliothef- und Speifezim- 
mer = Gardinen und für Overdrapes 
über Spiten-Öardinen; hier —* 
tag für weniger als den 
Herſtellungskoſten. Aus— 

wahl, die Yard 


3,000 Paar Ruffled Muslin Gardinen, 
für Küche und Badezimmer paſſend, 
ſchön geſtreiftes Swiß mit guten vollen 
Ruffles, nur 4 Paar an jeden 
Kunden — morgen das Paar 


127 Paar 87.50 Cluny und Arabian 


Gardinen, hochfeine importirte Waare, 
gemacht aus ſchweremBobbinet mit brei⸗ 


tem echtem Cluny Spitzen 84. 98 


rand und Einſatz, Paar.. 


250 Stücke 403ölliges weißes Gardinen⸗ 
Swiß, prachtvolle, feine Qualität, 40 
Zoll breit, prachtvolles Material für 
Schlafzimmer- und Küchen-Gardinen, 


gewöhnlich zu 206c verkauft, 46)1 
per Yard 122€ 


Tapezieren — Belle Arbeit — Kiedrigfle Preife | were So: 


257 
E. Lake 
Str. 


7 50 


DEARBORN STS. 


1300 Baar Tadeftry Portieren, rei- 
che, glänzende, double=faced fiqurirte 
Urmures, Brocaded Tapeftry, entwe- 
der finifhed mit Zapeftry-Borten, 
Cord Edges oder mit Franfen, jede 
denfbare Farbe, um mit den inneren 
Ausftattungen zu harmoniren — 


$3 Portieren, Paar, $1.55. 
$5 Bortieren, Baar, $2.95. 
86 Bortieren, Baar, $3.80. 
$8 Portieren, Baar, 94.98. 
59 Bortieren, Baar, $5.75. 
$10 Bortieren, Baar, 56.85. 


2200 Tapeitry Coud- Deden—[chive> 

red mendbares Tapejtry, in einer aus 

Bergemöhnlich großen Aunamahl von 

hübfchen Streifen und Rug-Muftern, 

Bargainz, welche [eher zu dupliziren 

find. Morgen — 

$1.39 Couch: Deden, 79c. 

$1.75 Eoudh-Deden, 98c. 
$2.50 Gouud:Deden, $1.43. 
33.00 GCouch-Deten, $1.98. 
84.75 Couch-Decken, $2.98. 

86.00 Couch-Decken, 83. 98. 


mer. 


lich 32.25, morgen 
das Paar 


Rene 

Frühjahr. Männer-Anzäge, | 
(Britter Floor, Dearborn &ie,) 

Bon der größten. uns je befannten Ofte 

woche haben wir hunderte einzelner 

düge übrig behalten, Enden von Wartien, 

— früher marfirt $9, 810, $11.50 und 

$12.50, beftehend aus 


—— . — 


neueſte Au lie, einf,. oder 


Es find Anglige gpie fie jeder N Gefchäfts- 
mann wänf® ugbern, ns 
B18 d& Bernie u su gi 280: — 5 2 


Auswahl 3 


2444⸗ *2⸗⸗2⸗ *6 


854,250 werth Spitzen-Gardinen und Draperien von 
der Underwriters' Salvage Co., N. 


Wir erzielten einen großartigen Erfolg durch den Einkauf dieſes rieſigen Waarenlagers, welches uns verkauft wurde, weil wir bereit waren, das vollſtändigeWaarenlager für Baargeld zu 
übernehmen und uns verpflichteten, den Namen der urſprünglichen Firma nicht zu veröffentlichen — einer berühmten Firma im Oſten, welche wegen ihrer geſchmackvollen und hübſchen Waa— 
Hier ſind neue Frühjahrs-Gardinen und Draperien jeder Art zu faſt den niedrigſten Preiſen der Saiſon. 
4 sei hier nur ein Wint von den vielen Bargains gegeben — von der ungewöhnlich guten Aus wahl — dem zeitgemäßeſten Verkauf, den Chicago je gekannt hat. 


„zu 62: am $ 


Nur fehr wenige der Partien zeigen die geringfte Befchädigung. E38 


(Sediter Bloor, Mabtfon Str.) 


1430 Baar Battenderg Braid Garbi- 
nen. 
ftern abgebildet. 


Nur ein bon den vielen Mu= 
Ausgezeichnet für 


Hallen, Bibliothefen und Speifezim- 
MWeif fomwie Arabian, gemöhn- 


s1.19! 


1,00 0 Reifender:Mnuifter: Gardinen 


Gerade die Größe, um al Saſh-Gardinen 


und für 


furge Fenjter vermendet zu werden, — alle in perfeltem 


Yultande mit der Ausnahme, daß fie 


und zerfnüllt find. &3 find Starke, Dauerhafte, 
Ein Führer für Dienitag, 


Doppelfadige Net3. 
per Stüd 


dinen, die Auswahl von den befanntejten 
Schweizer Kabritanten, RER Floral⸗ 
muſter auf feinem Net, die ſchönſten 
Parlor-Gardinen, äußerſt 5 95 
billig zu, Paar veo+e 

400 $1.00 Rope Balances für Oeff— 
nungen bon 3 bi3 5 Fuß, gemacht aus 
fchönen Belour Cord in pradtvollen 
Farben = Kombinationen — am Dien3- 
tag zu 


94 Baar $9 echte Bruffel3 Spibengar- 


200 Stüde 
foniol und 


Yeicht bejchmußt 


14c 


119 Baar $12.50 Iriſh VPoint und 
Bruſſels Spitzen -Gardinen — JIriſh J 
Point mit elegant „appliqued“ Bor- 
ten — das Paar ib 
iss zer 5 1:3 
180 $4.50 Rope Bortieren — gemadit 
aus fchmeren Cord Strand3 mit Fe 
itoon Drapery Effeft oben, fir: DOeff- 
nungen bon 5 bi3 7 Fuß, — ein Theil 


it leicht zerfmüllt — zu 
nur 


fc Gardinen-Nets—prachtvolle Filet, Eo- 
Novelty Mufter — feine Qualität —Dop: 


pelfadige Net3, tl, b. 500; Yd. Bo, 124,c, 190, 27c 


) Ganzes Neberichußlager 


alfte. 


Der mwichtigfte Einkauf und Verkauf von Tapeten, den Chicago jemals gefannt hat, denn hier find helfe, neue, frifche Yrübjahrz -» Tapeten, die Ichönften, 
die zu haben find, zuungefähr dem halben Preife, weil die Monarch) Wall Baper Co. früher umzieht, al3 fie urfprünglich beabfichtigte. Der ganze Ein» 


fauf muß fchnell geräumt werden, um Plaß zu machen für unfer eigene großes Lager. Eine wundervolle Gelegenheit für Hauseigenthümer, 


Tapezierer, Hotelbefiker etc, um Erfparniffe zu machen, Hier find nur einige der zahlreichen Partien angeführt. 


5,000 Rollen von 
hellen und mittel: 


2! farbigen Xapeten. 
Zlie, 20 Tadellos zu ein- 
ander paffenbe 
Kombinationen, pafiend für 1 
Hallen und Bettzimmer, völlig 20 

5,000 Rollen 

ae, 10 

ſche, franzöſiſche, 
—FX C deutfche u. ame: 

rikaniſche Tape⸗ 
rungen und Entwuͤrfen — in Partien von 
6 bis zu 20 Rollen von Mu— 
ſtern, werth bis zu 40e. Diens⸗ 


5ze werth; Dienſtag, die Rolle.... 

hochfeine engli⸗ 
ten — in allen begehrensmwerthen Schatti« 
tag, die Rolle 


Schlichtfarbige Ingrains —in allen Schattirungen von 
grün, braun, roth, blau und Ecru — bon 
anderen Händlern für 16c verkauft — Aus« 


wahl, per Rolle zu 


Nielfen Tab, twie ihre Bruft fich hob 
uns jentte, Dann menbete fie fi, 
ohne ein Wort zu jagen, zur Geite und 
fchritt neben Wefton den Strand hin» 
au 

inter der Menge aber ging ed bon 
Mund zu Mund: „Der eine von ben 
Engländern ijt braußen — 


XVII Kapitel. 


Ein ſeltſames, feierliches Schweigen 
lag über dem Hotel, als die Gäſte zum 

Adendeffen verjammelt waren. Gie 
hatten iiber den ertrunfenen Engländer 
gefprochen, hatten alles gejagt, mad zu 
jagen mar — und fie hatten ihm alles 
vergeffen und vergeben — um be3 Mu- 
tea millen, den er gezeigt. Was man 
auch über ihn fagen mochte, er mar ein 
tapferer Burfche gemefen. Und nun 
lag er draußen, ein Spiel des Windes 
und der Wellen, vielleicht nahm ihn die 
See er immer auf, beitenfall3 fpillten 
ihn die Wellen an einer nörblichen 
Stelle ans Land. 

Und die Damen fehauberten bei dem 
Gedanten. 

Mrs. Meiton nu zur Abendtafel 
nich: erfchienen. Dan egen nahm Mr, 
Miefton, mie gemöhnli 5 feinen Plaß 

J 


CASTOR IA Fisiuingundinde, 
Di Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


5000 Rollen Ddd 
meite Borten, al» 
len Farben bon 
Tapeten anzupaf- 
fen. Werth regulär bi3 zu 20c, für 
morgen nur, die Auswahl, 

per Rolle 


— 50 


5000 Rollen Tapeten, in mittleren 
Farben, für Küchen, Schlafzimmer 
und Treppenhallen. Auswahl von 
25 Muſtern, Andere verlan—⸗ 

gen 9c, Auswahl, Rolle 


öc 


Merthe, Auswahl, per Rolfe 


neben Nielfen ein. Er redete mit ge- 
dämpfter Stimme, wie ed fich gehörte, 
doch fchien er nicht befüimmert zu fein. 
Nielien fonnte e8 verftehen; er begriff, 
be das Band, dad dieje beiden Män- 
ner zufammengehalten hatte, nicht 
Tieundichaft gemejen war. Nielfen 
mar überzeugt, daß Throgmorton der 
Führer bei allen Unternehmungen 
twefen war, und er hegte feinen Aieitel 
daß dur den Tod besfelben feine 
Arbeit mefenilich erleichtert wurde. So- 
lange jener, der vor feiner That zurüd- 
Tchredte, am Leben gewefen mar, hatte 
fich Nielfen in acht zu nehmen gehabt. 
Nun, da er draußen in feinem feuchten 
Grabe ruhte, glaubte Nielfen vieler 
Mühe überhoben zu fein. 
Wefton berichtete den ae des 
Ganzen. Der Sturm hatte fie, während 
fie bei der großen Bank freuzten, über- 
tajcht. Zaunig und plößlich war er ge- 
fommen, wie es'eben im Skagerrak oft 
geihieht, und Bolle 0% hatte zur 
Heimfahrt gewendet. ob! ging bie 
Ste immer höher, doc) ba8 Boot *piet 
fi) beftändig in feinem Kurs, und We- 
fton dachte nicht im Entfernteften ba= 
tan, daß Gefahr vorliegen fünne, Als. 
fie bag Signal auf dem Berge erblid- 


Trägt die 
von, . 


A 


| 





Wunderhübfche Deden e Tapeten — alle neuen 1910— 
Farben — gelb, creamfarbig, grün, blau, 
roſa, ſowie Tapeſtry⸗Effekte, prächtige 15e— 


Zu 


Folle, kunn ſtvolle 1910 


Muſſter, paſſend 


Te 
für fait irgend 


ein Zimmer im Haufe. Streifen, 
Ylorald, Tapejtries, Gilts, in hüb- 
Then Scattirungen von Braun, 
Grün und Blau, 9» oder 18;zÖllige 
Borten. Bergleicht diefe mit 12c 
Tapeten anderöwo.. Am Dienitag 
berfaufen mir die Rolle zum 

Preife von 


dc 


Rolle zu 


| ten, fragte fie der Schiffer, ob fie in 


das Rettungsboot übergehen mollten, 
doc) Throgmorton ermiderte ihm, daß 
fie ganz nach dem Wunfche Jenfens 
handeln würden. So befchloffen fie 
dern, ohne das Retturgöboot die Lan— 
dung zu berfuden. 3 lagen etwa 
zmweihundert Pfund Hummern im 
Raum und Jens mar nicht gemillt, 
dieje fahren zu laffen. Als er jedod) in 
die Nähe ber dritten Bant gefommen 
wor, begannen Zmeifel in ihm aufzu= 
fteigen, und er gab, dem Rettung3boot 
ein Signal, heranzubolen. Wefton und 
Niels Hanjens Sohn, deffen Leben 
Bolle Jens nicht in Gefahr bringen 
mochte, ftiegen auf da3 Rettungsboot 
iiber, während bie anderen zurüdblies 
ben; audh Throgmorton mollte den 
Segler nicht verlaffen, und- man Tief 
ihn: feinen Willen. 

Lei dem Unfall fchließlich murbe 
Ihrogmorton vermuthlich von einem 
Tau oder von ber Tafelage umftridt 
und unter da Boot geriffen. 

Das Fahrzeug felbit trieb fieloben 
noch Norden zu, fo daß e8 mahrfchein- 
lich in der Nähe von Lyngby ana Land 
geichlagen werden würde. Und Wefton 
wollte noch an demfelben Abend mit ei- 
nigen ilchern borthin aufbrechen, um 
dic Leiche zu fuchen. 

Nielfen erbot fich, ihn zu begleiten, 


| dod, der Engländer fchien e3 nicht zu. 


wünſchen. „Zhrogmorton ift tobt," 


10,000 Rollen | 


8,000 Rollen hübjche gefirnigte Gold 
für Ehzimmer, Läden u. f. wm. — iverben 
andersiwo fir 206 verfauft — fpeziell, Die 


200 Mufter 
240 bon Tapeten, 

ein ſchließlich 

reiche Parlor⸗ 
Tapeten in Old Roſe, Tan, Braun, 
Blau und Grün. Exkluſive Novitäten 
für Panel, Upper Third und Dado 
Behandlung; Forſt-, Obſt- und Ver— 
dure-Tapeſtries, Jaſper- und Gold⸗ 
ſtreifen. Imp. und einheimiſche zwei— 
farb. Seide u. Damaſteffekte, 
wth. b. 40c, morg. ſpez. Rolle Ac | 


Zu 
Rolle, 





= Tapeten — 


l2c 


mwerth 20c; 


fugte er, „und mas jegt noch zu thun 
ift, fannn ich allein vollbringen.“ 

„Und Mrs, Mefton?” fragte Niel- 
fen. 

„Sie hat ſich zurückgezogen,“ erwi⸗ 
derte Weſton. „Der plötzliche Tod ih— 
res Bruders hat ſie ſtark angegriffen.“ 

Damit endete ihre Unterhaltung an 
dieſem Abend. Der Wind ließ gegen 
Sonnenuntergang bedeutend nach, ſo 
daß man noch einen recht ſchönen 
Abend genoß. Nielſen und der Doktor 
ſchritten zum Strand hinab und ſahen 
dem Niederſinken der Sonne zu. Der 

trand war mit vielen Menſchen be— 
lebt, die alle nordwärts ſchritten und, 
nach dem todten Engländer ſpähend, 
ihre Augen über die Waſſerfläche glei— 
ten ließen. 

Auch Nielſen und Koldby wendeten 
ſich nach Norden und hatten bei der 
ſchnellen Gangart, die ſie anſchlugen, 
bald alle anderen weit hinter ſich ge— 
laſſen. 

„Nun haben wir alſo die dritte 
Stufe bei unſerer Affäre erreicht,“ 
ſagte Nielſen, „und ich meine, jetzt iſt 
es an der Zeit mit der Arbeit zu be— 
ginnen. Vielleicht ziehen Mr. und 
Mrs. Weſton jetzt von hier fort und 
wir bleiben dann hilflos zurück.“ 

Der Doktor nickte beiſtimmend. 

„Möglich, Throgmorton war jedenfalls 
der Anführer des Trios; mit den bei— 


den Anderen werden wir leichter fertig 


Agenten, 


Eine vollſtändigen 
Partie von im— 
portrten und 
Tekto Tape-⸗— 
‚ten — wun9 


See, g0e 


— — anderswo für 
53.00 verkauft — ſpeziell, die 
bliothefen, Par: 


Rolle zu 
| lors, Epzimmer. 


Zu, 
— Viele importirte Entwürfe auf jhive: 


Hübſche Oat-J 
meal gemuſterteß 
Tapeten für Bi-n 


Rolle, 
rem Dupfler Papier — wuns 
derhübjche 48c-Merthe — AUußs 
wahl, Dienftag, per Rolle 


8,000 Rollen zweifarbige Tapeten — für Parloırs u 
Bibliotheken — 30 wunderhübfche Mufter, 
dunkelgrün, braun, blau und voth, leicht 


Auswahl, per Rolle 


werden. Mahrfcheinlich find fie an 
dem Morde blos indireft betheiligt, jo 
daß der Major Kohnfon, der im Keller 
liegt, jeßt vom Schidfal felbft gerächt 
worden ift. Wie gebenten Sie nun 
vorzugehen?“ 

Nielſen dachte ſcharf nach. 

„Zunächſt werde ich Weſton Alles 
erzählen, was wir wiſſen. Der Mör— 
der iſt ja todt, und die beiden Anderen 
haben unter ſeiner Gegenwart, wie wir 
ja geſehen haben, nur zu leiden gehabt. 
Der Schatten ſeines Verbrechens liegt 
noch verdüſternd über ihrem Leben. 
Laßt uns darum Alles aufklären, und 
Beide dann wieder in Freiheit ſetzen.“ 

„Das wäre zu hißig gehandelt“, 
fagte der Doktor ftehen bleibend, 

Die Sonne mar jebt hinter dem 
Horizont gefunfen, und alle anderen 
Belucher de3 Strandes hatten fih in- 
zwiſchen zum Heimweg gewendet; kein 
Weſen war in ihrer Nahe — ſie hatlen 
bereits die Klippen von Yurebh erreicht 
— 5 BEER: 

„Naben mir biäher feinen Kehler 
gemacht“, ſagte Nielſen, „fo BR: 
wir es auch mweiterhin nicht thun.“ 


Gortſehung folgt.) 


Hãmorrhotden in s dis 14 Tagen gehenn 
Baso Distmens S * 


Dar in ums u en er Gun 
| Zefst die I nBonntagvon«, 
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zur Beförderung des Haarwuchjes $ 
und zur Berfhönerung, Erhaltung und? & 


& 
Hemweiien binlänglic 
murzel » Del ein 


Wiederherjtellung der Haare, 


it Nabren ift diefed erprobte Mittel rübm- 2% 


ft befannt. Die pielen auögeftellten 8 
Empfehlungen über deffen guten Erfolg 
&, dab Vogeler'3 leiten» 2 
Mittel von audgezeichnetem 


Wertbe ilt. z 
E83 reist die Ronfaut u netter und gefunder Thätiafeit, reinigt fte bon Schorf und 


5 Schuppen, verhindert das 
D mus. Auch eriheilt e8 


R Such Tein 1 geldeben iſt. 


are und erzeugt 
a u iche3 und alänzendes Ausfeben, wie es noch 8 


»eiteht auf Rogeler’sd Alettenwurzel-Del. 


einen meuen üppigen Kant» 


anfvered Mitte) 
BE Seht darauf, \ die Hanbel&-Marfe auf jedem Umfchlage ift. 
In allen Apothefen— Kreis 50 Et8. die Flaiche oder Direft von 


St. Jacobs Oil, Ltd., — — 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


@eliefert don der ""Associated Press”, 
Inland. 


Sympathieftreit aus. 


Philadelphia, 28. März. Nachdem 
er drei Wochen beitanden, murhe ber 
allgemeine Sympathieftreif, welcher in 
Verbindung mit dem Straßenbahn- 
ausftand proflamirt morden mar, ger 
jtern von der „Central Labor Union“ 
offiziell für beendet erflärt. 

Zugleich wurde eine merkfmürbige 
Refolution angenommen, melde jebes 
Gemerkichaftsmitglied aufforbert, bei 
jeber Gelegenheit für die Einführung 
bon Lofaloption (Ätrichweifer Prohi- 
bition) zu agitiren und zu ftimmen, 
meil Durch ein Lofaloptionzgefeß „die 
Schlichtung der Streitigkeiten zwiſchen 
der Straßenbahngeſellſchaft und ihren 
Angeſtellten beſchleunigt werden 
würde“. Der wirkliche Grund für den 
Beſchluß ſoll der ſein, daß die Braue⸗ 
reiarbeiter ſich weigerten, ſich dem 
Sympathieſtreik anzuſchließen. 

— — — 
Quslaud. 


Falſchmünzerwerkſtatt 


Wurde in Zürich, Schweiz, entdeckt. — 
Kölner Männergefangverein nach Jta- 
lien. — Oefterreich- UIngarifches. — All 
gemeine Militärdienftpfliht auch in 
den anneftirten Provinzen. 

(Spegialtabeldepefhe der „N. 9. Staatszeitung”.) 
Berlin, 28. März. Die deutfchländi- 

ſchen Behörden wurden telegraphiſch 

benachrichtigt, daß es der Polizei in 

Zürich, Schweiz, gelungen iſt, eine 

Werkſtätte zur Herſtellung von deut— 

ſchen Hundertmarkſcheinen zu entdecken 

und deren Inhaber feſtzunehmen. 

Eine Menge Material, in Arbeit be— 
findliche Scheine, Platten und Werk— 
zeuge wurden beſchlagnahmt. 

Der Kölner Männergeſangverein 
bat mit über 180 Berfonen, Chormit- 
gliedern und Soltiten, die ſchon lange 
porbereitete |talien-Reife angetreten. 
Unter den G©oliften, die den Verein be- 
gleiten, befinden fich die badifche Hof- 
opernjängerin Frau Haffgren-Waag 
und PBrofeilor Friedberg vom Kölni— 
Then Konfervatorium. 

Mie grob das ntereffe ift, welches 
der Sängaerfahrt von feiten de3 Publi- 
fums und der Prefje entgegengebradt 
mird, erhellt daraus, daß fieben Be- 
richterftatter Die Tournee mitmachen. 
Eine deutfche Pianofabrif hat 
Verein vier Pianos zur Verfiigung ge- 
ſtellt, 
nach Italien vorousgeſchickt wurden. 

Wien, 28. März. Mit dem größ— 
ten Intereſſe hat man auch hier den 
Verlauf der kürzlichen Reiſe des deut— 
ſchen Reichskanzlers v. Bethmann 
Hollweg, nach Rom und die Kund— 
gebungen während des dortigen Auf— 
enthalts verfolgt. 
rem, als die Beſprechungen, welche der 
deutſche Staatsmann mit den maß— 
gebenden italieniſchen Perſönlichkeiten 


gehabt hat, auch auf die diplomatiſche ficherung zu verhelfen. 


Wiederannäherung zwiſchen Defter- 


dem ! 


die bereit3 tor einigen Mochen | 


Mit um fo aröße- | 


| 


reih-Ungarn und Rußland zurüdimir= | 


fen müffen. Was diefe Annäherung 
betrifft, fo äußert man fich immer nod) | 
ehr behutfam. 

Immerhin hat die MWieberannäßes | 
rung die, gerade unter den heute ob- 
maltenden Perhältnifien, angefichts 
auch der Reifen des Bulgarenzaren und 
bes Serbenfönigs an den ruffifchen 
Hof und zum Sultan der Türkei, leicht 
erflärlichen Beforaniffe aehoben. Dazu 
fommen nun die von Berlin und Rom 
oleichzeitia ausgegangenen amtlichen 
Mittheilungen über da3 Eraebnif des 
Aufenthalts des deutjchen Reichsfanz- 
lers in Rom. 

Das biefige „SFremdenblatt”, da3 | 
Organ des Auswärtigen Amts, jpricht 
fih denn auch über diefe amtlichen Er- 
Härungen äußert befriediat aus. Sie 
befundeten, jo heißt es, die lanafam, 
aber redlich verdiente Popularität de3 
Dreibundes auch füdlich der Alpen; fie 
befräftigten, daß der Dreibund immer 
noch die unverrüdbare Grundlage der 
europäiichen Bolitif bilde. 

Auch die Konfolidirungsarbeit in 
den neuen Provinzen Boänien und 
Herzegowina fchreitet rüftiq vormärt2. 
Nach Feititellung des verfaffungsmäßi- 
gen Status der Länder durch die Ein- 
richtung parlamentarifcher Vertretung 
geichieht das Gleiche auf dem militäri- 
chen Gebiet durd) Einführung der all- 
gemeinen Dienftpfliht. Dadurch tft 
die bisherige Methode der Stellvertre- 
tung aufgehoben worden. 

Allerdings wird das Kontingent ber 
beiden Provinzen feine befonderen Ver- 
bände bilden, aber fchon die Anwen 
dung des Prinzipg der allgemeinen 
Mehrpflicht wird das Gefühl der Zu— 
fammengebörigfeit fräftigen. 

Sr 

— Zufammenftof zweier dichtge— 
füllten Straßenbahnwagen zu Kanfas 
City, Mo. und 8 Verletzte. — 2 Todte 
und drei Schwerderlegie bei Zuſam⸗ 
menſtoß zwei einem Kraftfahrer und 
einem Buggh. — 2 Todie, 1 tödtlich 
Verletzter bei Zufammenftof zweier 
elektriſcher Straßenbahnwagen unweit 
Lima, O. 


Md. 


Teſegtaphiſche Noſizen. 
— — 


— Automobil im Caſitapaß bei 
Santa Barbara, Kal., abgeſtürzt. 2 
Todte. 


— Megen dreifachen Mordes mer- 
den bei Laurence, N. K., zwei Neger 
geſucht. 

— Feuer zerſtörte den Geſchäfts— 
theil der Ortſchaft Welſh, La., faſt 
ganz. 8200,000 Schaden. 


— 8 Todte oder Verletzte durch Ge— 
ſchützerploſion auf dem amerikaniſchen 
Kreuzer „Charleſton“ zu Manila! 


— 4 Todte, 2 Verletzte durch eine 
Gasexploſion in der „Kali Jula“⸗ 
Grube, 25 Meilen öſtlich von MeAle— 
ſter, Okla. 


— Bei Sellersville, Pa., wurde das 
Ehepaar AliosDiſtel nebſt deſſen Sohn 
getödtet, als ein Zug ihre Kutſche über- 
überfuhr. 


— 23 Dampfer mit ungefähr 30,- 
000 Einmwanderern find diefe Woche in 
New York fällig, — Pafjagiere ver 2. 
Kajüte nicht mitgerechnet. 


— Zmei Frauen ertranten bei 
Hillsboro, N. H., indem ihr Motorboot 
über den Mühlendamm geriffen murbe. 
hr männlicher Begleiter rettete fich. 


— Gerüchte mehren fih, daß der 
Polarforfcher Dr. Coof mieder in 
Nem Vor oder bei GCamden, unmeit 
Philadelphia, fei, mo eine Schmeiter 
bon ihm mohnt. 


— Falt für diefe ganze Woche wird 
in den Ber. Staaten fehönes und war— 
mes Metter erwartet, qer:n Ende hin, 
oder anfangs nächſter Woche jedoch 
kühler und Regen. 


— Einſchließlich der geſtrigen Ge— 
burt eines Söhnchens, iſt jetzt Joſeph 
Sears in Dedham, Paaff. der Vater 
bon 34 Kindern; doch ſind nur 12 der— 
ſelben noch am Leben. 18 der Kinder 
ſchenkte die zweite Gattin das Leben. 


— Kate Miller oder Mueller (nicht 
Fiſcher), die Zuhälterin des Albert 
Wolter in Nem Horf, welcher der greu— 
lihen Ermordung der jungen Steno— 
graphin Ruth Wheeler angeklagt ift, 
murde Dort wieder gefunden und ver- 
haftet. (Der Mord war am Donner: 
jtaq verübt, die, in einen Kartoffelfad 
gehüllte, verfohlte Leiche am Samftag 
gefunden worden.) 

— VW. H. Marker, früherer Kaf- 
firer der „First National Want“ in 
Zipton, Ind., murde von einer $ury 
des Bundesdiſtriktsgerichtes in In— 


dianapolis der Unterſchlagung von 


$1000,000 Bankgeldern 
ſprochen. 

— Zu Stevens Point, Wis., wurde 
Dr. Wm. Jennings wegen Brandſtif⸗ 
tung zu 3 Jahren Staatsgefängniß in 
Wauſau verurtheilt. Er erklärte, daß 
er daS betreffende Feuer anlegte, um 
einer armen Wittme zu der Brandver- 


ſchuldigge— 


— Da er von den Geiſtlichen be— 
ſchuldigt wurde, zu lax in der Durch— 
führung der Sonntagsgeſetze, nament⸗ 
lich gegen billige Theater, zu ſein, ſo 
läßt Bürgermeiſter Cheſter in Elk— 
hart, Ind. ſogar ſämmtliche Apo— 
theken, Tabak-, Obſt- und alle Erfri— 


| ſchungsplätze geftern geichloffen halten; 


und Ublieferung von Eis und Milch 
wurde nur in Fällen abjoluter Noth- 


wendigkeit geſtattet. 


ſchen Handelsraths 


| 


=—71+ 9 — —— 


Ausland, 


— Durd PBermittelung de3 briti- 
ift der drohende 
Riefenitreit der Grubenarbeiter im 
jüdlichen Wales glüdlich abgewanbt. 

— Ein Bischen jehr jpät erklärt der 
ferbiihe Gejandte in Paris die An- 
gabe, daß der ferbijche Kronprinz 
Alerander und fein älterer Bruder 
Georg auf die „Brautfchau“ nach den 
En ‚Staaten reifen wollten, für grund- 
03 

— Troß der Verminderung des La- 
vaſtromes dom Yeina war geftern die 
innere Ihätigfeit des Wulfans größer, 
als am Tage vorher! — Auch haben 
fi wieder am VBefup, nahe feinem 
— Krater, fünf große Riffe ge- 
ildet 


— Das ruſſiſche Blatt „Rech“ will 
wiſſen, Wutingfang, der bisherige chi— 
neſiſche Geſandte bei den Ver. Staaten 
(auf der Heimreiſe begriffen), werde 
einen Vertrag zwiſchen beiden Län— 
dern zuwege zu bringen ſuchen, wonach 
die Ver. Staaten mit ihrer Flotte 
China helfen ſollen, wenn dieſes ange— 
griffen werden ſollte. 

— Von angeblich wohlunterrichteter 
Seite wird in Paris verſichert, daß 
der, jeit einiger Zeit brojende Krieg 
zwijchen Bulgarien und der Türkei 
berhütet worden fei, nicht etwa dur 
den jüngjten Bejuch des Königs Fer- 
dinand beim Sultan, fondern meil 
Rußland Erfterem flar gemacht habe, 
daß er gegenwärtig auf feinerlei Hilfe 
oder auh nur Sympathie Ruklanda 
rechnen fünne. 


— Als angeblicher gefähr! 

archiſt wurde Marcel Be dem 
Augenblid verhaftet, ala er fich zu 
Cherbourg auf dem Damtfer „George 
MWafhington“ nad New Nork einfchif- 
fen mollte. 

St. Peteräburger Zeitunten 
melden, die ruffiiche Regierung habe 
ein Flottenprogramm für die Unter- 
breitung an die Duma fertig, das eine 
Ausgabe von 375 Millionen Dollars 
in den nädhjiten zehn Jahren verlange. 


m 


2olalberidt. 
Zrevelhafter Leihtfinn. 


Srau Elizabeth Burgeh getötet, 
ihr Schwiegerjohn jhwer verlegt. 


Durch feine Schuld? 


Der Schwiegerfohn, Merton $. Bill, foü 
mit einem Güterzuge um die Wette 
gefahren jein und verfucht haben, dicht 


vor Dampfroß die Geleife zu Freuzen. | Superintendent 


Ein Kraftwagen, in dem fih Eli- 
zabeth Burgeß und ihr Schwiegerfohn 
Morton %. Hill aus La range auf 
der Fahrt nach der Kirche zu Riverfide 
befanden, ftieß « tern früh, kurz vor 
fehs Uhr, auf einer nahe Brooffield 
gelegenen Kreuzung mit einem Güter: 
zuge der Chicago, Burlington & Quin- 
ch-Bahn zufammen und murde zer- 
trümmert. Frau Burgeß murde eine 
Strede von 80 Fuß durd die Luft 
geichleudert und getubtet; ihr Schmwie- 
gerfohn hat einen Rippenbruh und 
innerlih Perlegungen erlitten. Er 
murde auf einer Zofomotive zurüd 
nad La Orange gefchafft und gab, als 
er auf feinem Schmerzenzlager zu fich 
fam, an, der Meinung gewefen zu fein, 
daß der Güterzug gehalten habe und 
daß die Fahrt über die Geleife mit 
feiner Gefahr verknüpft fei. 

Das Perfonal des Güterzuges und 
andere Zeugen behaupten aber, daß er 
eine geraume Strede mit dem Zuge um 
die Wette gefahren fei und, um tie 
Wettfahrt mit Ausfigt auf Erfolg 
fortfegen zu fünnen, in frevelhaften 
Leichtfinn verfucht habe, dicht por dem 
in voller Fahrt befindlichen Zuge die 
Geleife zu Freuzen. Gein Vorhaben 
wäre ihm auch gelungen, wenn nicht 
mitten auf dem Geleife der Motor ver: 
fagt hätte. Als die Mafchine wieder 
feiner Hand gehorchte, fei e8 zu ſpät 
geweſen. 

Hill iſt der Inhaber der größten 
Kolonialwaaren-Handlung in La 
Grange; Frau Burgeß war die 62jäh— 
rige Wittwe eines hieſigen Zeitungs— 
mannes. 

Glimpflich davongekommen. 

An Drexel Ave. ſtieß ein Kraftwa— 
gen, in dem fich uufer d:ı Eigenthü- 
mer de3 Gefährtes ©. GoldLlot, Nr. 
7862 Bond Mpe., deifen Gattin und 
feine Nichte Frl. 9. Hanan befanden, 
mit einer 55. Straße-Eleftrifchen zu= 
fammen. 

Frl. Hanan wurde leicht verleht, das 
Ehepaar Gold5lot nur durchgerüttelt. 

In Evanfton wurde wegen angeb- 
lich zu jchnellen Fahrens 9. Y. Brue- 
ning, Nr. 228 Dit 16. Straße, ein 
Magenführer der W. W. Sham Auto- 
mobile Companp, verhaftet, aber gegen 
Boarbürafchaft im Betrage von $17 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. 

Wurde überfahren. 


Beim Verfuche, dicht Hinter einer 
Glettrifchen, der er eben enttiegen war, 
die 18. Straße an der Ganalport be. 
zu freuzen, wurde der 21jährige Mar- 
tin Yacal, Nr. 2110 Ganalport Upe., 
bon einem von Michael Kotomsfi, Nr. 
2205 State ©tr., bedienten Kraftiva= |' 
gen überfahren. Im County-Hoſpi— 
tal, mo er Aufnahme fand, wurde feit- 
geitellt, Daß er einen Schäbelbrud er- 
litten hat. Kotomwsii wurde in Haft 
genommen. 


Die Büchſe entlud ſich. 


Der 18jährige Alfred Haſſe, Nr. 
1812 Larrabee Str., handhabte geitern 
Nachmittag eine Büchje. Er muß mohl 
unborfichtig mit der Waffe umgegan= 
gen fein, denn diefe entlub fich in fei- 
ner Hand, und die Kugel drang dem 
1rjährigen Edward U. Wilsty, Nr. 
1821 Orhard Str, in den linken 
Schentel. Der Verunglücte fand Auf: 
nahme im Wlerianer-Hofpital. Haſſe 
murde nicht verhaftet. 

War benebelt. 

In feiner Wohnung im Haufe Nr. 
409 N. State Straße murde geftern 
Abend der 3Ojährige Zigarrenmacdher 
Guftave PBayette von Leuchtgas über 
mannt aufgefunden. Da er angeblich, 
ala er fi) zur Ruhe begab, fehmer be- 
zecht war, muthmaßt man, daß er un= 
abfichtlich das Gas nicht ordentlich ab- 
gedreht hat... Im County-Hoſpital, 
mo er Aufnahe fand, wird an feinem 
Auftommen gezmeifelt. 


Dar falih gebaut. 


In feiner Wohnung, Nr. 2548 
Gottage Grove Ave. wurde geſtern 
Vormittag ein gemiffer Dstar Dlfon 
todt im Bett gefunden. Der Soro- 
nerdarzt, Dr. Yofeph Springer, jtellte 
feit, daß der Mann innerlich falfch ge- 
baut war. Er hatte das Herz auf 
der rechten Seite, und auch andere 
wichtige Organe jaßen nicht fo, wie fie 
ordnungsmäßig ſitzen müſſen. Ei— 
gentlich hat jomit Dlfon, vom Stand- 
puntt ber ärztlichen Wiflenfchaft, eine 

Berechtigung zum Leben nie bejeffen. 
Sein Ableben wird denn von Dr. 
Springer aud’auf die fehlerhafte Ein- 
richtung feines innern Menſchen zu— 
rüdgeführt. 


CASTORIA Fürsäugingsund Kinder, 
Die Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


er Kampf im Staat. _ 
Kampagneleiter der liberalen Elemente 
werfen Streitfräfte in Sandbezirke, 


"Bampfeomide, — 


Die United States Manufacturer’ | Polizift W. A. Carter muthmaf- 


‘& Merchants’ Affociation, welche die 
Kampagne der liberalen Elemente lei- 
tet, wird ihr Augenmert nunmehr auf 
den Kampf im Staat richten. Die 
Entjheidung der Wahlbehörde gegen 
die Anti-Saloon League und ihre Pe- 
tition macht eine weitere Kampagne in 
Chicago überflüffig, während im 
Staat befonders in einzelnen größeren 
Städten ein erbitterter Kampf tobt. 
Die Redner, welche für Maffenver- 
fammlungen in Chicago gemonnen 
worden waren, werden in den bebroh- 
ten Ortfchaflen des Staates für die 
liberale Sache ſprechen. Die auf mor— 
gen Abend einberufene Maſſenver— 
ſammlung im Auditorium, in der 
Mayor David S. Roſe von Milwau— 
kee die Hauptanſprache halten ſollte, 
iſt abgeſagt worden. Mayor Roſe wird 
im Staat ſprechen. Die übrigen Red— 
ner, welche für hieſige Verſammlungen 
vorgeſehen waren, wie C. A. Windle, 
Herman Meyers u. ſ. w. werden eben— 
falls in den Staat geworfen werden. 

Die Prohibitioniſten haben, wie 
James K. Shields 
von der Anti-Saloon League heute er— 
klärte, den Plan, ein Mandamusver— 
fahren gegen die Wahlbehörde einzu— 
leiten, ſo gut wie cufgegeben. Ihr An— 
walt Harvey L. Sheldon hat ſich nach— 
drücklich dagegen ausgeſprochen, da da— 
bei doch nichts herauskomme, und da 
die Frage, wer als vorſchriftsmäßig 
regiſtrirter Wähler anzuſehen ſei, in 
einem Verfahren zur Entſcheidung 
kommen wird, das in Verbindung mit 
dem Kampf in Springfield eingeleitet 
worden iſt. 

Die Wahl in Niles Center. 

Seit Dr. Georg Sintzels Ableben 
waltet in Niles Center der in einer 
Sonderwahl erkorene Herr Geo. H. 
Klemm des Amtes als Bürgermeiſter. 
Herr Klemm war acht Jahre lang 
Stadtſchreiber und iſt der Sohn eines 
der älteſten Anſiedler. Zur Zeit iſt 
wieder ein Wahlkampf im Gange, gilt 
es doch die u neuer Town— 
ſhipbeamter. s ſind zwei Kandida— 
tenliſten im * das „Farmers— 
Ticket“ und das „Farmers Union Ti— 
cket“. Auf erſterem ſtehen folgende 
Kandidaten: Superviſor, David Viel— 
weber; Schreiber, Robert T. Hoff— 
mann; Steuereinſchätzer, John H. 
rRuefch Einnehmer, Fred Baumann; 
Friedensrichter, Joe Huß; Konſtabler, 
Michael Konrad; Schulvorfteher, Fritz 
Mau; Kommiffär, Frank Whitting— 
ton. Die Herren Vielweber, Bau— 
mann und Mau haben keine Mitbe- 
werber. Auf der Randidatenlifte der 
„„zarmers’ Union“ ftehen: Schreiber, 
Samuel Meyer;  Steuereinichäker, 
John W. Braun; Friedensrichter, 
Henry Fint; Ronftabler, Dtto Qemp- 
te; Kommiflär, Guftanp Schnur. 

Als einer ber Kandidaten, Herr 
Robert Hoffmann, gefragt tourbe, ob 
die PVrohibitioniften auch Kandidaten 
aufgeitellt hätten, da zog fich vor Er— 
ftaunen fein Geficht jehr in die Länge, 
dann antwortete er aber verneinend, 
sn dem Tomnfhip gibt es nämlich 
überhaupt feine Prohibitioniften. Das 
bejtbezahlte von jenen Aemtern ift das 
des Einnehmers. Dieſer verdient 
8500 im Jahr und muß $50,000 
Bürgſchaft ſtellen. 

nee 


Banfgründungen, 


In dem Neubau, melchen bie 
People'3 Gas Co. an der Michigan 
Avenue aufführt und deffen erite 
Hälfte nahezu fertig geftellt ift und 
zum Theil‘bereitS benubt wird, mird 
unter dem Namen „People’3 National 
Bank” ein neues Finanzinftitut einge- 
richtet werden, für daß man in ber 
Perfon des bisherigen Bantprüfers 
E. 9. Bosmworth den Leiter bereits ge= 
funden bat. 

Auf der Weftfeite fol eine neue 
Staatsbank ind Leben gerufen mer- 
den. Geichäftsräumlichkeiten für diefe 
bat man fchon jebt in eirem Hoch- 
bau belegt, mit deffen Aufführung an 
der Sübmelt-Ede von Madifon und 
Haljted Straße demnädft begonnen 
werben wird, 

—ñ— — 


Im Kraftwagen geboren. 


Auf der Reiſe zu ihrem Vater, 
John Smalek in Whiting, Ind., 
wurde die 26jährige Frau Mary 
Smigle aus Lubin, Wis., geſtern 
Abend krank, ſo daß ſie an der Oſt 
63. Str. und Stony Island Ave. den 
Zug verlaſſen mußte. Während ſie 
nun in dem Auto-Polizeiwagen nach 
dem Waſhington Park-Hoſpital ge— 
ſchafft wurde, genas ſie eines Knäb— 
leins. 

— — — 


Tödtliher Sturz. 


Die SZjährige Frau Hermann Tafti- 
gre, die vor mehreren Tagen bon der 
hinteren Veranda auf den Hof hinun- 
terfiel, ift der bei jener Gelegenheit er- 
Iittenen Verlegungen heute in ihrer 
Wohnung, Nr, 338 W. 65. Straße, 
erlegen. Die Beiche wurde nah dem 
Beitattungsgefhäaft Nr. 424 MW. 63. 
Str. gefhafft. Dort wird auch der Ko- 
toner den üblichen nqueft abhalten. 


Macht Fo rtſchritte. 


Unbeſtreitbare Fortſchritte macht 
die von Frau Eddy gegründete Sekte 
der „Chriſtian Scientiſts“. Geſtern 
hat dieſe hier bereits ihre ſiebente 
Kirche eingeweiht, einen ſtattlichn, im 
griechiſchen Tempelſtil aufgeführten 
Bau an der Kenmore Avenue nahe 
Berwyn Ave. 


— Immer bei der Kunſt. — Mime 
(zu feiner jungen Gattin): „Die Brat- 
würſte ſind ja höchſt delikat, Lotte; 
aber ich meine, Du könnteſt Dein — 
pertoir allmählich ermeitern!” 

— — — 


Trügt die 


mn (GER 


lich ins Wafjer gegangen. 
Auf Scheidung verklagt. 


Am Seeufer wurden fein Nod, feine 
Wefte und fein Hut gefunden. — Der- 
zweiflungsfchrei eines gequälten Ber- 
zens. — Dermwundete drei Perfonen. 


Durch feine unglüdliche Ehe zur®er- 
zmweiflung getrieben, ift Polizift W. U. 
Carter von der Wade in Deering 
Straße wahrfcheinlich in’3 Waffer ge= 
gangen. Am GSeeufer, am Fuß der Oft 
54. Straße, fand mı.ı heute Morgen 
feinen Rod, feine Wefte und jeinenYut, 
jowie in der Rodtafche mehrere Briefe, 
in denen er andeutete, daß er im Be— 
griffe ftehe, fich das Leben zu nehs 
men. 

Das eine der Schreiben lautet in ber 
Ueberjegung: 

„Sc bin überzeugt davon, daß ich 
den mir auferlegten Verpflichtungen 
nicht nachfommen fann, und habe feine 
Luft, mich noch länger abzuhärmen. 
Deshalb will ic) Allem ein jähes Ende 
machen. ch hoffe, daß meine Frau, 
oder diejenige, Die meine rau mar, 
jet alüdlich fein und daß ich ruhige 
Zufriedenheit in der anderen Welt fin- 
den werde. 

hr ergebener 
MW. U. Carter.” 


Carter war Freimaurer und 28 
Jahre alt. Am J.Januar nahm er Ur— 
laub big zum erſten Mai, angeblich, 
um Muße zu haben, ſich mit ſeiner 
Frau auseinander zu ſetzen. Die Frau, 
die kürzlich das Scheidungsverfahren 
gegen ihn anhängig gemacht hat, ließ 
ihn vor etwa vier Wochen wegen an— 
geblich böswilligen Verlaſſens verhaf— 
den. Der Fall ſchwebt zur Zeit im 
Stadtgericht zu Englewood. 

Poliziſten durchwühlen den See nach 
der Leiche. 

VNahm Gift. 


In einem Gaſthof zu Orland hat 
ſich Samſtag ein Gaſt, der ſich als 
„James Merrick, Cleveland“ in das 
Fremdenbuch eingetragen hatte, mittels 
Karbolſäure vergiftet. Der Verſtor— 
bene war anſcheinend ein Arbeiter und 
etwa 40 Jahre alt. 

Einer gegen Drei. 

An Weſt 38. Straße, zwiſchen Hal— 
ſted Straße und Emerald Ave., wur— 
den geſtern Abend drei junge Leute von 
dem 21jährigen Xofeph Fit, Nr. 3818 
Emerald Ape., mehr oder minder 
ſchwer vermeffert. Der Ihäter bemwerf- 
ſtelligte ſeine Flucht, wurde aber heute 
früh in ſeiner Wohnung verhaftet. 

Er behaupt et, daß er von den drei 
Burſchen in rãuberiſcher Abſicht über— 
fallen wurde und nur in Nothwehr von 
dem Meſſer Gebrauch gemacht habe. 
Die Opfer betheuern dagegen, daß er 
hinter einem Baume auf der Lauer ge— 
legen habe und ohne jegliche Veran— 
laſſung über ſie hergefallen ſei. Die 
Polizei hat eine Unterſuchung eingelei— 
tet 

Die Verwundeten ſind: 

Thomas Foley, 18 Jahre alt, Nr. 
505 W. 39. Straße; Meſſerſtich in die 
linke Seite. Sein Zuſtand wird als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. 

John Delanty, 23 Jahre alt 


alt, Nr. 
3810 Emerald Avbe.; Stich in die rechte 
Schulter. 


Sohn Danforth, 1 Sahre alt, Nr. 
3829 Emerald Xe.; drei Stiche ‚in den 
Hals und in die Schultern. 

Sie haben Aufnahme im Propident- 
Hojpital gefunden. Delanty und Dan 
forth werden vorausfichtlich geneien. 


Dom Gatten verftümmelt, 


Am 9. März iteß Frau Mary Pes 
Iin3ti, Florence Ave. und MWafhington 
Str., Epanjton, ihren Gatten unter der 
Anklage verhaften, fie fchwer mißhan- 
delt zu haben. Der Angeklagte wurde 
unter $50 Strafe dem Countygefäng- 
niß überwiefen. Samftag ermwirfte die 
Frau feine Freilaffung. Wenige Stun 
den jpäter fiel Pelinsft über fie her, 
fehnitt ihr mit einem Rafirmeffer die 
Ohrläppchen ab und prügelte fie min- 
delweich. Geſtern wurde er wieder feit- 
genommen. Gr mird fich jebt megen 
Körperverjtiimmelung zu berantmor= 
ten haben. 

Weshalb nur? 


Bor dem 5-Gent3-Theater Nr. 1807 
State Straße wurde geftern Abend der 
25jährige Italiener Yohn Yodo, Nr. 
37 Oft 22. Str., niedergefchoffen. Der 
Ihäter füchieie. Nach aufregender 
Hab wurde als der That verdächtig der 
frühere Schantwirth Filippo Catalano 
verhaftet und von Augenzeugen, unter 
Anderen von Edward U. Boehm, Nr. 
344 Dft 43. Sterfe, einem Angeftell- 
ten der Firma Armour & Company, 
mit Beftimmtheit als der Schießbold 
bezeichnet. Er beiheuert indeß, da3 
Dpfer einer Perfonenvermechjelung zu 
fein. Xodo, dem je eine Kugel in den 
Hals und in den Arm gedrungen ift, 
liegt in bedenklihem AYuftande im 
People’3 Hofpital darnieder. Er ver— 
fichert, mit Gatalano nicht verfeindet 
gewesen zu fein und überhaupt mit 
Niemandem Streit gehabt zu haben, 
alfo auch nicht begreifen zu fünnen, 
meshalb man ihm nach dem Leben ge- 
trachtet habe. 


Der Thäter entfommen. 


Ein 22jähriger, nur unter feinem 
Vornamen Tony befannter Jtaliener 
bahnte ſich geſtern Abend, nachdem er 
im Verlaufe einer Prügelei nahe 
Grand Ave. und Halſted Str. den 22: 
jährigen Steve Reyd, Nr. 842 Gränd 
Ave., vermeſſert hatte, mit dem bluti⸗ 
gen Dolche in der Hand ſeinen Weg 
durch die Volksmenge, die den Kampf— 
platz umlagert hatte, jetzt aber entſetzt 
auseinanderſtob. Er entlam auch, 
obgleich er eine beträchtliche Strecke von 
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zwei Deteftines verfolgt wurde. Reyd 
befindet fich in ärztlicher Behandlung. 
Betheiligte fih am Kampf. 

George Brumbza, Nr. 2134 W. 23. 
Place, gerieth geitern Nachmittag mit 
dem 24jährigen Stanley Marcemte- 
tig, der ihn befucht hatte, in Streit. 
Diefer artete bald in Thätlichkeiten 
aus. Al Brumbza zu unterliegen 
drohte, pacdte feine Frau einen Bier- 
frug und fcehlug mit diefer den ftreit- 
baren Saft, nieder. Der Vermundete 
mußte in einer Ambulanz nach dem 


- Sounty-Hofpital gefchafft werben, too 


fetgeftellt wurde, daß er einen Schä- 

delbruch erlitten hat. Das Ehepaar 

Brumbza wurde in Haft genommen. 
Erftict. 

An ihrer Wohnung Nr. 1457 N. 
Rodmwel Str. ift geitern die 77jährige 
Balletta Chriftenfen an Leuchtgas er- 
ftict, das einem anfcheinend jhadhaf- | 
ten Gasherde entftrömte. Eine Haus 
genoffin fand die Leiche. Der Koroner 
mwird feitzuftellen haben, ob Gelbit: 
mord oder ein unglüdlicher Zufall 
porliegt. 


BROwWNR’S 
BRONCHIAL TROCHES 


Gin wirkfames Mittel für Huften und Hetferkeit. Lite 
fhägbar hei Bronchitis und Qungenfeiden. 25,50 Gt3 
und 81.00 die Schachtel. Broben frei veriandf von 
JOHN I. BROWN & SON, Boston, Mass. 
RR ETET ERT i 


BörfenNotirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß⸗ 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung— 

Erbffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 26. März. 
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Das Security: Gebäude beträchtlich ber 
fhädigt. — Familie in Lebensgefahr. 
Aus unbefannter Urfade brad 

heute früh um 1% Uhr im vierten 

Stockwerk des fünfzehnſtöckigen Secu— 

rity-Gebäudes an der Südoſtecke der 

Fifth Ave. und Madiſon Str. Feuer 

aus, welches im Gebäude und in den 

Geſchäftsſtellen der Northweſtern 

Supply Co. und des Schneiders 

Frank Woodrich 810,000 Schaden an— 

richtete. Der im ſiebenten Stockwerk 

arbeitende Schneider Louis Mazzoni, 

848 Vernon Park Place, entdeckte es, 

und er, wie auch der Hausmeiſter John 

Patrates, erlitten, als ſie an der 

Brandſtätte vorbeiliefen, Brandwun— 

| den im Geficht 

ı Mehrere Schneidermerkitätten in dem » 

| Gebäude wurden durh Waffer und 

Rauch befchädiat. 
Poliziſt Lankin 
früh in dem Hauſe 620 Weſt 12. Pl. 
Feuer. Er weckte die Bewohner, Max 
Levine und Familie, und trug zwei der 
Kinder, Sadie und Rebecca, melche bes 
reit3 vom Rauch iütbermältigt morben 
waren, in’3 Freie. Menige Minuten 
fpäter ftürzte das Gebäude zufammen. 
Es wurde völlig zerftört. Der Sad: 
fhaden wird auf $3000 veranschlagt. 
Durch einen überheizten Ofen fam 
heute früh in dem zmweiftöcdigen Holz= 
haufe 1830 Ellen Str., in meldem 
E Wit eine Glashandlung bes 


und an den Händen. 


entdedte geitern 


treibt und wohnt, Tyeuer zum Aus» 
brud. Wit brachte feine Familie in 
Sicherheit und benacdrichtigte bie 
Feuerwehr, welche die Flammen Töfch- 
te, nachdem fie am Laden $500 Scha= 
den angerichtet hatten. 

— +. — 


2eihe geborgen. 


Die Leiche des vor acht Tagen im 
AUbmwaflerfanal zu Lemont ertrunkenen 
acht Jahre alten John Miller ift ges 
ftern, an einer eine Meile vön der Un= 
glücsftätte entfernt gelegenen Stelle, 
aus dem Wafjer gezogen worben, —J 
Knabe, ein Sohn des Zimmermann 
Edward Miller, Lemont, hatte mit feis 


nem 12jährigen Bruder auf der Eifen- 


bahn-Pfahlbrüde geipielt umb mar 
ausgeglitten und ins Wafler gefallen. 


Zefet die „Bonniagpoft | 
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„Mibenbpoft- » Gebäude, 173-175 Fitih Ave. 
Ede Monroe Etrake, 
TEHICAGO - - = ILLINOIS 
2 Zelepbone: Private Crhange 1498 Mein. 


jeder Rummer, trei int Sau geflefert, 1 Gent 
der Eonntagpoft 26 
SAdrlich 
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«00 


Entered as Second-Class Matter September öth, 
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Denn ————— 
; Ewige Wahiamteit. 

Sobald die unmittelbare Feindes- 
gefahr vorüber zu fein fchien, pflegte 
in den alten Zeiten der „Heerbann“ 
gleih wieder auseinanderzulaufen. 
Weshalb es nicht ſelten vorkam, daß 
der nur zum Scheine abgezogene 
Feind flugs umkehrte und unendlichen 
Schaden anrichtete.. Erft als Feftun- 
gen errichtet worden maren, die dau=- 
ernd -bemannt und bewacht murbden, 

lang es, beifpielsmeife die deutfchen 
ande gegen die Ungarn und die Nor- 
mannen zu jehügen. E3 jcheint aber, 
daß die Freifinnigen in den er. 
Staaten folhe Feitungen noch immer 
nicht gebaut haben oder fich gar zu 
leiht aus ihnen herausloden laſſen, 
und daf fie durch ihre Sorglofigkeit 
probibitioniftifhe Streifzüge und 
Ueberfälle geradezu herausfordern. 

Die Fanatifer haben in Chicago den 
* Kampf nicht eingeftellt, nachdem ihre 
Ihminbelhafte „Petition“ bon ber 
Wahlbehörde vermorfen morden ift. 
Im Gegentheile haben fie auf ihren 
zerichoffenen Schanzen fozujagen noch 
wei ihrer jchmerjten Gefchüte aufge- 
Fahren, nämlid den „Evangeliften“ 
Billy Sunday und den Gouperneur 
Stubb3 aus Kanfas. Alle liberalen 
Maffenverfammlungen aberhaben ab- 
bejtelt werden müffen, weil — nicht 
jhon am 5. April über die Einfüh- 
tung der Prohibition in der Stadt 
Chicago abgeftimmt werden mird. €3 
„intereffirt“ alfo die hiefigen Freifin- 
nigen gar nicht, daß der gFeind rings- 
um jengt und brennt und jich mit jei- 
nen Erfolgen im ganzen Staate brü- 
fe. Weil fie in der einen Gtabt 
. Chicago vorläufig nichts befürchten zu 
brauchen, mähnen, verlaufen fie fich 
wieder, al3 ob gar fein Angriff ge- 
plant worden wäre. PBielleicht mollen 
fie .erft dann mieder zu den Waffen 
eilen, wenn die Staatäprohibition in 
unheimliche Nähe gerüdt, und menn 
e3 zu ihrer Abwehr fchon zu fpät ift. 

Diefem gedantenlojen Leichtjinne 
ihrer Gegner haben die Fanatiker ihre 
bisherigen großen Erfolge zu verdan- 
fen. Sie jelbjt rüjten niemals ab und 
find immer fampfbereit. Ihre Trup— 
pen bleiben jtet3 in Marfchordnung 
und erfpähen jede Gelegenheit zu einem 
Schlage oder einer leberrumpelung. 
Deshalb werden fie auch da gefürchtet, 
- mo jie in der Minderzahl find, wäh— 
rend die jchlecht oder gar nicht organi- 
firten Freifinnigen jelbft dur eine 
überwältigende Mehrheit feine Furcht 
einzuflößen vermögen. Nirgends hat 
man das beijer beobachten können, als 
gerade in Chicago, denn troßdem hier 
die Freifinnigen zmeifellog eine über- 
mwältigende Mehrheit bilden, hat Die 
englifch-ameritaniiche Preffe nicht ihre 
Bartei zu ergreifen gewagt. Sie hat 
offenbar weit mehr Angjt prr dem ge= 
Ichloffenen Häuflein der Yrinfterlinge, 
als vor dem riejiaen Volfshaufen, der 
immer noch fchneller auseinanderläuft, 
ala er fich gefammelt hat. 

Darüber mögen die Liberalen fich 
Har fein, daß jhon in der nädjiten 
Zagung der Legislatur der Verſuch 
emacht werden wird, die Prohibition 
über den ganzen Staat Jllinois zu 
verhängen, wenn am nädjten Wahl- 
tage hierorts nur ein ſchwaches freiſin⸗ 
niges Votum abgegeben wird. Denn 
kann jelbit eine jo freche Drohung, mie 
der Verfucdh, in Chicago eine Prodibi- 
tionsabftimmung zu erzmwingen, bie 
Mehrheit nur vorübergehend aufrüt- 
teln, jo werden die Elugen GStrategen 
auf der anderen Ceite jich ermuthigt 
fühlen, einen noch viel dreifteren An- 
griff zu unternehmen. Nur menn 
Ehicago zeigt, daß e3 beftändig auf der 
Macht ift, wird mit feiner Macht ge: 
rechnet werden. Die Treifinnigen 
müffen am 5. April momöglich jeden 
Stadtrathstandidaten fchlagen, der 
ihren Grundfägen feindfelig gegen- 
überfteht, und jie müffen mit großer 
Mehrheit den Vorfchlag niederftim- 
men, ber Gtadt wieder neue Prohibi- 
tionsgebiete anzugliedern. Snsbefon- 
dere müfjen die Verbündeten Vereine 
bemweifen, daß fie nicht blo3 auf dem 
Papier ftehen, jondern daß fie den 
Namen, eines Verbandes auch wirklich 
verdienen. Sie werden in feiner „Ent: 
f&heibungsfhlaht” jiegen, wenn fie 
nicht vorher ji in Gefechten und 
Scharmügeln geübt und fich eine eifer- 
ne Manneszucht angeeignet haben. 


Jetzt die Unterſuchung! 


Das Brandunglück vom letzten 
Freitag wird ein Nachſpiel bekommen 
— das gewohnte, eine Unterſuchung 
und eine Aufrüttelung—und das ließ 
fi erwarten, war eigentlich jelbftoer- 
Handlih. Die Unterfuhung wird das 
Baubepartement betreffen und die da- 
mit Hand in Hanö gehenden, bezw. jich 
borausfihtlih‘ Daraus ergebenden 
Forderungen werden an eben viefelbe 
Adreije aerichtet werden. Auch das 
Lie jid, erwarten ‚tft jo qut mie felbit- 
verftändlich. Und wenn die Erfahrung 
und lehrt, das Alles als jelbitveritänd- 
lich zu betrachten, jo macht fie’3 uns 
auch leicht, jo ungefähr vorauszufagen, 

dabei herausfommen mirb, 

ein. wie lange, ungefähr, ed dauern 
wird, bis die Kataftrophe vom Iekten 
7 vergeſſen und damit ſo ziem— 
alles wieder auf dem alten Stand- 
Suntt angefommen ift. — Was eder 
ich jelbft jagen tann, braucht hier nicht 

Boeführt und breitgetreten zu mer=- 


men nenn nr nen ern ne 


den. Hingegen jheint e8 am Plage, 
einmal darauf hinzumeifen, daß mög- 
liherweife ein Theil ber Schuld an 
dem Mtenjchenverluft anderswo zu 
funden ift, bezw. fih auf! anderem 
Mege, vielleicht einem fleinen Ummege, 
etwas Reform erreichen Tieße,, und 
zwar dauerhaftere, fozufagen, ala auf 
dem üblichen. 

Das Unglüdsgebäude hatte nur eine 
Rettungdleite-, und die befand fi an 
ber Rüdjeite und war fo gut wie un- 
benutbar, da eben dort dag Tyeuer 
ausbrad und dort im Anfang am 
ftärfften mwüthete. Hätte das Baube- 
partement ‘auf Anbringung der bor= 
Tchriftsmäßigen Rettungstreppen an 
der Vorderſeite des Gebäudes beſtan— 
den, ſo hätten die jetzt Verunglückten 
ſich wohl retten können. Sie hätten 
vielleicht noch gerettet werden können, 
wenn nicht die großen über den Bür- 
gerfteig hängenden Firmenfchilder, bie 
fie haltenden Drähte und ein großes 
Vordadh über dem Haupteingang bie 
Aufrichtung der Feuerleitern fehr er- 
Be und verzögert hätten. Für bei= 

e3 ift da3 Baubepartement verant= 
tortlich zu maden; denn feine Pflicht 
mwar’3 die Anbringung der nothiven- 
digen Rettungäleitern und die Befeiti- 
gung der gejeßwidrigen SHinderniffe 
zu verlangen und darauf zu beftehen. 
Dat das Baudepartement ich Bier 
mieder einer Pflichtverfäumnig oder 
doh Nadläffigkeit jhuldig gemacht 
hat, fheint auch ohne Unterfuchung ge> 
wiß. Das fchliet jedoch nit aus, 
dat auch noch andere Fehler gemacht 
wurden. 

Ein Unrecht entſchuldigt kein zwei⸗ 
tes; und Pflichtverſäumniß und Nach— 
läſſigkeit des Baudepartements dürfen 
nicht uns die Augen verſchließen für 
etwaige Langſamkeit oder Nachläſſig— 
keit der Feuerwehr. Das Publikum 
von Chicago hält große Stücke auf 
ſeine Feuerwehr; die Bezeichnung „die 
Feinſte“, die für die Polizei mehr ein 
Spottwort iſt, wendet man auf die 
Feuerwehr gern im Ernſte an, und es 
unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
der gute Ruf, deſſen unſere Feuerwehr 
ſich erfreut, im Allgemeinen vollauf 
verdient iſt. Aber, es iſt während des 
Feuers und unmittelbar nachher von 
verſchiedenen Augenzeugen behauptet 
worden, daß in dieſem Falle die 
Feuerwehr nicht genügt habe. Es 
wurde behauptet, ſie ſei langſam 
im Kommen und langſam im Arbeiten 
geweſen; und ſie habe nicht nur lang— 
fam, ſondern anſcheinend auch kopflos 
gearbeitet. Es ſcheine keine rechte Füh— 
rung dageweſen zu ſein, und die Leute 
ſchienen nicht gewußt zu haben, was zu 
thun. „Wäre,“ ſagte man, „die Feuer— 
wehr nicht ſo langſam und unfähig ge— 
weſen, ſo hätten die Verunglückten ge— 
rettet werden können, allen Mängeln 
und Hinderniſſen zum Trotz.“ 

* * * 


Die betreffenden Feuerwehroffiziere 
wieſen dieſe Beſchuldigungen natürlich 
weit von ſich und ihr Chef nimmt ihre 
Partei und erklärte, jene Bürger wüß— 
ten nicht, wovon ſie reden. Die Feuer—⸗ 
wehr habe, wie immer, ihre volle Pflicht 
und Schuldigkeit gethan, und wenn ſie 
ſcheinbar langſam arbeitete, ſo ſeien 
für den Schein eben jene Hinderniſſe, 
Schilder, Drähte u. ſ. w., verantwort⸗ 
li; es ſei unter den Umſtänden unmög— 
lich geweſen, die Unglücklichen im 6. 
Stockwerke zu retten. Das mag ſein. 
Aber es iſt eine ſehr ſchwere Anklage, 
die da erhoben wurde, und ſie ſcheint 
umſo beachtenswerther, eben weil die 
Feuerwehr allgemein ſo hoch geſchätzt 
wird, daß man ſtets nur in den Aus— 
drücken höchſter Anerkennung und Be— 
wunderung von ihr ſpricht, und es 
ſchon eines ſehr ſtarken Anlaſſes be— 
darf, einem ſo ſcharfen Tadel Aus— 
druck zu verſchaffen. Deshalb ſollte 
man meinen, der Feuerwehrchef müſſe, 
ſtatt die tadelnden Stimmen aus dem 
Publikum abzuthun, mit einem „was 
verſtehen die davon!“, eine eingehende, 
womöglich öffentliche Unterſuchung 
veranſtalten, oder den Stadtrath er— 
ſuchen, ſeine in Ausſicht geſtellte Un— 
terſuchung auf das Verhalten der 
Feuerwehr bei dieſer Gelegenheit aus— 
zudehnen. Das wäre ſchon des guten 
Rufes der Feuerwehr wegen ſehr wün— 
ſchenswerth; nicht weniger liegt im 
Intereſſe des Publikums. Der Ver— 
dacht, daß da auch hinſichtlich der 
Feuerwehr etwas nicht ganz in Ord— 
nung war, gewinnt Kraft angeſichts 
der Erklärung der Bataillonschefs, die 
betreffenden Kompagnien ſeien „kurz— 
händig“ geweſen, und — daß auch die 
Feuerwehr nicht unfehlbar iſt, iſt gewiß 
und gewiß ſcheint's auch, daß nicht 
gerade alle Feuerwehrleute Helden und 
nicht alle Offiziere beſonders tüchtig 
und leiſtungsfähig ſind. Wenn man 
aber alle bei jeder Gelegenheit bis in 
die Puppen lobt, gar keine Unterſchiede 
macht und jeder lautwerdende Tadel 
als dummes Geſchwätz bezeichnet wird, 
dann lohnen ſich beſonderer Eifer und 
beſondere Anſtrengung und Leiſtung ja 
kaum, dann wird die Leiſtung und 
Reiftungsfähigfeit mit der Zeit .rehr 
und mehr finten. 

Streng genommen, liegt eine ge- 
wiffe Schuld an dem Freitag-linglüd 
aud dann bei der Feuerwehr, wenn fie 
mit aller möglichen Schnelligkeit und 
Einfiht arbeitete. Denn fie mußte, 
daß das Unglüdägebäude nur eine 
euerleiter hatte, und mußte e3 mifjen, 
daß. die Schilder, Drähte ufw. ihr im 
Nothfalle außerordentlich Hinderlich 
fein würden. Wenn das Bau-Departe- 
ment feine Abhilfe jhuf und, fie felbft 
nicht zuftändig mar, fonnte fie fich da 
nicht in die Deffentlichkeit „flüchten“ 
— fann fie'3 nicht jeßt thun in ähn- 
lichen Fällen? Wer zweifelt daran, daß 
man fehr bald Abhilfe Schaffen mürbe, 
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wenn etwa der Führer einer Feuer 
wehrkompagnie, ein Bataillonschef 
uſw. der Preſſe die Erklärung zugehen 
ließe, daß er, dank den und den Um— 
ſtänden, die in den und den Gebäuden 
weilenden Perſonen im Feuerfalle für 
ſchwerbedroht halte und jegliche Ver: 
antwortung für ihre Rettung ablehne? 
Das kann jeder Feuerwehroffizier auf 
eigene Fauſt thun, und zwar völlig ge⸗ 
fahrlos; die öffentliche Meinung würde 
ihn auf alle Fälle ſchützen. Es mag 
mehr ſein, als er zu thun verpflichtet 
iſt, aber — im Privatgefhäft thun 
auch ſehr viele Angeſtellte etwas mehr 
als ſie gerade thun müſſen, und dieſe 
eben find’3, die vorwärts fommen. E3 
mwird auch unter unferen Feuerwehr: 
Uffizieren viele geben, bie fich der 
Mehrarbeit gern unterziehen mürbden, 
nur müfjen fie dabei darauf rechnen 
dürfen, daß ihr befonderes Thun aud) 
bier und da einmal anerkannt wird, 
Wenn das nicht gefchieht und Alles 
gleichermweife über einen Leiften behan- 
delt wird, dann freilich legt fich der 
Eifer jchnell und die leiftungsfchmwache 
Routinearbeit herrfht. — — — 


Einwandererfhug. 


Ein halbes Jahrhundert oder länger 
hat die Einmwanderungsfteuer nur 
einen Dollar betragen. Dann ift fie auf 
zwei und fchließlich auf vier Dollars 
erhöht worden. In den lebten fünf 
Yahren ift dadurch eine Einnahme von 
rund $20,000,000 — fage und jchreis 
be zwanzig Millionen Dollars erzielt 
worden. Ein jchönes Stücd Geld, mit 
dem zum Beiten der Antömmlinge 
Mancherlei geleiftet werden fünnte. — 
Stellt man jedod) die Frage: Was da- 
mit geleiftet worden? jo lautet die bes 
fchämende Antwort: Kaum etwas Ans 
dered, al3 dah man fo viele der Ans 
fömmlinge wie irgend möglich wieder 
zurückzuſchicken verſucht hat. Es iſt 
dahin gekommen, daß die Wirkſamkeit 
des Einwanderungsdienſtes berechnet 
und geſchätzt wird nach der Zahl der 
bei der Ankunft Zurückgewieſenen oder 
nachträglich Ausgewieſenen. Mit Stolz 
wird berichtet, daß im letzten Rech— 
nungsjahre die Zahl der Zurückgewie— 
ſenen auf über 10,000, die der wieder 
Ausgewieſenen auf über 2000 gebracht 
wurde. 

Nun gibt's Leute, die da meinen, 
daß die großmächtigeKepublik mit dem 
Gelde, das ſie den armen Teufeln von 
Einwanderern abnimmt, Anderes und 
Beſſeres thun könnte. Zu dieſen Leuten 
gehört der Präſident der Chicagoer Ge— 
fellſchaft zum Schutze von Einwande— 
rern, Richter Julian W. Mack. In ſei— 
ner am Samstag vor dem Commercial 
Club gehaltenen Rede bekennt er ſich zu 
der Anſicht, daß zur Schützung der 
Einwanderer auch der Ertrag der 
Kopfſteuer Verwendung finden ſoll— 
te, oder wenigſtens ſo viel davon 
verwendet werden ſollte, als — und der 
Betrag iſt nicht gering — übrig bleibt 
nach Beſtreitung der nothwendigen Ko— 
ſten des Dienſtes. Der menſchenfreund— 
liche Richter findet in der Schaffung 
eines Einwandererſchutzfonds die ein— 
zige ſittliche Berechtigung der Steuer, 
und es gehört ſchon ein ganz verhärte— 
tes und verfnöcertes Gemüth 
dazu, ihm darin nicht beizu— 
pflichten. Thut das reichſte Land 
der Erde, die gerühmte Zuflucht 
aller Bedrängten und Bedrückten, auf 
Koſten eben dieſer Bedrängten und Be— 
drückten Geld in ſeinen Beutel, ſo iſt 
ſolcher Erwerbsſinn wirklich nicht der— 
art, patriotiſche Buſen mit Stolz zu 
erfüllen. Es macht die Thatſache im 
Gegentheil einen ungemein ſchoflen 
und ſchäbigen Eindruck. 

Als einen der Zwecke, zu dem der 
Steuerertrag angemeſſener und nütz— 
licher WeiſeVerwendung finden könnte, 
nennt Richter Mack die Errichtung ei— 
ner Chicagoer Einwandererſtation. Er 
will die Stadt, nach welcher und durch 
welche jährlich ein großer Bruchtheil 
der geſammten Einwanderung zieht, 
gewiſſermaßen zu einem amtlichen Ein— 
wanderungshafen gemacht haben, ſo 
wie man ſie für die Zwecke der Waa— 
reneinfuhr zum Einfuhrhafen gemacht 
hat. Die aus dem Ausland kommen— 
den zollpflichtigen Waaren aufzuneh- 
men, werden von der Regierung Zoll: 
fpeicher unterhalten, und es ift dafür 
gejorgt, daß die Waaren nicht an den 
unrechten Ort und nicht in unrechte 
Hände gelangen. Keine folche Fürjorge 
wird den anfommenden Menfchen ge- 
zeigt. 

Richter Mack hebt in Befprechung der 
Sadlage hervor, daß die Kopffteuer 
früher den Staaten zufloß und daß 
diefe danpn Gebraudh madhten zum 
Vortheil der Einwanderer. Seit dem 
Sabre 1882 hat die Bundesregierung 
ausfchließlihen Gebrauh bon der 
Steuer. Auch hat fie ein Geleh, das 
den General-Einwanderungstommil= 
fär ermädtigt, Vorfehriften zu erlaf- 
fen, um Einwanderer vor Betrug und 
Berluften zu jchügen und Kontrakte 
einzugehen zur Unterftügung und 
Forthilfe ver in Noth Gerathenden. E3 
ift die Anficht des Richters, daß dieſe 
gefegliche Vollmacht genügt, hier zum 
Schute und zur DBerathung ber 
Einwanderer ähnliche Vorkehrungen zu 
treffen, mie fie auf Ellis Ysland und in 
anderen SHauptlandungspläßen be— 
ftehen: Alfo vor allen Dingen eine 
Amtzftelle zu errichten, wohin die An- 
fömmlinge unmittelbar vom Bahnzuge 
gelangen fünnen und mo fie unter amt- 
licher Obhut verbleiben fönnen \n ge- 
under und reinliher Umgebung, vor 
Schmwindlern, Betrügern und allerhand 
Verfuhungen gefhügt, mo fie au 
Speifen und nöthigenfall3 Nachtquar- 
tier zu mäßigen Preifen haben fünnen, 
und bon two Freunde und Bekannte fie 
abholen oder gehorig beglaubigte Ver- 
treter von landsmannfchaftlichen und 
anderen Hilfsgefellfchaften mit Rath 
und That fomohl den bier Bleibenden 
wie den Weiterreifenden zur Hand ge= 
ben fünnen. 

Unfeugbar würde folche Anftalt un- 
ter gehöriger Leitung fih von großem 
Nupen erweifen. Wie jehr der Man- 
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el daran die Arbeit der beſagten 
Hilfsgeſellſchaften jet erſchwert und 
in zahlloſen Fällen deren wohlgemeinte 
Bemühungen vereitelt, wiſſen leider 
nur die vergleichsweiſe Wenigen, die 
ſich mit den einſchlägigen Verhältniſſen 
vertraut gemacht haben. Angeſtellte 
Unterſuchungen ergaben, daß zwar nur 
noch verhältnißmäßig wenige Einwan⸗ 
derer anlangen, die nicht ein beſtimmtes 
Ziel haben, wo vorangegangene Lands— 
leute, Verwandte oder Freunde ihrer 
warten; leider ſind jedoch die Adreſſen 
und ſonſtigen Angaben oft ſo ungenau 
oder ſo offenbar falſch, daß ſie ſich als 
völlig werthlos erweiſen. Unter 7000 
Mädchen, deren Namen und Beſtim— 
mungsort im verfloſſenen Jahre von 
Ellis Island hierher gemeldet wurde, 
waren nicht weniger als 1900 in dieſer 
Lage. Ihnen allen und vielen Anderen 
wäre manche Gefahr und Verſuchung 
erſpart worden, hätte die amtliche Ein- 
manderungsftation ihnen eine erjte, 
fichere Unterkunft geboten. 

Auf alle Fälle handelt es fich hier 
um eine Anregung, die ernfter Unter- 
ftüßung würdig ift. Von guter Vorbe- 
deutung ift der Umftand, daß der in 
der befagten Verfammlung mit ans 
mejende, auch ald Redner auftretende 
Vorfiter der vom Kongreß eingefegten 
Einwanderer = Unterfuhungstommif: 
fion, Senator Dillingham bon Vers 
mont, fich mit Richter Mad’3 Vorfchlä- 
gen durchaus einverftanden erklärt und 
zu ihrer Vermirklichung feine Mithilfe 
in Ausficht geftellt hat. 


Lokalbericht. 
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Gefolgſchaft aufgeſagt. 


Mit Maddens Rolle in der Gewerkſchafts⸗ 
Bewegung iſt's offenbar aus. 


Mit der überwältigenden Mehrheit 
von 434 gegen 8 Stimmen hat ſich 
geſtern auch die Maler-Union Nr. 147 
losgeſagt von dem „Painters' Di— 
ſtrict Council“ und beſchloſſen, das 
Uebereinkommen nicht anzuerkennen, 
welches der Diſtriktsrath mit den Un— 
ternehmern getroffen hat. Die Unio— 
nen Nr. 184 und Nr. 191 haben ſich 
vor einigen Tagen bereits losgeſagt 
von dem Diſtriktsrath, deſſen Leiter 
zu Martin B. („Skinny“) Madden 
und deſſen Anhang zu halten für gut 
befunden haben, obgleich die meiſten 
Maler-Unionen gleich zu Beginn der 
Erhebung gegen Madden mit klin— 
gendem Spiel abſchwenkten zu dem 
neuen Verbande der Baugewerkſchaf⸗ 
tn. Da auch der Verband der Elek⸗ 
trizitätsarbeiter und verſchiedene an— 
dere Gewerkvereine, deren Führer nicht 
glauben wollten, daß Maddens Stern 
endgiltig verblaßt iſt, den bisherigen 
Führern zum Trotz nun doch der neuen 
Organiſation beigetreten ſind, ſo darf 
Madden mit Wallenſtein deklamiren: 
„Hier ſteh' ich, ein entlaubtersStamm!“ 
und das Geſchäft aufgeben. 

Die jetzt von Madden abgefallenen 
Maler-Unionen werden nun gemein- 
fame Sache mit ihren Kameraden ma— 
hen und mie diefe vom 1. April an 
60c Stundenlohn verlangen, ftatt 
fich mit der Rate von 55c zu begnü- 
gen, melche ihre Vertreter mit den lin= 
ternehmern vereinbart hatten. Auf 
Donnerftag ift eine gemeinfchaftliche 
Verfammlung ſämmtlicher Maler: 
Uinionen nad dem Zeughaufe des 
Zmeiten Milizregiment3 einberufen. 

Nach der Gefchäftsverfammlung der 
Maler-Union Nr. 191, die geftern 
Abend in Garritys’ Halle, Nr. 3101 
State Straße, ftattgefunden hatte, it 
das Mitglied E. E. Baumgardner auf 
der Straße hinterrüdt3 angefallen, nie= 
dergefchlagen und fo fchmer verlegt 
morden, daß er jet in feiner MWoh- 
nuna, Nr. 918 Eaftmood Xbe., in recht 
bevenflihem Zuftande darniederliegt. 
Baumgardner hatte gegen die Mab- 
den’ichefyührung angefämpft,nud man 
muthmaßt in Denen die ihn mißhan= 
delt haben, Anhänger des Madden. 

Heute wird hier dag Sciebsgericht 
verbollitändigt, melche3 die Forderun— 
gen der Lofomotivheizer (von 49 Ei- 
jenbahnen) in Erwägung ziehen fol. 
Hilfs-Betriebzleiter W. R. Scott bon 
der Southern Pazifil-Bahn vertritt 
die Eifenbahngefelfchaften in dieſem 
Schiedögeriht, Vize-Präfident Timo- 
th Shea von der Brüberfchaft der 
Zofomotivführer und =heizer die Ar- 
beiter. Diefe Beiden follen fih nun 
auf einen unparteiifhen Dritten eini= 
gen. 

Dize-Präfident Samuel E. Heber- 
fing bon der internationalen Union 
der Meichenfteller hat Ausficht, zum 
Präfidenten des Verbands gemählt zu 
erden, meil er diefen mit fo gutem 
Erfolg bei der fchiedsgerichtlichen Bei- 
lequng feine Lohntampfe vertreten 
bat. 


ee — 


Starb im Sofpital. 


Louis Michels, Nr. 836 N. Centre 
Ane., der Samftag, als fein Fubhrmert 
mit einer Eleftrifhen der Ban Buren 
Straße-Linie zufammenftieß, auf das 
Pflafter gefchleudert -und meh» 
rere Rippenbrüche erlitt, ift gejtern im 
St. Lufas-Hofpital geftorben. Der 
Unfall vreignete fih an Ban Buren 
und Desplaines Straße. Die Leiche 
befindet fich im Beftattungsgefhäft Nr. 
518 Wabafh Une. 


Glaubt Ihr, 


dah das PBitters feit über 56 Jahren be- 
ftändig gebraucht tmorden märe, wenn e3 
nicht ein herborragendes Mittel gegen 
Magen, Zebers, Nieren= und Eingemeides 
Beichtverden wäre. Sicherlich nicht. 


HOSTETTER’S 
MAGEN-BITTERS 


follte deshalb Eure erite Wahl fein, wenn 
der Appetit jchtwach oder der Magen in 
Ichlechter Verfafjung ift. €3 hilft bei Un- 
verdanlichkeit, Dyspepiie, Aufftoken, Blä- 
teiben, Grfältungen Grippe, Srühjahe- 
eiden, gen, pe, . 
Krankheiten und Malaria. 


Der „„Abfchnitt II’ noch immer nicht leer- 
gepumpt. 

Am vorigen Mittwoch hat der Un- 
ternehmer P. 3. Prendergaft endlich 
damit angefangen, den Abfchnitt NR des 
Schwemmtanal3 unter der Lamrence 
pe, leer zu pumpen. E& gejchieht dies 
befanntlich auf Betreiben der Staats— 
anmwaltfchaft, die feftitellen mill, ob bei 
dem Bau der Anlage die tontraftlichen 
Bedingungen eingehalten morden find, 
€3 heißt, das jet nicht gefchehen, und 
auf diefe Angabe hin find befanntlic 
Michael H. McGovern und Andere 
ſchon in Anklagezuſtand verſetzt wor— 
den. Dem Prendergaſt ſind nun von 
der ſtädtiſchen Abtheilung für öffent— 
liche Arbeiten zwar 10 Tage Zeit zu— 
geſtanden worden für das Leerpum— 
pen des Abſchnitts, aber man wußte 
beiderſeits, daß mehr als fünf Tage 
die Arbeit eigentlich nicht in Anſpruch 
nehmen follte. Am Samftag üher- 
zeugte der Hilf3-Staat3anmwalt John 
E. Northup fic) von dem Yortfchreiten 
ber Arbeit. 

&3 wurde ihm gefagt, am Sonntag 
Abend würde der Abjchnitt Teer fein, 
und heute würde man beginnen können 
mit der Prüfung des Mauerwerks. Lei— 
der fam ed anderd. Am Samstag ge- 
tieth die Pumpe außer Ordnung, und 
e3 ijt noch nicht gelungen, fie wieder in 
Drbnung zu bringen. 

Staatsanwalt Wayman Hält «3 
nämlich für angebracht, den Abichnitt 
jebt Tag und Nacht von mehreren Leu 
ten bewachen zu laffen, meil man bie 
Möglichkeit in Betracht zieht, e8 könn— 
te fonft der ganze Tunnel = Abfchnitt 
in die Luft gefprengt werben. 

— [9:90 

Silferuf aus dem Schornstein. 


Wo Wm. Steffen faß und mie ihn 
fhließlih ein Polizift fand. 

Laute Rufe nach der Polizei hielten 
heute früh zmifchen 2 und 5 Uhr Polt= 
zift Price von der State Straße, in der 
Gegend der 23., in Athem. Dort find 
hauptfählih Stallungen und Lagers 
häufer. Die Straße lag veröbet da, 
und ber Beamte vermochte nicht zu er= 
mitteln, woher die Rufe famen. — 
Schlieklih fam ein Knecht aus dem 
Stallgebäude der „Fair“, um fich über 
den Lärm zu beflagen. Abermals 
laufchte der Beamte. Schließlich durch- 
fuchte er in Begleitung des Snecht? 
die vier Stocdimerfe des Gebäudes der 
„Hair“ und gelangte, als die Rufe 
deutlicher wurden, je höher die Männer 
famen, auf3 Dad. Aus dem Schorn- 
ftein fam das Gefchrei, und biefen er» 
fletternd, fah der Beamte auf einem 
Brett, fünf Fuß unter der&piße, einen 
Mann fiten, der ihn mit den Worten 
begrüßte: „Na, da find Sie ja, helfen 
Sie mir mal heraus!” Das gejchah, 
und der Gerettete wurde dann berhaf- 
tet. Er wird auf feinen Geifteszuftand 
hin unterfucht werden. ‚ver Gefangene 
nannte fi) Wm. Steffen und will 40 
Sabre alt fein. 

— — — — 
Angeblich Gründerſchwindel. 


Der Prozeß von Wm. E. Niles im Bun— 
desdiſtriktsg ericht. 

Der Prozeß von Wm. E. Niles, ei⸗ 
nem Gründer, unter der Anklage des 
Mißbrauchs der Poſt zum Betrug, hat 
heute vor Richter Carpenter im Bun- 
desdiitriftsgericht begonnen. Niles 
war früher Gefchäftsreifender und 
fnüpfte da Bekanntfchaften von vermd- 
genden Leuten an, die ihm, als er 
Gründer wurde, zu Statten kamen. 
Einer der Betannten war der frühere 
Gouverneur Andrew Lee von Güd- 
Dakota. Diefer will dur Nileß an 
geblich ſich ſpäter als werthlos erwie— 
ſene Aktien einer elektriſchen Land— 
bahn in Michigan erworben haben, 
auch bedeutende Poſten Aktien der von 
Niles gegründeten Louiſiana Sulphur 
& Development Co., deren Werth an⸗ 
geblich kaum der des Papieres war, 
auf dem ſie gedruckt worden waren. 
Lee will rund 8550,000 durch Niles 
verloren haben, er ſoll aber nicht der 
einzige ſein, der von dem Angeklagten 
angeblich über's Ohr gehauen wurde. 
Der Bundesdiſtriktsanwalt will zahl— 
reiche Belaſtungszeugen vorführen. 

— —— 

Hemmvorrichtung verſagte. 


Zwei Perſonen durch Abſturz eines Fahr⸗ 
ſtuhls zu Schaden gekommen. 


Infolge Verſagens der Hemmvor⸗ 
richtung ſtürzte heute Morgen in dem 
bon der Firma ©. H. Knox & Com: 
pany benukten Gebäude Nr. 217 State 
Straße der von dem 3jährigen John 
Meismiller bediente Fahrftuhl aus der 
Höhe des 3. Stode3 in die Tiefe. Als 
er auf dem Boden de3 Schadht3 auf- 
ſchlug, wurden Weismiller und ein 
Tahrgaft, Frl. Julia Vierron, Nr. 117 
Melt Huron Straße, unfanft niederge- 
ſchleudert. 

Die Verunglückten, die Brauſchen 
und Schrammen erlitten, befinden ſich 
in ihren Wohnungen in ärztlicher Be— 
handlung. 


— —— — — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchantz' Loan 
& Zruft &o.” ftellten fich Heute bie 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutfdhland: 100 Marf....$23.86 

Defterreicdh: 100 Kronen.... 20.30 

Shmetz: 100 Frants 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner..... 26. 

Rußland: 100 Rubel 


Neue Latholifhe Kirche. 


Die tatholifche „Queen of Angels’“- 
Kirche an N. Weitern und Sunnpfide 
Ave. wurde geftern unter angemeffe- 
nen eierlichfeiten eingeweiht. Die 
Kirche bietet Sigpläge für 700 Per: 
fonen und hat $60,000 aefoftet. 


— Bint. — Arzt: Hm, hm, haben 
Sie in Ießter Zeit Aufregung oder 
Schred gehabt? — Patient:. Ya, bei 


Ihrer lehten Rechnung! —— 


— 
ft annähernd fertig und foll am ı. 
Juni eröffnet werden. 


‘Die neue Armenanftalt und die 
große neue Qungenheilanftalt, welche 
die Gountgverwaltung auf einem 255 
Ader großen waldigen Gelände bei Blue 
Saland mit einem Koftenaufmande 
bon $2,000,000 einrichten läßt, nähert 
fi ihrer Vollendung. Von 35 Bauten 
die dafür geplant worden, find ziman- 
zig fchon fertig geftellt, und am 1. 
Juni fol die neue Anlage eröffnet 
merden. Die Anfafjen des Schwind- 
fuhts-Hofpitals und des Armenhaufes 
in Dunning werden nach und nad in 
die neue Anftalt übergeführt werden; 
die Jrrenanftalt in Dunning verbleibt 
io fie ift und wird mit allen bort be= 
findlichen Gebäuden vom County an 
den Staat übertragen werden, der in 
Zufunft die Koften der Verwaltung 
übernimmt. Der Werth des Landes 
und der Gebäude wird auf $1,500,000 
beranfchlagt, aber die jährlichen Unter- 
baltsfoften beziffern fih auf rund 
$350,000, fo daß fih für Cooof 
County eine mejentliche Entlaftung 
aus dem Shftemmechfel ergibt. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden, Belannten und Verwandten 
die traurige Nachricht, dat; mein geliebs 
ter Gatte, unfer Vater und Großvater 
John Sagert 

fanft entf&lafen ift. Beerdigung findet 
ltatt am Mittwod, den 30. März, um 
2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufe nad 
—— Die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Minnie Sagert, Gattin. 
Beute Britton, Tochter. 

Ifred Sagert, Cohn. 
Alva Britton, Schwienerfohn. 
Zawrence Britton, Neffe. 

ran Schlicdhting, Schwiegermutter, 
Willtan Sagert, Bruder. mdi 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
— daß meine liebe Gattin und 
Mutter 


Maria Sowla 
im Alter von 56 Jahren ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe, 1254 Elever Sir., am 
Dienſtag, den 29. März, 9:30 Vormit⸗ 
tags nach der nera dann 
nach dem St. Bonifazius Gottesader. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
John Sowla, Gatte. 
Luch, Ambros, Sylveſter, Frank, 
Auguſt, Ignatz, Mary, Kinder. 
Anng und Helen Sowta, Schwieger⸗ 
töchter, nebſt Enkelin. faıno 


Todes-Anzeige. 


Freunden, Belannten und VBermanbten bie 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
undguter Vater, Sohn, Bruder und Neffe 

Paul Korloch 
(Sohn des verſtorbenen Heinrich Korloch) im 
Alter bon 87 Jahren ſänft im Herrn ent— 
ſchlafen iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mitt- 
od, den 30. März, Morgens um 10 Uhr, bom 
Trauerhaufe, 2304 W, 49. Ctt., nad der Evan« 
aelifch-Lutherifhen QTaborsstiche, don da na 
dem Bethanien-Gottesader. Um ftille Theilnah- 
me bitten diet rauernden Hinterbliebenen: 
Bertha zus geb. Nahn, Gattin. 
Franzisfa, Maria, Dtto, Ella, Emma, 
Hrig, Nobert Schmupe, Kinder. 
ohanna Spruht, Mutter, 
tarl Spruht, Bruder. 
Wilhelm Miſch, Onlel. 
Hermina Tante. 
erdinand Many, Onlel. 
ottie Many, Tante, nebſt anderen 
Verwandten. 


Ruhe in Frieden. 


Todes-Anzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater und 


unſer Sohn 
Edward Burger 


im Alter von 33 Jahren, 10 Monaten und 2 
Tagen felig im Seren entichlafen tft. Beerdi- 
aung findet fiatt am Mittmodh Morgen um 9 
Ubr, vom Tranerhaufe, 3050 Broad Str., nad) 
der Kirche zur Anbefledten Empfängniß, dann 
per Kutfhen nad dem St. Benifaztud-Gotted- 
ader. Um ftilfe Iheilnahme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Bertha Burger aeb. Singer, Gattin. 
Jakob, Margaretha, Naria und Wlo- 
renz, Kinder. 
Jakob uͤnd Margaretha Burger, El— 
at nebjt Brüdern und Gcehimves 
ern. 


Mitglied des St. Georg Hofes Nr. 48, em. 
modi 


TodesAnzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin und unſere 


Mutter 
Suſan Dyckman 
im Alter von 55 Jahren aeſtorben iſt, Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Donnerstag, den 31. Mäxz 
1916, um 10 Uhr Morgens, vom Trauerhaufe, 
5120 Paulina Etr., nad dem Bahnhof an 49. 
Str. und Afhland Abde,, von dort mit der Bahn 
nah dem Mount Greenwood» Friedhof. t⸗ 
glied des Merritt Hive, Ladies of the Macca— 
bees, Nr. 1. 
Fred Dyckman, Gatte. 
Mary, Karoline, Charles, Heinrich, 
Nikolaus, George, Frau Katharina 
Sanders, Frau Anna Soft, 


Kinder. 
Fred Dyckman, Sohn. modmi 


Todes-Anseige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Louiſa Timm 
im Alter von 71 Jahren, 9 Mionaten und 12 
Tagen geftorben ült. Beerdigung findet Statt 
am Mittwoch, den 30. März, 11:30 Borm., dom 
Zrauerhaufe 2116 N. Sarmber Ave., ned, det 
Erften Deutfhen Neformirten Kirche, 151 Ar 
ftings Str., von da nach Graceland. Im ftille 
Theilmnahme bitten die tiefbetrübten Hinterblie: 


benennt: 
Louis eg George €. Steher, 


Söhne. 
Frau Georg A. Rolle, Frau ñ. T. 
Groffer, Fran Anna M. Bid, 
(veritorben), Töchter. 
Frau Dorothen Grofier, Schweiter. 
Zoded:- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad;- 
richt, daß meine geliebte Tochter 
Maria Lneth 
am Conntag, den 27. März, im Alter bon 4 
Monaten und 7 Tagen fanft im Herru entfchla- 
fen ift. Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 29. März, um 2 Uhr Nacdm., vom Trauer» 
Haufe, 2839 N. Halited Str., nah der Mont» 
rofe-Kapelle, Um Stille Theilnahme Bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm u. Diary Luety geb. Hie- 


ronimus, Eltern. 
Gertrude, Schweiter, nebft Vers 
wandten. 


Todes-Anzeige. 

reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß meine liebe Gattin 
Emilie Krämer 

am 26. Märd, Morgens 7 use geſtorben ift. 
Seerbiaung findet ftatt am Piendtag, den 29. 
März, 12 Uhr Morgend, bom Trauerbauie, 
1346 ®. 20, tr, nad Waldbeim. Um jtille 
<heilnahme Bitten die. trauernden Hinterblie- 


benen: 
red grämer, Gatte, 
bolph Kränter, Cohn. 


&ode8- Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein geliebter Gatte 
Frederick W. 3. Zabel 
im Alter von 55 Nahren am Samädtag PBormit- 
tag um 9:30 fanft entihlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 29, März, Nachz 
mittagd 1:30, bom XTrauerbaufe, 2111 Semi—⸗ 
narh Xpe., nad dem Rofehill-sriedhof. Um 
ſtille Theilnahme bittet die betrübte Gattin: 
Auguſte Zabel. 
fomo 


fomo 


Berrdbigunad=- Anzeige 
Die Beerdigung der veritsrbenen 
Anna M. Buich 
wird am Mittmoh Nachmittag, den 30. März, 


Ratifinben. 
mob Die trauernde Familie, 


Jugendaeihichte einer Arbeiterin, 
Bon i I5ft erzüblt, ei I 
Din B" ons do“ Beate borofet nen 
Koelin * Klappenbach, 
wilden Saale tr, und be 


neue Urmenanflalt., 


Geld 
— 


war ſtets das Prinzip unſeres Ge 
wollen Sie nicht aum einmaligen, 

etigen Kunden gewinnen, und datum find wir 
(erfolgreih) beitrebt unfere Geichäftäfreunde 
bolftändig zufrieden zu ftellen. Ein Vefuch um 
feres Ladens wird unfere Behauptung beftätigen. 


A.KROCH & CO, 


Größte deutide Buchhandlung Anerilad, 
26 Monroe Str., Chicage. 
(wilden Wabafh und Michigan Abe.) 


Todbe8- Anzeige 


teunden und Verwandten die traurige Nach 
t, daB unfere liebe Mutter und Großmutter 


WHaria Anna Müller 
geb. Egle 


am 26. März im Alter von 31 ren und 8 
Monaten, mohlverfehen mit En l. Sterbe⸗ 
faftamenten, toi im Seren entfhlafen it. 
Die Beerdigung indet ſtatt Dienstäg Morgen 
um 9:30, bom Haufe ihrer Tomter, 1909 Sedg⸗ 
wid Str, nad ber Et. Michaels⸗Kirche zum 
er — — * St. re 
i m ftille eiln 
trauernden Hinterbliebenen: — 
Johannu Müller, Sohn 
Anna Eberle geb, Miller, Tochter. 
Jeienp Witer, "Copn. An 
art Eberle, Schwiegerfoßn. 
Margaretfa Müller, Schwieger⸗ 
tochter, nebſt Enteln. 
Bitte keine Blumen. 
— —— — — — — 
Todes-Anseige. 
Freunden und Bekannten die trauri Lachs 
richt, daß mein geliebter Gatte und uni — Baker 
George Thielen 


im Alter von 43 Jahren und 10 Mo 
Freitag, den 25. März, duch einen Mraliie 
fall piößlih im, Herrn entichlafen ift. Beerdi- 
gung findet ftatt am Mittwoch, ven 30, März 
8:30 Morgens, bon Irauerbaufe, 1218 Miel- 
zofe gt —— u Alfonſus⸗Kirche, von 
ana em .Bonifazius⸗Gottesacker. 
ſtille Theilnahme bitten: u 
Anna THielen geb. Berger, Gattin. 
Sohn, Lilly, Katie und Doninid, 
Kinder. 
Nicholas Thielen. Bruder. 
Margaretha Thielen, Schweſter, nebſt 
Verwandten. 
Mitglied der St. Boniſazius Court Nr. 43, 
C. O. 3. — Bort Bafhington, Wisconfin, Zei- 
tungen bitte 


ti 


au fopiren, modi 


Tode8- Anzeige. 
‚gresuben und Belannten die traurige Nadı- 
rit, dab mein geliebter Satte und unfer Ratcr 
William Buejing 
fanft im Herren entfchlafen ir im Alter bon 
40 Sahren, 6 Monaten und 21 Tagen. Beer 
findet ftatt am Dienstag, den 29. 
1 Uhr Nadm., vom ZTrauerhaufe, 2427 
. Yrancisco Str, nah der Nazareth-stirche, 
vr. * nach Eden. Die trauernden Hinterblie— 
ien: 
Minna Bueſing geb. Joerns, Gattin. 
Lizzie Bueſing, Tochter, nebſt Per: 
wandten. ſonmo 
Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 
Frederick J. Anders 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Dienstag, den 29. März, vom Trauerhaufe, 
1826 ©. Kedzie Ave., nach Concordia. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Lina Anders geb. Nitlas, Gattin. 
Frau Helen Reimer, Anna vape, 
Martha Brickert, Albert, Robert, 
Emily, Lilian und Alfred, Kinder. 
ſonmo 


Todes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſer geliebter Gatte 


und Vater 
Johann Finger 
im Alter von 41 Jahren felig im Herrn ent— 
Thlafen ijt. Beerdigung findet ftatt am Dienz- 
tag, den 29. März, um Uhr 30, vom 
Zrauerhaufe, 3359 Couthport Ave, ‚nah der 
Et. Lurcas-ftiche, Ede Belmont Abe, und Perch 
Etr., don dort nad) dem St. Lucas-Gottesacker. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Lizzie Finger geb. Karle, Gattin. 
Fyilippine, Karoline und Walter, 
Kinder. 
( Heinrifa Finger, Mutter. 


Tode8- Anzeige 
genen und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer Vater 

Wilhelm Woller 
—— iſt. Die Beerdigung, findet ſtatt am 
Mittwoch, den 80. März, vom Trauerhaufe, 934 
N. Wood Str., nah Concordia, Um ftile Theil 
nahme bitten: 

Maria Woller ach. Qupfe, Gattin. 

Frig Woller, Sohn. 

Fran Lizzie_ Hamberger, Tochter. 

Ghriftian Hamberger, Schwieger: 


ſohn. 
Elſie Woller, Lydia und Adeline, 
Enlellinder. modi 


Todes-Anzeige. 
—— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Cecilia Karg geb. Haeberle 
(Wittwe des verſtorbenen George Karg), im 
Alter von 59 Jahren und 6 Monaten janft int 
Herrn entſchlaſen iſt. Beerdigung findet ſtatt 
vom Trauerhauſe- 5359 Aſhland Ave., Don— 
nerstag Vormittag um 10 Uhr nach der St. 
Auguſtinus⸗Kirche, dann nach den Aſhland 
Ade. Depot und mit der Bahn nah dem Ct. 
Marien-Gottesacker. Um ſtille Theilnahme bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert, George und Harry Karg, Söhne. 


Todes-Anzeige., 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
xicht, daß mein geliebter Sohn und unſer 


Bruder 
Johann Thomas Koch 
felig entſchlagfen iſt. Beerdigung findet ſtatt gm 
Dienstag Morgen, den 29. März, um 9 Udr 
Vorm vom Trauerhauſe, Vr. 948 W. 38. Pl., 
nach der Kirche zur Unbefleckten Empfängniß, 
dang per Kutſchen nach dem Archer Ude. Li: 
mit3 Depot, und dann ver GSpezial-Car nach 
bem Sag-Friedhof, Um jtille Theilnahme_ bitten: 
oa Koh geb. Zimmermann, Mutter. 
Anna und Jofeph A. Koch, Gefhwiiter 
Tode3- Anzeige. 
‚Freunden und Beefannten die traurige Nach: 
rit, daß unfer lieber Pater 
Peter Wittrod 
(Satte der berftorbenen Lena Wittrod-Numfen) 
am 27. März im Alter von 71 Sahren geitor 
ben ift. Die Beerdigung, findet Statt am Mitt- 
woh Nachmittag um 2 Uhr dom Trauerbauie, 
5814 Cedar Str., Auftin, nad dem Concordia: 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Tran Lonis %. Schenf, Bertha und 
Hermann Wittrod, rau William 
+ Mafmann, Kinder. mdi 
Zur Erinnerung 
an meinen geliebten Gatten und unferen lieben 
Vater 


Zohn Alwart 
twelder heute vor einem Jahre, am 23, März 
1909, geftorben ift. 


Leb’ wohl, ih nönne dir_den Frieden, 
Dir, den mein Herz im Tod nod liebt, 
Doch obne dich ift’3 od hieniede, 

Du edles, treue Gattenherz. 

Ih mand’re oft zu jenem Orte, 

Wo Ruhe ift bon diefer Welt, 

Und fchmüde deinen Grabeshligel, 
Der deinen Leib umfchlungen bält. 


Gewidnet von beiner dich nie veraci= 
ienden Gatin und Kindern. 


Waldheim. 
a eım. 

n beutfcher Tonfefftonslofer Friedhof bo: 

Ice. ut MertopolitanSochbahn —* 
tal dur alle Straßenbahnen für 5 Cents au 
erreichen. Billige —— e find in diefen: 
Könen Beieb of auf Abfglandgnhlungen zu ba+ 
en. — General Dffices:_ Foreft Bart, JN.—Lel.: 
Soreft Part 797 und 757. 
Gred. 3. Buttermeifter, Prüf, Fred Maas, Setr. 
5 Jacob Schwab, Superintendent. 
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Aſhland u. Divifion Ste. Phone: Hahmt. 323. 


“THE NEWLYWEDSN” and Their Baby. 


Bargain-Matineed 2öc; Diendt., Donn., Samst. 
Reg. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. 

Nächte Woche „The Roſary“ 
28m; — 2a 


N. WATRY & Co 

99—101 D. Nandeiyh Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Ungengläfer eine Spezialitüt. 

Kodak, Gameras und phntsgr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


5.00 — 
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Die Aynung. 


Eine tragi-tomiſche Geſchichte von F. W. 


„Ich habe wieder ſo eine Ahnung, 
als ob irgendein Ereigniß im Anzug 
wäre, und Du weißt, Mariechen, mei— 
ne Ahnungen haben mich noch nie be⸗ 


trogen.“ 
So ſagte die rundliche 7 
Prietzte beim Morgenkaffee zu ihrer 


Tochier, die bei dieſen Worten abwech-⸗ 
Sollte 


ſelnd blaß und roth wurde. 
die Mutter etwas wiſſen? 


„Schon zwei Nächte hat mir's ge- 
Kaum hatte ich die Augen 


träumt. 
zugemacht, da ſah ich ein 
Pferd auf mich zuſtürmen. 


wildes 


die ihr ja alle Abend in die Schlaf— 
kammer laßt. 
dem Deckbett bequem gemacht haben.“ 

„Nein, nein“, erwiderte die Mutter 
empört über dieſe Deutung ihres Trau⸗ 
mes, in deſſen Auslegung ſie ſich ſchon 


mit wonnevollem Grauen verſenkt hat-⸗ 


te. „Schon in der nächſten Nacht hatte 
ich einen anderen, weit ſchlimmeren 
Traum. Da träumte mir, ich hätte 
einen großen rothen Vollbart, und 
das bedeuiet, daß man von hinterliſti— 
gen Menſchen umgeben iſt. Ebenſo 
kündigt das wilde Pferd eine nahende 
Gefahr an. Noch heute gehe ich zur 
Kartenlegerin, ich muß Aufſchluß über 
das haben, was mir bevorſteht.“ 

Damit nahm ſie ihren Hut und den 
umfangreichen Henkelkorb und verließ 
mit der Tochter das Häuschen. 

Unter den ſommerlich belaubten 
Bäumen ſchritten die beiden raſch der 
Bahnſtation zu. Die Mutter 
redend und ſich immer mehr in den 
Gedanken an den Traum einſpinnend, 
die Tochter einſilbig, mit dem geiſtes— 
abweſenden Blick in die Ferne ſchau 
end. So vertieft war die lebhafte 
Frau in ihr Thema, daß ſie die Theil— 
nahmsloſigkeit ihrer Tochter gar nicht 
gewahr wurde. 


Am Aufgang zum Bahnſteig trenn⸗ 


ten ſich beide. Die Tochter ſchlug den 
Weg links ein, der zur mechaniſchen 
Weberei führte, wo ſie als Sortirerin 
thätig war. Die Mutter ſtieg, den 
Henkelkorb krampfhaft vor ſich hal—⸗ 
tend, die Monatskarte in der Rechten, 
die Stufen hinan zur Bahnſperre. 
Soeben ergoß ſich ein Strom von An—⸗ 
kömmlingen über die Treppen. 
aus der Menge, von dem die Frau 
nicht recht wußte, in welchen Stand ſie 
ihn rechnen ſollte, fiel ihr durch die 
Sauberkeit und Sorgfalt ſeines Aeu— 
Beren und feiner intelligenten Geficht3- 
züge auf, und zwar befonber3 da— 
dur, daß er feine Iehhaften Augen 
für einen Augenblid fcharf auf die 
—— > — -— 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder. 
Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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und Bertreter: 


;N.Clart Str. 


Morris Dencen— 9. G. Moeller 


* 1200 N. Clart Str. 


State Str. 


Selbach. 


Frau | 


Es riß 
mich um und warf ſich dann auf mich, 
daß ich kaum zu athmen vermochte.“ 
Das wird die Katze geweſen ſein, 


Die wird es ſich auf 
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$25 


chatzmeiſter. 


Die erſten und einzigen direkt an 
das Publikum verkaufenden Fa— 
brikanten von Särgen und 
Zubehör. 


Bentral - Office: 
516518 Wahaih Avenue 
Chicago 


Telephon 
Harriſon 4487 


Ebenfalls Offices in 


AURORA ELGIN - 
JOLIET LASALLE 


518 Wabajih Ave. 


E. Halfted Str. 
Barnes Und. Co.—Ehil J. Orme 
y „> (nl + A Str. 
Paecevik 
11401 Mid. Une. 
*. Glevelend—®. J. Brady 
320 34652 Halfte Etr. 


| die Sperre paffirende Frau richtete, 

‚sn ihrer argmöhnifchenPHantafie mit- 
terte fie jchon irgendeine Gefahr, doc) 
die lebhafte Unterhaltung im Stadt: 
bahnzug nahm ihre Aufmertjamteit 
ganz in Anfprud,. 

Ssnzwijchen holte der junge Mann 
das junge Mädchen auf dem Mege ein. 
Nah der Begrüßung begann der 
junge Mann gleib: „Heute ift die 
Aufftelung des neuen Keffel3 fertig. 
| Sobald ich die Hierfür übliche Grati- 
ı fifation erhalten habe, faufe ich Ver- 
lobungsringe.“ 

Ein glückſeliges Lächeln verſchönte 
die Züge des Mädchens, und nur lang— 
ſam verflüchtigte ſich die Freuden— 
röthe von ihren Wangen. 

„Heute Mittag hören wir zeitig auf, 
dann werfe ich mich in meinen Sonn— 
tagsſtaat und ſpreche mit Deinen El— 
tern. Denn ehe ich morgen Vormittag 
nach Augsburg zurückkehre, muß ich 
über unſere Heirath ins Reine kom— 
men.“ 

„Mit der Mutter,“ begann jetzt das 
junge Mädchen, „mußt Du zuerft re 
| den. it fie für unfere Sache gewon- 
| nen, jo mird der Vater auch Amen fa- 
ı gen. 

| „Gut alfo, auf Wiederfehen heute 
| Abend, Schat.“ Dann trennten ji 
ihre Wege. Sie eing nad den Ar- 
beit3fälen, während er dem neuen Kef- 
ſelhaus zuſchritt. 

Frau Prietzke hatte ihre Markthal— 
lenwanderung beendet und keuchend 
unter der Laſt der Einkäufe kam ſie in 
der überfüllten Behauſung der moder— 
nen Pythia an, die ihr aus den Karien 
die Zukunft deuten ſollte. 

Die Kartendeuterin ließ ſie Platz 
nehmen, griff zu einem Spiel Karten 

und breitete es aus. Dann ſagte ſie 

nit geheimnißvoller Miene, wahrend 
ſie auf das Herzaß zeigte: „Hier ha— 
ben Sie den Beſuch eines jungen Man- 
nes; Eichelag — Schreden, Eichelneun 

— Merger und Zorn. Nein, nein; 

Shre Karten liegen nicht zum Beften. 
ı Ein Weg fteht hnen bevor, auf dem 
fie mit vielen böfen Menihen in Be- 
rührung kommen. 3 jcheint auch, 
al3 ob diejer Weg irgendivie mit Xh- 
rem Gatten im Zufammenhang jteht. 
Er plant etwa®, von dem ich Xhnen 
aber nicht fagen kann, ob e& Ihnen 
zum Nachtheil gereihen wird.” 

Mit gelteigertem Selbitgefühl ver- 
ließ Frau Priehfe die Kartenlegerin 
und trat die Heimfahrt an. Die Frau 
hatte ihre Energie richtig erfannt, Sie 
Tieß fi nicht3 pormachen, am menig- 
ften von den Männern. 

Um bie vierte Nachmittagsftunde 
| fand fich, tipptopp gefleibet, umfer 

Sreierämann ein. Blibfchnell erinnerte 
| fih Mutter Briefe feiner Begegnung 
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Genau derſelbe Sarg wie er von anderen für 850 verkauft wird.) 


ünfundzwanzig Dollars iſt unſer Preis für 
einen hochfein ausgeſtatteten Sarg, aus un— 
ferem regulären Sager—genau ebenfo als 
die von allen anderen Leichenbeftattern für 
$50 und mehr verfauft werden. 

Diefelbe verhältnigmäßige Herabfesung 
gilt für unfer ganzes Sager von über 5000 verfchiedenen 
Sorten von Särgen. Der direkte Derfauf an das Publi- 
fum anftatt durch die Seichenbeitatter ermöglicht es uns 
jagen zu fönnen 


Wir garantiren— Euch mindeflens die Hälfte zu Fparen 


Wir garantiren abfolut Särge zu verkaufen oder ganze Begräbniffe zu übernehmen 
zu niebrigeren Preifen als irgend ein anderer Bejtatter — wir garantiren thatfächlich, 
Euch meniaften3 die Hälfte zu erfparen. 

Und— die wirklichen Koften für die Zeit der Angeftellten fomoh! wie die wirklichen 
Koften für Särge und Zubehör ift unjer unabänderlicher Grundfat — ruhige, tüchtige 
Bedienung, erster Klafje Vertreter. Ein Automobil führt nach irgend einem Plate in 
Chicago oder Eranfton, Dat Park, Auftin, South Chicago, Pullman, Kenfington und 
anderen Vorfjtäbten und brinat Euch nad unferer Haupt» oder Zmeig-Dffice. Wir bit- 
ten um aenauefte Unterfuhung unferes Dienftez. 
ind ftet3 millfommen. 


WESTERN CASKET %& 
UNDERTAKING CO. 


W. E. Gerry, Vize-Präf. u. Ger. Mgr. 


Zelephone Harrifon 4487. Befucher 


Bweig-Dffices 


Vhone Meft 617 

DB. €. Bradley— Eimer Deder 
Phone Kedzie 
Phone Monroe 5676 1346 W. Madiſon St. 
Phone Hum. 5754 3429 W. Fullerton Ab. 
Phone Hum. 1416 1023 R. California Av 
Bone Monroe 59 & 569? 
PHone Canal 109 1863 Blue J3land Une. 


PThone Hapmarket 10— 


Unjer neues Gebäude an Michigan Avenne und Nandolph Straße, gegenüber der 
öffentlichen Bibliothek, wird dem Publitum am 1. Mei zur Beligytigung geöffnet. 


„Beflere Bedienung zu weniger Roten“ 
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bon heute früh und danf ihres Blices 
in die Zufunft wußte fie fofort, daß 
te es mit einem der böfen Men- 
Ihen zu thun hatte, vor denen fie ge= 
warnt worden war. Au allem Ueber- 
druß hatte der Polizeipräfident 
einer Stunde am Rathhaus tmieder ei- 
nes jener ziegelrothen Plakate anfchla= 
gen laſſen, in dem er tauſend Mark 
für die Ergreifung des neueſten Kapi— 
talverbrechers ausſetzte. Kein Zwei⸗ 
fel, ſie ſtand dem ſteckbrieflich Ver— 
folgten gegenüber; das halb verlegene, 
halb ſelbſtbewußte Weſen des anſchei⸗ 
nend ſtark erregten Menſchen beſtärkte 
ſie in ihrer Annahme. Zudem ſtimmte 
das Signalement. 

Ihre erſte Handlung war daher, den 
Komodenſchlüfſel abzuziehen und die 
eiſerne Bratpfanne, mil der ſie im Au— 
genblick unter der Küchenthür hantir⸗ 
te, ſchlagfertig zu erkeben. 

Beſtürzung, Beſchämung und Zorn 

wechſelten auf dem ſonſt harmloſen 
Geſichte des jungen Monteurs, ſchließ— 
lich faßte ihn aber eine echt bajuwari⸗ 
ſche Wuth über das „einfältige Weibs— 
tüd”, Das Herz Elopfte ihm bis an 
den Hals herauf, und er verließ rafch 
und mortlo3 den Kampfplatz. 
Das alles vollzog ſich in wenigen 
Augenblicken, und als die ſchneidige 
Amagzone, deren Muth in der unheim— 
lihen Stille der Situation gewaltig 
ins Wanfen geiommen war, die Thüre 
zwiſchen ſich und dem gemeingefähr— 
lichen Menſchen wußte, ſchrie fie aus 
Leibeskräften um Hilfe. Um einer 
weiteren Blamage aus dem Wege zu 
gehen, verließ der junge, Freiersmann 
eiligſt das Haus. 

Den herbeieilenden Nachbarn ge— 
genüber ließ nun Frau Prietzke dem 
durch die Angſt gewaltſam zurückge— 
dämmten Redeſtrom freien Lauf und 
entwickelte eine ſtaunenerregende Be— 
redſamkeit. Als ihre Tochter nach 
Feierabend nach Hauſe kam, wußte be— 
reits der ganze Ort von dem erfolg— 
ten Ueberfall. Auch die Behörde mar 
benachrichtigt worden. 

„Weißt Du ſchon?“ ſtürmte die 
Mutter athemlos auf die Tochter zu, 
als dieſe die Stubenthür öffnete. 

„Ich weiß alles,“ ſagte die Tochter. 
Deſſen ungecchtet Tiek die Mutter e8 
fich nicht nehmen, das ingmifchen Ia- 
winenartig angewachſene Erxeigniß 
nochmals zu erzählen, und fragte ſich 
voll banger Sorge, wo „er“ nur blieb. 
Ihre Mutter, die den ſtarren Aus— 
druck ihrer Augen auf den Eindruck 
ihres dramatiſchen Vortrags zurück⸗ 
führte, ſtieß plötzlich einen durchdrin— 
genden Schrei aus. 

Jenſeits der Hecke, die ihr kleines 
Beſitzthum von den umliegenden Lau— 
benkolonien trennte, war plötzlich ein 
Kopf aufgetaucht und ebenſo ſchnell 
wieder verſchwunden. Mutter Prietz⸗ 
ke hätte darauf ſchwören können, daß 
es jenes verdächtige Individuum war. 


DDr | 


—— 


Der Tochter, der alles mit einem Male 
klar war, pochte das Herz wie ein 
Schmiedehammer in der Bruſt, denn 
auch ſie hatte den Geliebten geſehen. 
Unter allen Umſtänden mußte ſie ihn 
ſprechen und ſich Klarheit verſchaffen. 
Deshalb verließ ſie, einen kleinen 
Gang vorſchützend, unter den lebhaften 
Widerſprüchen der Mutter das Haus. 

Kaum war Mariechen draußen, als 
auch die Mutter, von fürchterlicher 
Angſt ergriffen, auf die Straße eilte, 
und zwar zuerſt zu dem Krämer. Da 
gewahrte fie ihren Mann, der mit 
dem Vorortzuge aus Berlin kam. Er 
unterhielt ſich mit der jungen Mol— 
kereibeſitzerin, die vor ihrer Thür 
ſtand. Da fielen der geängſtigten 
Frau die Worte der Wahrſagerin ein, 
und ein fürchterlicher Argwohn tauchte 
in ihr auf. Unter keinen Umſtänden 
durfte ihr Mann ſie ſehen. Deshalb 
trat ſie bei dem Bierverleger ein und 
ließ ihren Alten vorübergehen. Dann 
durchquerte ſie ſchnellen Schrittes die 
Straße, um die Beſitzerin der Milch— 
wirthſchaft einem Kreuzverhör zu un— 
terziehen. 

„Ueber Ihren Ueberfall haben mir 
geſprochen,“ antwortete die Frau 
harmlos. Allen weiteren Fragen 
wußte ſie dadurch vorzubeugen, daß 
ſie ſich, ihr Geſchäft vorſchüßend, in 
ihren Laden zurückzog. Der Stachel 
des Mißtrauens aber ſaß einmal in 
Frau Prietzkes Bruſt, und das Ver— 
halten der jungen Frau grub ihn 
noch tiefer ein. Beim Betreten des 
Bäckerladens warf ſie noch einen Blick 
zurück und ſah, wie ihr Mann gerade 
die Hausthüre aufzuklingeln verſuch— 
te, und da er ſie verſchloſſen fand, 
ſeine Schritte offenbar zu einem 
Stehſchoppen nach der „Krone“ lenkte. 
Auch das noch! In der „Krone“ war 
eine Schenkmamſell, die allen Män— 
nern den Kopf verdrehte. Um ihn auf 
friſcher That abzufaſſen, entſchloß fie 
ſich, an der Schenkſtube vorbeizuge— 
hen und einen Blick durch die offene 
Thür zu werfen. 

Don der Kellnerin war niht3 >u 
jehen. Dagegen machte fie eine andere 
GEntdefung. Sie fah ihren Mann in 
der Geſellſchaft des übelbeleumdeten 
Viehhändlers Bodanski. Beide tu— 
ſchelten eifrig zuſaämmen. Was moch— 
ten ſie nur Geheimnißvolles zu be— 
ſprechen haben! 

Inzwiſchen traf Marie mit dem Ge— 
liebten ihres Herzens an der Station 
zuſammen, der ihr in großer Erce— 
gung entgegenkam. Es gelang ihr 
unter vielen Thränen, ſeinen Zorn zu 
ſtillen. Ehe ſie ſich trennten, wurde 
abgemacht, daß er am nächſten Mor— 
gen vor der Arbeitszeit den Vater auf— 
ſfuchen und mit ihm alles erledigen 
ſolle. 

Im Hauſe gab es am Spätabende 
einen unerquicklichen Auftritt zwiſchen 
dem Vater und der Mutter, die in ih— 
rer Erregung immer wieder auf ihren 
Gatten einredete, bis dieſer ſich in Die 
Schlafkammer zurückzog, wo er, er— 
müdet von der Arbeit, bald einſchlief, 
während Mutter und Tochter beide 
eine unruhige Nacht hatten. Nament— 
lich war dies bei der Mutter der Fall, 
die vor Argwohn und Furcht bei dem 
geringiten Geräuſch in die Höhe fuhr. 

Doc was hatte das zu bedeuten? 
Schon beim erjien Morgengrauen er- 
hob Prießte vorjichtig das Haupt. Als 
er jeine „befjere Hälfte" icheindar 
ichlafend fand, ftand er rajch und ges 
raufchlog auf und zog ih an. Kaum 
waren feine Schritte im Ylur ders 
hallt, ale Mutter Briegfe mit einem 
Sprung aus dem Bette war und jid) 
hinter einem Aftloche des Ladens auf 
die Zauer legte, Eben trat ihr Mann 
auf die im Dämmerliht graue Straße. 
Er warf einen durchoringenden Blid 
auf den gefchloffenen Laden und fehritt 
dann mit pfiffigem Lächeln meiter. 
An aller Haft wandte fi) Frau Prieh- 
ie um. ins, brei, fünf, mar ie in 
ihren Kleivern, auf deren Wahl jie ın 
ihrer Aufregung nicht das geringite 
Augenmerk ricsiete. Alle Furt Hint- 
an fehend, verließ fie durch) Das Gar: 
tenpförtchen das vorher jorgfältig ver— 
ſchloſſene Haus. 

Kaum hatte ſie ein paar haſtige 
Schritte gethan, da ſtockte ihr Fuß. 
Was war das, drang nicht durch die 
Stille des Morgens ein ſchnarchendes 
Geräuſch? Sie lauſchte und wollte 
eben weitergehen, als wiederum abge— 
brochene Flüſtertöne zu ihr herüber— 
zukommen ſchienen. Da ſetzte ber 
Morgenwind ein, und die Miniatur— 
windmühlen auf den Dächern der klei— 
nen Lauben begannen luſtig zu klap— 
pern, und den Oſten ſäumte ein lich— 
tes Roſenxoth. Frau Prietzke ſchritt 
rüſtig aus, um ihren Mann nicht aus 
dem Geſichte zu verlieren. 

Plötzlich wie aus der Verſenkung 
ſtieg da ein zweifelhaftes Individuum 
vor ihr auf und, ſeinen erdbeſchmutz⸗ 
ten Rock in aäaller Eile überziehend, 
mar er mit einem Satze neben ihr. Die 
mie Lots Frau zur Salzjäule erjtarrte 
Mutter. Isriegfe wurde bon ihm uns 
fanft auf die Seite gejtoßen, und al 
jie ihm in hilfloferBerzmweiflung nad= 
itarrte, jah fie noch vier verbächtige 
Subjette mit offenartiger Gefhhmwin- 
digkeit den jchmalen Zaubenweg auf 
fih zufommen. s 

Flut, nur rafche Flucht war ihr 
einziger Gedante, und jchnel jälug 
fih die forpulente rau jeitwärts in 
die Heinen Unmejen. Hier jtieß fie 
eine mangelhaft gejchloflene Garten= 
tür auf, frod dur einen Stachel- 
drabtzaun, nahm mit fühnem Anlauf 
die Höhe eines Kompofthaufens und 
zertrat dann fradhend eine Kürbis- 
ruht. Seht nahte ein Lattenzaun. 
Mieder ließ fich der Schritt eines 
Verfolger hören. Sie wagte gar 
nicht, ji umzubliden, aus Furcht, 
daß fie ftraudgeln fünnte. In halber 
Höhe des Zaunes ſtand ein zugedecktes 
Regenfaß. Mit hochgeſchürzten Rö— 
cken ſprang die Geängſtigte darauf und 
wollte ſich eben anſchicken, den rechten 
Fuß auf die Holzſtaketenſpitzen zu 
ſetzen, als der Deckel dumpf krachend 
zuſammenbrach und ſie mit einem 
ſchrillen Aufſchrei bis an die Knie in 
der grünlichen Waſſermaſſe vperſank. 
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The Big Store 


Der nene 


LOOPER & 


> Chicago's Economy Center 


Grape Laden 


fteht der ganzen Welt offen. Morgen feiern wir den Tag mit 


Doppelten Stamps den ganzen Tag 


und Souvenir:Set3 von 


0 Siegel Stamps frei 


für Jedermann! 


Wir geben Euh gerne To viele Sels als Ihr wollt. 


Dienſtag iſt Britiſcher Tag, engliſche, ſchottiſche u. iriſche Muſik wird im 
Cafe geſpielt und die nationalen Gerichte dieſer Länder werden ſervirt. 


Senſationelle Bargains werden in jeder Abtheilung offerirt. 


Alle Einkäufe von Anſchreibe-Kunden kommen auf die April— 


Nechnung; zahlbar im Mai. 


Amei mächtige Arme umfingen in die- 
fem Augenblid die arme Yrau. WS 
fie die Augen wieder aufthat, flimmer: 
ten die blante Spike einer Pidelhaube 
und die Knöpfe einer Uniform zu ihr 
herab. Schon mollte fie aufathmen, 
al3 die Anrede des Poliziften fie von 
Neuem in Entfegen brachte. 

„Vorwärts, alte Zippelfchidje!” 
rief der Mann böchit unmirfh, „zum 
Baden hat e8 Zeit, wenn wir drinnen 
am Aleranderpla Dich eingeliefert 
haben.” 

Da befam die entgeifterte Frau die 
Sprache wieder und unter Ihränen 
begann fie: „Für men halten Gie 
mich? Ich bin eine ehrfame Frau, der 
PVorarbeiter PBriehfe ift mein Mann, 
und da drüben ift unfer Haus!“ 

„Sine anftändige Frau treibt fie 
nicht in aller Herrgottsfrühe in fol- 
chem Aufauge, unter folch verdächtigem 
Gebaren, in den Laubenkolonien hers 
um. Das wird fich alle auf dem Po- 
lizeipräſidium heraußftellen, jegt ha— 
ben Sie mir zu folgen.” 

Die bedauerndmwerthe Mutter Brieh- 
fe mußte neben dem Hüter des Ge- 
feßes mit nach der Landitraße, mo 
fih unter Aufficht einiger Berittener 
und eines großen Aufgebots 


bon | 


Schutleuten das ganze Gefindel, das | 


bei Mutter Grün genädhtigt hatte, zu 
einem Zug formirte. Der die Razzia 
leitende Polizeileutnant fehritt bereits 
dem Reviergebäude zu. Mit dem Auf- 
mand ihrer lebten Sträfte proteftirte 
die Aufgegriffene dagegen, mit biefem 
Gefindel in NReih und Glied gehn zu 
müffn. Gerade wollte man fie ohne 
viel Tederlefend unter dem hämifchen 
Gemurmel der Eingefangenen zu Die 
fen hinjchieben, als eine Stimme fag- 
t: „Herr Wachtmeifter, maß mollen 
Sie mit der Frau?” 

„Was kümmert das Sie?“ fagte der 
Angerevete und fehte in barfjchem 
Tone Hinzu: „Wer find Gie ber: 
haupt?” 

Statt aller Antwort griff ber 
Mann, der fich ins Mittel gelegt hat- 
te, in die Tofche und gab dem Beam- 
ten feine Papiere. &3 mar der junge 
baierifhe Monteur, der die Nacht nicht 
ichlafen fonnte und auf einer Fuß» 
wanderung Auhe und Sammlung ges 
fucht hatte. „Ich bin der Schmwieger: 
fohn diefer ehrenmerthen Frau dba!“ 
jagte er. „Hier muß ein Srrthum 
borliegen, und ich bin gern bereit, jo 
raſch wie möglich Aufklärung zu jchaf- 
fen.” 

Während der junge Mann fprad), 
glitt der Blid des Schumann prü- 
fend von einem zum andern, und Yyrau 
Priebfe nicte bei jenem Worte zuftim- 
mend. hr mar mit einem Male ein 
Licht aufgegangen. Wo hatte fie nur 
ihre Augen gehabt! IS fie den jun- 
gen Menjchen mit feinen ehrlichen 
Geſichtszügen vor fich in der Morgen» 
fonne ftehen fah, mit welcher Ritter- 
lichfeit er jich ihrer, die ihn fo ab» 
fcheulich behandelt hatte, annahm, ba 
quoll etwas wie Scham in ihr em= 
por, und ihre Augen murben feucht. 

Der junge Mann erbot fich, glaub- 
mürbige Zeugen herbeizufchaffen. © 
Schnell ihn feine Beine tragen moll- 
ten, rannte er nach dem Häuschen fei- 
ner Geliebten und pochte mädtig an 
die Hausthür. Nah einiger Zeit 
wurde e3 darin lebendig, und eine ihm 
mohlbefannte Stimme rief leife und 
perftört: „Bit Du e8, Fri? €3 
ift fein Schlüffel im aanzen Haufe zu 
finden, und Vater und Mutter find 
fort. Ich habe eine entfeliche Angjt, 
daß ein Unglüd paffirt tft.” 

&o fhonend mie möglich brachte er 
ihr die Lage der Dinge bei, und bie 
Tochter hatte fo viel Meberlegung, in 
der Perfon des Ortspoliziften einen 
einwandfreien Zeugen zu nennen. 
Pfeilfehnel rannte der Retter dahin 
und trommelte den Sicherheitsmwächter 
aud-jeiner Nachtruhe. 

E3 mar für die Mutter Priehte eine 
mächtige Demüthiqung, als fie vor 
dem Polizeileutnant und in Gegen- 
mart. de3 Ort3poliziften und 


ihres 


| 
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Schwiegerſones „in pe” ihre eifer- 


— — — 


ſüchtige Regung als Grund ihrer 


nächtlichen Wanderung angeben muß— 


te; natürlich wurde ſie ſofort entlaſ— 
ſen. 


Der Heimweg verlief einſilbig. Die * 


Kräfte der Frau Prietzke waren dahin, 


und willig nahm ſie den Arm ihres 
galanten, künftigen Schwiegerſohnes. 
dein | 


Vor dem Haufe jtiegen jie mit 
Vater zufammen. 


„Da, Alte“, fagte er, indem er eine | 
Ziege vor Jich herfchob, „da haft Du | 
die Ziege, die Du Dir Schon lange ges 
Der VBiehhändler Bo= j 
dansti hat fie mir für billiges Geld | 
überlaffen, da er in die Stadt zieht. | 
Aber, um Gotie3 millen, mie fiehlt | 
&3 tft doch unferer ! 


mwünfcht halt. 


Du denn aus? 
Marie nicht3 paffirt?” 
Mutter Briefe antmwortete 


hen. 


wünſcht. 
Stube.“ 


jetzt zärtlich um den Hals. 


koſung ab und ſprach: 


„Laß qut fein, mein Rind, ich mer= | 


de mich nachher fchon bei ihm beban- 
fen. 
die 
gen!" 

_—1.:.9 — 


Das Orcheſter der Aerzte. 


Die franzöſiſche Hauptſtadt wird 
ſich binnen Kurzem rühmen können, 
ein ungewöhnliches Orcheſter zu be— 
ſitzen, in dem alle Mitwirkenden ap— 
probierte Aerzte und Doktoren der 
Heilwiſſenſchaft ſind. Die Pariſcr 
Aerztefhaft zählt gegen 50 Mebizi- 
ner, die leidenſchaftliche Muſikliebha— 
ber ſind; drei der begeiſtertſten dieſer 
Amateurmuſiker, Prof. Richelot, Dr. 
Robert-Simon und Dr. Raoul Blon— 
del, der auch als begabter Komponiſt 
bekannt iſt, haben den Plan gefaßt, 
ein erſtklaſſiges Orcheſter zu organi— 
ſiren, an dem nur Aerzte mitwirken 
ſollen. Der Direktor des Opernor— 
cheſters Buſſer hat unter den 150 mu— 
ſikaliſchen Medizinern 70 ausgewählt, 
die das neue Aerzte -Orcheſter bil— 
den werden. Es wird aus 24 Vio— 
linen beſtehen, 10 Violen, 12 Cellos, 
6 Flöten, einem Baß und einem 
Kontrabaß, 2 Hoboen, 2 Klarinetten, 
einem Horn, einem engliſchen Horn, 
einer Reihe weiterer Blechbläſer, 
Trommeln und Pauken, kurz aus ol—⸗ 
fen Inſtrumenten, die zu einem voll⸗ 
kommenen Orcheſter gehören. Die 
Verwaltung des Orcheſters liegt in 
den Händen eines Komites, an deſſen 
Spike der erſte Geiger, Vrof. Riche— 
lot, ſteht und dem außerdem die Dok— 
toren Blondel, Vaucaire, Le Breton 
und Deftonches angehören. Die mu: 
ftkafifche Leituna führt Rapellmeiiter 
Buffer, der mit den Proben ſehr zu— 
frieden iſt. Bereitz im April ſoll Das 
Aerzie -Orcheſter zum erſten Mal 
vor die Oeffentlichkeit treten, deſſen 
Erträaniſſe den mediziniſchen Wohl⸗ 
Hhãtickeitsan ?alteyr ſießen ſollen. 

— — — — 

— Schlimme Folge. — Das Eſſen 
im Reſtaurant iſt auf die Dauer we— 
nig bekömmlich. Das merke ich ſo recht 
an mir ſelber, wenn meine Frau im 
Sommer ein poar Wochen verreiſt iſt, 
und ich im Gaſthaus ſpeiſen muß. — 
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Ja, ſiehſt Du, meine Ahnung, 
hat mich halt doch nicht betro— 


— — — — — * 


Verlangt: Männer und Knaben. 





Verlangt: Guter Schuhmacher. 
Ctart Str 

Verlangt; Ein erſter Klaſſe Blackſmith-Helfer an 
Wagenarbeit. 1716 W. North Ave. 

Verlangt: Guter Junge in Bäckerei. 1288 Seda⸗ 
wid Str. 


WVerlangt: Fin junger Glafer fir leichte, ftetigr 
Arbeit. Niehtecter and Hardware Manufacturing 
GD., 721 Fuilerton ve, mod 

Verlangt. Bäder, Helfer. 6459 S. Morgan Str. 


Verlangt: Gin guter BladjmitpeHelfer. 2718 
Wentworth Are. 


Terlangt: Guter Butcher und Wurſtmacher, der 
ſein Geſchäft gat verſteht und ſelbſtſtändig arbeiten 
tann. 2024 Kotiage Grove Ave. 

Verlangt: Huter Deutjcher oder jhwediicher Stall: 
mann. za MW, Mudifon Str, 


Verlangt: Aunge, um an Cales zu heifen. 0 CH 


Nandolph Straße. 
nicht. 
Sie war nur darauf bedacht, ſo raſch 
wie möglich das Haus aufzuſchlie- 
„Marie fehlt nichts. Dort ſteht 
aber ein Herr, der Dich zu Tprechen | yicinen dire 
Hühr ihn in die gute 

— Arbeit, einer der mit Pferden umgehen kann, bevor— 

Und Marie, die hinter der Thür des 
elterlichen Schlafzimmers hochklopfen- 
den Herzens lauſchte, fiel der Mutter 
wehrte Hie Mutter die ———— | ber fein Sejchäft verfteht, fir Privatplak; muß Gr: 


Veriangt: Erfahrener Junge an Gates, 1142 N. 
Galijornia Üpe., nahe Divifton Straße. 


_Verlangt: Eriter Klajfe Buihelman. 1702 Wells 
Streße mobi 





Verlangt: Buchbinder. E. W. Bredemeier, 34 


Verlangt!Junger ſtarker Mann für allgemeine 


zugt. 320 S Spaulding Ave. Nehmt 12. Str. Gar. 


Berlangt: Mann an „Stock“. 880 W. Van Buren 
Sir., Ede Pevria. 


Verlangt: Zum 1. April, ein deutſcher Gärtner, 


fahrung in Außenarbeit haben und engliſch ſpre— 
chen, durchaus nüchtern und fleißig ſein; 0 mo: 
natlih mit Board. Empfehlnngen erwünicht 
Schreibt an A. Quaſthoff, Tinley Bart, ZU. 


Verlangt: Knaben von 16 Jahren, für mehrer: 
Qute Stellungen, mu Gejyäft zu erlernen, So: 
Finiſhing, Graining, Gabinstarbeit, und Ma:cır: 
nenarbeiter. Tonl Mfg. Co., Clybourn Ave. und 
vLewis Str. modimi 

Verlangt: Barbier, guter Lohn für guten Mann; 
ftetin; feiner aus Barbierichnie. 172 W. 8. Str. 


Verfanet: Guter Nunge mit Erfahrung in Päd: 
tei. 1928 Weit 2, Straße. 


Verlangt: Räucerer in Port Vading Horfe. — 
Gebel Bading Co., 21 N. PReoria Str. 


„Qerlanat: Ein Junge, um in Päderei zur arbeiten, 
572 Aſhland Avenue. 


Verlangt: Junger Mann an Brot, ſtetiger Mar: 
guter Lohn. U. Kuechel, 7605 Madifon Str., Fer.it 
Bart. 


Verlangt: Junger Deutfcher Norter, 
diren dam, jofort. 1092 Fulton Sir, 
penter Str. 


der auh it = 
Ecke Cat⸗ 


Verlangt; Anftändiger junger Mann als Port r, 
einer der fhon in KHallen gearbeitet bat, bevorzita‘. 
Chad. Count, 1502 Sedgwid Sitr., Ede Wattinyt 

wort 


Verlongt: Ein ordentlicher, nüchterner und cbrlis 
her Meonn mittleren Alters (40er), welchen imchr an 
einem guten Heim, denn hohem Lohn melegen if, u ı 
als Nechtelerk auszuhelfen; muß engliich fprechen um, 
etivad Kaution ftellen können, aud empiohien jein. 
n erfragen bis 6 Ubr Abends täglich, Office Hotcl 
Florence, Pullman, ZU. 5 


Verlangt: Junger Mann fr Martender und Nor: 
ter für bejferen Saloon in Refidenzdiftrift. Wr 
Weſt Fullerton und Monticellc Ave. unbe 


Qerlangt: Junge mit Erfahrung, in Päderei zu 
arbeiten. 23358 Cottage Grove Avenue, 


Verlangt: Männer an Puncd-Preffe, md Aunacı 
von 16 Jahren. 809 Milwaukee Ave. Kummid Ein: 
ployment DÖffice. 


Verlangt: Ein guter Mann im Stall bei Bierd:n 
zu arbeiten... &. Tauber, Winnebago und lipion 
Straße. 

Verlangt: Erfahrener PBorter für allgemeine &- 
— — u et beſorgen lann. Au⸗ 
zufragen nach 5 rt Ubends, 1956 Irvin arf 
Boulevard, Ede Lincoln Ave. . — 

— —5 —*6 4 Jahre alt fein, 
um Gänge zu beforgen und fi jonft nitglich zu ıma 
hen. 549 Alhland Avenue, Rn ‘ 

Verlangt: Lediger Mann für Pferde zu beiorgen 
und im Haufe mitzuhelfen. 2138 LTarrabee Sir. 
DVerlangt: Gin guter Wagenmiacer., 1522 Weft 
Chicago Avenue. 


Verlangt: Barbier, fletiger Aushelfer für Mitt: 
wo, Samftag und Sonntag. 183 W. Divilion Str, 


Verlangt: Männer und Knaben, in ciner Weis 
fabrit; fteiige Wrbeit. Wor.: &. 509, benpdpolt, 
un, ImX 

— — nennen 
Verlangt: Schuhmacher auf neue Kunden-Aeben 
Stetiger Play für guten Mann. Sofort anzufragen: 
1406 Dft 47. Straße. tn) 


Verlangt: Hoſen-Finiſher. 1839 Vurling Straß⸗ 
Hinterhaus. do ⸗o 


Verlanat: Küfer. Nachzufragen 40. und Grand 
Avenue. aſoumo 
Verfangt: Erftklaffiger Hofenmadper: Metige Arbeit, 
b Aueller & Son, 543 Halited En jejonm 
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Verlangt: Junger Mann auf einer Farm. 
fafonm» 


Irving Park Boul., Edward id, 


— 


Dann wirft du mohl magerer?— Nein, | Yerlangt: Maihinit, Ritunion, fir B. & ©» 


aber nachher maq ih das Efien zu 
Haufe nicht mehr! 


Kleine Yinzeigen. 


——. LEVEL OLE IE 9U 202 RSHUR ERUHENEE 


Berlanrgt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen umter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Junge, um Die -Bäderei zu erlernen, 
$3 und Woard. 2136 N. Halfte Str. 


"Verlangt: Bindjmith-Helfer und Finither. Mit 
wautee und Elfen An. Faith il⸗ 


Lerlangt: Junger guter Dorter. 
Ave, Saloon. . 


N Fr 
3 


. E% “ 


Bahn. Nachzufragen Zimmer 5, 412 Dearborn Sir. , 
HdR. 


Berlangt: Buverläjjige, unverbeiratbete Arbeiter 
unter 45 Jahren, zum Greundichaufeln bei Faruıera, 
7 Monate, 10 Stunden pro Tag, anfangewd iur‘ 
April. Guter Yohn für angenehme Wrbeiter. 
Ed. Reichenbach, Yefferfon, Wis. 8mz,X,im 


erlangt:  _Garpenters, Mafchiniften, ders, 
Blackſmiths, Molkereiarbeiter, Janitors, ters 

Farmarbeiter, een Mafchinenarbeiter, Cabir- 
netmaters, Wächter, Quncdhmen, Gastes R 
arbeiter. Cid Neliäple, 120 €. Ranpoipp 

Zimmer 208. je 


9 €. Randolph 
Wortjſegung auf ber 


Verlangt: tou 
‚Iehton — Sorgen Nacnde \ 





Ort Theater — „The Girl ın the Zagı.® 
; veraKSouje. — ,M * 
— dbe Eaſieſt Way.⸗ — 
L. — „Ihe Eilver Gtar.* 
— „The Remwipivens.“ 
Opera Houje — „Ihe Call of 


Bowers, — „What Everp Woman Knows.“ 
i8. — „Seven Dans,“ 
ter. — „Ihe Hourtb Eftate.» 
1." 
idi c. 


— 
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— „The Fortune Hunter.” 
— BVaudeviüe.“ 
Nachmittags⸗ 


ſeite Turnhalle. — 
t 
ſtonzett jeden Abend und 


.n 


4 
t. 
d 
zert von Ballmann's Orcheſter. 
ic Houſe. — 
Sonntag Rachmittag. 


tenzı — NKonzert jeden Abend und Sonntag 
Rachmittag. 


u 


c 
& 
© 
c 
N 
® 
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Sortjegung son der 5. Eeite. 


Verlengt: Dianner un» Ktraben. 
(Unzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Berlangt: Ein guter Barbier; ftetige Stelle. — 
Da 5. Halited tr. 
Grfahrener lediger Mann auf Farm 
ſietige Arbeit.. Guter Platz für ven 
Kadzufragen 1309 — 119 Mon: 


Berlangt: 
naye Ehrcadgo; 
twprgen Yaann, 
10€ trage. 

Brrfangt: Zuverläfiiger junger Mann als Glert 
und Wblieferer. Dtaı, 215—21y Obio Str. uiodi 


Berlangt: Tinner, einer der Dacharbeit der» 
fin. 2:9 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Ein Mann als Vorter im Hotel. Zim⸗ 
mer und Board. 30 S. State Str. 

Verlangt: Finiſher und Cabinet Maker. 2428 W. 
14. Sir., nahe Weitern Xlpe. 


Verfangt: Ein guter unge, der Shon an Gafes 
gearbeitet hat. 2319 Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Schneidergebilje für alle Arbeit, fetig. 
3355 Southport Avenue. Wms lw 

Berlangt: Ein erfahrener Junge in Bäderei. 1737 
Weit Yale Straße. 


Perlangt: ° Schuhmager, 
Wentworth Avenue. 


Berlangt: Porter für Saloon, muß au am Tiſch 
aufwarten können, 918 Weſt Randolph Stt. 


älterer Mann, #512 


Berlangt: Guter erfahrener Junge an Gates ; gus 
ter Sohn, und ein Lehrjunge. 1547 Se. 63. Straße. 

Berlangt: Gin Karneßmader, Zu erfragen: 4820 
Milwaufee Avenue. 


Berlangt: Ein guter Sattler. T. ©. Riardon 
Mio. * N Weit Kinzie Str., Ede Robey Str. 


EStetige Arbeit an 


Berlangt: Ein Schuhmadıer. 
Reparaturen. 502 Welt 43. Str. 


BVerlangt: Ein Yunge in der Bäderei, um 6 Uhr 
Übend:. 1029 Blue Island Une. 


Berlangt: Zwei Morters. Part Gafins, Divifion 
Etr., Ede California Ave. 

Berlangt: Ein gewedter, williger Junge für Ser» 
zensAusitattungs-Vaden, etwa 17 Yahre alt. &. ©. 
Sort, 121 Ranbolph Str. 


Berlangt: Gute Button Fitters, 
boldt Str., Ede Cortland. Diichaels. 


Verlangt: Hunger Bäder en Brot und Cales. 
2952 Wentiworip Xive. 


Deutfche Amerikaner, junger Mann, 
ledig und fein Zrinter 
pe. 


190 NR. Sums 
modt 


Berlangt: 
als Bariender; muß nett, 
fein. Echmig, 8400 Lincoln 


Verlangt: 4 Helfer, müfien auf der Baufhloiferei 
earbeitet haben. 1535 Melrofe Str., ngbe Wihr 
and. 


Berlangt: Bäder an Rolls und Cafes. 
esin Wpe,, nahe Belmont. 


8156 Lin« 


Verlangt: Garriage- und MWagensRainter für Mas 
genarbeit. A088 ©. Halfted Str. modimi 


Vetlangt: Erfahrener Junge in Bäckerei. 1805 N. 
Baſhtenaw Aves. Ede Bloomingadale Road. mdi 


Verlangt: Tüchtiger Fermarbeiter, der melken 
kann; guter Lohn für den,rehten Mann. 2838 Eifton 


Avenue. 


Verlangt: Borter, Slamwe bevorzugt. 005 Blue 


Asland Üvenue. 


Verlangt: Mehrere ftarte Arbeiter; müfjen eng⸗ 
wa zer Anzufragen: R. Go., 2558 W. 16. 
traße. 


Berlangt: Ein Schneider, der auh_Damenkleider 
machen fann. Sofort nahzufragen 1420 Arving Bi. 
Tirr. mobi 
Verlangt: Tifhler für Cabinet:Arbeit. 2186 W. 
Divifion Str. 


Verlangt: Guter Unitreiher und XTapegierer. Zu 
meiden Nahmittags nad 2 Uhr in ber Steward⸗ 
Office, Kaiſerhof Hotel, No S. Clark Str. 





Mann, ſowie ein junger Mann 


Berlangt: Ein Im, 
2740 Fifth Une. 


von 18 Fahren, 
Verlangt: Guter lediger Varbier; ftetige Ürbeit. 
3531 ©. Haliten Str. 
Berlangt: Sofort, 50 deutichzungarifhe Tedige 
Männer für Fabritanlage. $1.65 per Xag, ftetige 
Urbeit. Fuhr, 2254 Elybourn pe, Sfore. 


VBerlangt: Aunge. der die Gafebäderei erlernen 
will. 5W North Une. 


PVerlangt: Gute 2. 
6721 Halfte Str. 
Berlangt: 2 Wurfimacder, 
Ede Uberdeen, 


Berlangt: Barbier, 
uter Wrbeiter jein. 
face, nahe Milmwaufee 


Sand an Prod und Rolls. 


1100 ®. 57. Str., 


englifh fprehen und 


muß 
1433 Zell 


$13 die Woche. 
Ave. 
Berlangt: Suter Magenihmied:Helfer. 1428 
Sarrabee Str., rabe Gipbourn. 

Berlangt: 2 Biladjmith-Helferr. 195 NR. Hals 
ſted Str. 


Verlangt: Junge, die Bäderei zu erlernen. 612 
W. Diviſion Stri, nahe Larrabee. 


Guter Junge mit Erfahrung an 
pe, 


Berlangt: 
Cafe. 3129 Armitage 


Berlangt: 
Quren Str. 


Junger Mann an Cafes. 2805 Ban 


Mann, 
zu waſchen. 


um im Lagerhaus zu 


Verlangt: Guter 
Nachzufragen 


arbeiten und Wagen 
235 Gugenie Eır. 


PVerlangt: Guter Porter, der fein Gefhäft ver⸗ 
Mebt. 185 MWafpington Etr. 


Verlangt: Schneider, Bufhelman, guter Arbeiter; 
guter Lohn, ftetige Urbeit. 7382 S. Yalfteb Str. 


Verlanet: Porter in Ealoon, 110 W. Madijon 
Etrake. 
Zwelte Hand an Brod und Gales. 
6082 Lincoln Une, 
1725 Sars 


Berlangt: 
810, Board und Zimmer. 

Berlangt: Guter Yunge in Päderet, 
zabee Str. 


Verlangt: 
aufwarten. 
land Ave. 


Porter im Saloon, muß am Tiſch 
Woterloo, Nordweſtecke North und Aſh— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
ſAUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Junger Mann, Anſtreicher, ſucht Stelle. 
Eman Woſinka, 2018 Throop Str. modimi 


ſucht 


Tüchtiger deutſcher Steinhauer 
modimi 


Gefudt: 
MM. 957 Ubendpoft. 


Ürbeit. Apr.: 


Gejudt: AYunger deutiher Menn, jchent Feine 
Ürbeit, verftcht Porterarbeit, kann gut mit Pferden 
umgehen und ift Willens, irgendweldhe Hausarbeit 
zu thun, furht Stelle. Bitte jelbit vorzufprechen. 
1766 NR. Halited Str., Flat 2, hinten, 


Gefuht: Junger verheiratheter deutiher Engineer, 
der deine Arbeit jheut, jucht ftetigen Pla; kann 
au gut Gismajchine beforgen. Adr.: John Kar: 
mel:, 1810 Som Str. 


Gefuht: Deutiher Mann juht irgend melde Ar⸗ 
beit: Worter, Hausınann oder Fabrif. 223 Sies 
gel Etr., binten. 


Gejuht: Friih _eingeimanderter Schmied fudht 
Stelfes geht au aufs Sand. K. Roth, 110 Sherman 


Geiuht: Gute zweite oder dritte Sand an Brot 
und Gates juht Stelle. 5327 Biihop Str. 
Sefuht: Junger Bäder, Benhman, fuht Wrbeit 
als zweite oder dritte Sand. Adr.: X. U. 1897 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Bäder, 
els zweite oder dritte Hand. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Butcher, junger Mann, ſpricht eng⸗ 
liſch und böhmiſch, mit etwasErfahrung, wünſcht 
Das Fleifhichneiden verfelt au erlernen. Abr.: 2 
865, Abendpoit. fafomo 


- Gefuht: Schriftieger mwiüniht ftetige Stellung an 
Deutjcher Zeitung. Anzeigen und gut an Ueberfegun= 
gen. Offerten nimmt die „Omaha Tribüne” cent= 
‚ gegen unter Seger, Omaha Tribüne, Omaha, Nebr. 
fafomo 


Benchman, ſucht WUrbeit 
Un: zT. u. 197 
mobt 


Geſucht: Stelle als Bricleger, vorläufig auch an— 
dere Arbeit. 326 W. 4. Blace. joms 
Beust: Gefegter DeutiheAmerifaner, beivander: 
ı im Keftanrants ah, fucht Etelle in Etadt oder Sand; 
» fein Trinfer, M. Miller, 229 North Ave. jomodt 
Geſucht: Bartender, burhaus erfahren, fauber, 
nüdtern, arbeitswilig, münidht permanente Stel⸗ 
. Zelephon: Lincoln 7172. ſomodi 


G i⸗ d K ⸗ 
ee. ihr Erelung. Piharl Use, 18 ©: 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter vdiefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Junger Mann, bat gute Referenzen, 
fuht Biak als Sartender und Porter, John, UI) 
Fyuiton Str. 


Gejuht: Bartender, 
deiten, wilnfcht ftetigen Pla$. 
poft. 

Gefuht: Lunhmann, kann kochen und Bartenden, 
juht Stelle. Schmidt, 20 Weit 22. Str. 


verheirathet, willig zu at: 
Adr.: U. 42 Abend» 


beit. Wdr.: U. 45 Abendpoft, 

Geſucht: Deutier Unteroffizier, 25 YIahre alt, 
Inhaber des MilitärsEhrenzeihen, fucht Stellung 
in beijerem deutihen Sans. Mache alle Arbeit, weiß 
mit Pierden umzugehen, ebenfjo Automobil. Apr.: 
A. 50 Abendpott. 

Gefuht: Gute zweite Hand Bäder fuht Stellung 
an 2rot oder Cafes, Tann audh ornamentiren. B. 
W., 318 Wet 2. Etr. . modi 

Geiuht: Schreiner fuht Stelle als Garpenter-Fi: 
nijber. 1916 Maud Übe., 3. Wyloor. 

rn het 

Geſucht: Junger tüctiger Barbier mit guten 
Zeugniiien, fucht jofort Stellung. I. Yenfen, PB. O. 
Por 229, Eaft Chicago, Ind. dimi 


Gejucht: Deutiher Koh fucht ftetige Arbeit, lange 
zur See gefahren. Adr.: F. 149 Abendpoft. mdi 


Geſucht; Deutſcher Mann ſucht Stelle als Saloon⸗ 
porter, ichcut keine Arbeit. 1828 R. Halfted Str. 


Geſucht: Ein junger Mann ſucht Stelle als Qunds 
man, tann gut am Tiſch aufwarten. B. Peter, 
724 Vedder Straßze. 





Geſucht: Sattler ſucht Arbeit außerhalb der 


Stadt. Staſcheit, 588 Wells Str. 


Geſucht: Junger Deutih-Amerifaner, 25, fuht 
Stellung alS Barkeeper; guter Arbeiter, ftetig, fau: 
ber, bat Stadt:Zeugniffe.e Weinrih, 229 North 
Avenue. modimi 


Geſucht: Junger dritte Hand Bäcer ſucht ſtetige 
Arbeit. 4457 Armour Ave., hinten. 


Geſucht; Junger Mann will das Bäcer geſchäft er⸗ 
lernen. Jonatz Jobitz, 4000 Indiana Ave. 


Gefuht: Anftändiger lediger Deutſcher, ſpricht 
engliſch, ſucht zum erſten April Stellung in oder 
außer der Stadt; kann mit Pferden umgehen, Haus— 
und Sartmarbeit verrichten. Adr.: W. 925 Ubend: 
soft. modt 
— —— ET 2 ET TE N En u TEE 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Yanitor — Ehepaar ohne Kinder, leichte 
Urbeit; freie Wohnung, Heizung und Beleuchtung 
für Dienfte. Der Mann fann andere Tagedarbeit bes 
forgen. Sofortiger Eintritt gewünfdht. Gute Mefe: 
tenzen müflen in den Dfferten angegeben jein. — 
Adr.: W. 143 Ubendpoft. 

Verlangt: Mafchiniften, Carpenter, Bladimiths, 

abritarbeiter, Worters, Truder8, Eheleute. Central 

mployment, Bimmer 91, 171 Waihington Str. 
fomo 

Derlangt: Familien, um in Auderrüben zu ats 
beiten. Unzumelden bei 3. B. Rothe, 1724 Haftings 
Straße. 25m1wx 


—ermittelungs⸗Buro — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 
Farm braucht, oder Leute im Sommer⸗Hotel, laßt 
S uns wiſſen und wir beſorgen ſie ſofort. John 
Komnick, 800 Milwaukee Avenue. 17m32m* 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 
Berlangt: Schneiderinnen zum Nmän- 
bern von Damen-Coatd, ferner Maſchi⸗ 
nen-Näherinnen. Nadjzufragen beim Su» 
berintendenten anf dem 5. Floor. 


Rotsihild & Company, 
Etate und Van Bnren Strafe und 
Wabajh Avenue. 


— — 


16feb*% 


Berlangt: Gemedte, nette Lehrmäpden in veriähies 
denen Department? dbe3 Embroidery Etabliffement; 
leichte, ſaubere Arbeit. 

Chicago Braiding and Embrtoidery Co., 
116—120 Market Etrabe. 


ſomodi 


Verlangt; Deutſches Mädchen im Delikateſſenladen. 
514 Ruſh Straße. 

Verlangt: Mädchen, um das Kleidermachen zu er⸗ 
lernen, Lohn während der Lehrzeit. 41 State Str., 


2 


6. Floot. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Skirt-Operators. Eagle 
Etirt Co., O7 Weit Dipifion Str. 


Verlangt: Wrapper und Inſpectors, müſſen 16 
Jahre alt ſein. Stetige Stellungen; bringt Schul⸗ 


Zertifikate. 
Wiebolpdt's, 
Milwautee Avenue und Paulina Straße. 


Verlangt: Kehrmädden bei 
North Ave, 


Verlangt: Junges Mädchen, 15 bi8 16 Jahre alt, 
in Wäderladen zu helfen. 733 North pe, 


Kleidermagerin. 716 


Klaife Kleidermaderinnen;  fter 
N. Irving Avenue, Ede Ye 
modimido 


Erſter 
1457 


Verlangt: 
tige Arbeit. 
Moyne. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleiderma— 
derin. 628 Genter Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen in Bäderlavden, muß 
deutfh und engliih jprehen. 3129 Armitage Ave. 
Kleidermacerinnen, Lohn 
1120 NR. Sincoln Str., nabe 
modimi 


"erlangt: Erfahrene 
88 bis $10 die Mode. 
Drnifion Etr. 


Verlangt: Erfahrenes Mäpdden für Bäderlaven, 
1238 Scdgwid Str. 


Verlangt: Gin Lehrmäpdhen bei Kleidermaderin. 
1524 Dearborn Live. modimt 
Verlangt: Operator (Mädchen), erfahren an Da: 
menfleider und »MWaift?. Unzufragen auf edm zehn: 
ten Floor, 11 Mapdifon Etraße, Marſhall Field & 
Gompany, Retail. Ami 


Verlangt: Mädchen in der Wabrit zu arbeiten. — 
1538 Ciybourn Avenue. 

Derlangt: Mäpden von 14—16 Jahren, im Bäders 
laden zu helfen. 2234 MW. 21. Str, 

Verlangt: Lehrmäpden zum Sleidermaden. 1713 
Wett 21. Straße. modimi 


Verlangt: Erfahrenes Laden:Mäpchen in Bäcderei. 
Empfehlungen. 2445 North Upe, 


VBerlangt: — — Midden 

für unfere Etriderei = abrit für verfchiedene Ar⸗ 
beiten; guter Lohn und a Urbeit. Erfahrung 
tft nicht abjolut nothiwendig. Wir geben den nöthis 
- Unterriht. Wir beihäftigen nur Mädchen vom 
eften GhHarakter. Friedlander, Brady & Go., 501 
Green Etr., nahe Welt Eongreh Str. Smzim& 
Perlangt: Ausbeiferinnen und Finiſhers an 
Eweaters. Stetige Arbeit und guter Xohn. Sofort 
verzuſprechen. Weſtern Knitting Mills, 14 Jefferſon 
Straße. 23mz1m 


Derlangt: Deutide Stenographin, junge Dame, 
zum ——— ſtenographiſcher Diktate im 
Deutſchen. Vorzuſprechen oder ſchriftlich. Sears, 
Roebuck & Co. 26,28,29,30, 31mz3, 1,20p 


0 PFiftb Une — 6. Floor. Verlangt: Mädchen, 
16 bis 17 Jahre alt — Handarbeit — Boneing und 
Poring Corjet3 — ftetige Arbeit und guter Lohn 
das ganze Aahr — ebenio 3 Nadel Stripper und 
Clasp Stithers — an feinen Eorjet®. 

Gage: Domn3 Co — 
famodimi 


. Verlangt: Näherinnen an Damenkleidern. 090 S. 
Marjbfield Une. nabe Taylor Str. S. Kite. 
imzimft 


Verlangt: Mädden, um dad RunftblumensGeigäft 
au erlernen. Kommt fertig zur Urbeit; $3 die Woche 
zum Anfang; ferner erfahrene Mädchen, Branderz 
und MNojenmaherinnen; guter Sohn für tüchtige 
Arbeiterinnen. 1366 Blue Island Xpe. fomo 

Berlangt: Mädchen, Über 16 abre, für Ieichte 
Mrcbeit. Nahaufragen: Ceiton Mfg. Eo., 1341 
Weit 35. Straße. fafonmo 

Verlangt: Mehrere Mädden, zum Betrieb von 
Rähmafdhinen, an Coat Pads; —— unnöthig; 
ſtetige Arbeit das ganze Jahr; guter Lohn von 
Anfeng an. Ercelfioe Eoat Bad Co., 814 South 
Kanal Str., 6. Floor. 24my, lv 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderinnen fofort. 
200 Ordard Str., nahe Garfield Abe. 


23mz,Im& 
Verlangt: 


—— Monogramm⸗ Arbenuerinnen. 
Coĩumbus Sbirt 


ompany, 120 Market Str. 
21mz 1wx 
er nah 


SHaußarbeit. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit; muß auch los 
Gen. 1856 Grand Üvenue. 


Verlangt: 5 Mädchen für Hausarbeit, 85 bis 86, 
718 Garfield Ape. Mr3. Jung’3 Gmplogment Of: 
fice. Zelephon: Lincoln 1782. 


Nerlangt: Ködin. 101 Süd Kefferfon Str. 
Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit, zwei in Yamilie; guter Lohn. 5644 Brairie 
Avenue, 2. Flat. 
Perlongt: Ein Mädden für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim. 4516 Galumet Vpenue, 2. Floor. 


" Berlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, feine Wäjche. 2134 Cleveland Ave., Flat 2. 


Verlangt: Mädchen für Sausarbeit; guter Lohn. 
1414 N. Robey Etraße. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine SauSarbeit. 
1087 Rord Pauline Str. Broofk 6 “uno 


* 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
PVerlangt: Mädchen, das kleines lat beforgen fann 
für auseres jüonges Ehepaar; feine Würde. 3549 
Vrand Boulevaro, 1. lat. 


Verlangt: Nettes, jtartes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeıt, warhen und bügein ım tleiner ameri: 
tamjicher Famiite. 2434 Jadjon Boulevard nahe 
Weltern Apenuc. 

Verlangt: Deutihes Mäpden für Hausarbeit. 
1218 (neu) &. Halfte Str. 


‚2erlangt: Mädchen für Hausarbeit im Saloon. 
53 Van Buren Str., nahe Klinton Eitr. 


Verlangt: Erfahrene Köhin in Keiner Familie; 
Soon 8.00, kmpteblungen erforderiigy. Jay Ekıs 
Avenue. moDdi 


Gutes Mädchen für Kihenarbeit. — 
Ballen Str. 


Verlangs 
iHie WM. 


Verlangt: Junges Mäpddhen, um auf Kinder auf: 
zurarien. 4598 wlliS Ave. modꝛi 
Verlangt: Gute Köchin für Buſineß Lunch im 
Saloon. Schmis, 3W vVincoln Ave. 
Veriangt. Mädchen für Hausarbeit. 252 Qurs 
ling Stri, 3. Flat. 

Verlangt. Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, zwei in der Familie. 5100 Indiana Ave., 
I. Flat. modi 

Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, die 
lechen tann, muß auch etwas Erfahrung haben im 
Sure 822 Worih Avenue, 


erlangt: Gin ftarfes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Z100 Sheffield Ave., Bäderei. 


Verlangt: Gin deutihes, böhmijches oder unga» 
riſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit 4546 
Indiana Ave., 2. Apartment. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit; mug engliiy fpreden. HL N. Wobey Str., 
2. Flat. 


Berlangt: Yunges Mädchen für Hausarbeit. 8516 
Fullerton Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
288 Sheffield Ave., nachzufragen hinten im Laden, 


Verlangt: Gutes katholiſches Dienſtmädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 514 North Ave. 


Verlangt? Cin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarveit. Guter Lohn. Referenzen. 4609 Michi⸗ 
gan Ave., 1. Apartment. 

Verlangt: Junges zweites Mädchen. 4614 Cham⸗ 
plain UAve. modi 


Verlangt: Haushälterin. Nelſon, 928 Newton 


Etrüße. 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für Hausarbeit; muß Telephon-Aufrufe beantwor⸗ 
ten. Familie von Dreien. Dr. Herſhfield, 18500 
S. Center Abe. 


——— Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
6903 Milwmaukee Ave. 


Verlangt: Eine ältere Frau als Haushälterin; 
tatholiſche hat den Vorzug; gute Heimath, leichte 
Arbeit; ich bdin cçanz alein, 74 Jahre alt. Dartın 
Arnhaht, Des Plaines, Yu. modi 


Berlangt: Frau oder Mädchen, die etwas tepas 
riren und bügeln Tann, oder erfahrenes Preßimads 
hen. 1149 S. Kedzie Ave. 


Verlangt:: Gutes teutſches Medchen für 
meine Hausarbeit; keine Kinder. Ede 12. 
und Desplaines Ave., Foreſt Park, Ill. 


allge⸗ 
Straße 


fitr 


Berlangt: Eme Frau zum Gefhirrwaichen ge 


Bufinch Yund von 11 Vorm. bi3 2 Nadm. 
Dehmie, 52 Sherman Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
x. NRobin, 1022 ©. Aihland Bivd. 


Mädchen für 
4286 €. 


au&arbeit 
BR. 
modimi 


Köhinnen, 


Verlangt: 
B—$12. 


und SKiudermädcen. 


Verlangt: Köchinnen, Zimmer mädchen, Pantry— 

Mädchen, Geſchirrwaſcherinnen, Aufwärterinnen, 
Dlädcden für Fabrik: und Hausarbeit. Old We: 
liable, 10 €. Nandolph Str., Zimmer 208. 


VBerlangt: Satholifhe Frau für Hausarbeit im 
fleiner Familie feine Wäfhe. Abr.: U. Stock, 
5125 Lormis Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: rei 1 
2 in Familie. 3118 Evan: 


Muß engliſch ſprechen. 
ſton Ave. 


Verlangt; Reinliches Mädchen für zweite Arbeit. 
825 Oatdale Abe., nahe Haälſted Straße. Phone 
Graceland 2219. 


Verlangt: Gutes Mädhen für Hausarbeit in 
Bäckerei. 2186 N. Halfted Str. 


Verlangt: Mädchen nder alte Frau, die ein guts 
te3 Hein jucht, für leihte Hausarbeit. 1716 Tars 
rabee Str., im Xoden. 

Berlangt: 
mwaufce Ave., 


1256 Mit: 
modi 


Mädchen für Hausarbeit. 
Store. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
ve. 


Mäpchen für allgemeine 
36531 Sheffield Apve., 


Verlangt: 
Hardt, 130 Milwaukee 
Verlangt: 
Hausarbeit; kleine 
3. Flat. 


Erfahrenes‘ 
Familie. 


Beriangt: Saubere Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit. 1235 Eetomid Str. 


erlangt: Junges Mädchen, um bei ber Hause 
arbeit zu heifen“ zu Haufe jchlafen. 168 Worth 
Ave, nahe Wells, 1. Flat. 


Berlangt: Eın deutjches Mädchen für allgemeine 
Hancarbeıt. 551 North ve. 


Verlangt: Tüchtiges deutihes Mädchen für Ko: 
ben und allgemeine Hausarbeit; fein Wafdyen und 
Pügeln. Lohn $6 die Woche. 4530 Dafenwald XUpe., 
nehmt 43. Str. Kar nad) Dafenwald Ave. Phone 
Sallaud 22U8, 

Verlaugt; Ein erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fleine Familie, guter Lohn. 2046 LE 
Moyne Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine &außarbeit. 
444 Wrigbimond Ane., 2. Flat. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


Verlaugt. 
Neferenzen. 5021 Orand Bipp,, 


fleine Femilie; 
1. lat. 

Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Empfehlungen. 4414 PVincennes Ape., 
mo—do 


Berlangt: 
Hausarbeit, 
3. Flat. 


Verlangt: Eine Frau mittleren Alters als Haus⸗ 
hälterin, ohne Anhang. Anzufragen Dienſtag Vor— 
mittag bevor 10 Uhr, 2311 WW. North WAve., nahe 
Sollen Ane., Store. 


Gutes deutichsamerilanifches Mädchen 


Berlangt: 
$6.00 die 


für allgemeine Sausarbeit; feine Wäſche. 
Mode. 1345 Nord Hoyne Üpenue. 


Verlangt: Ein Mädden von 16 bi8 18 Jahren für 
leihte Hausarbeit. Sofort anzufragen, 1308 Gleves 
land Apenue, 3. floor. 

Verlangt: Mäpden für allgemeine 
406 Indiana Vvenue, Flat 1. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Sofort, Mäddhen für allgemeine Hauss 

arbeit. 3612 Pine Grove Ape., nahe Addifon Str, 

modimi 

Perlangt: Eine gute Naht-Köhin für Qundroom. 
213 North Upenue, 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Keiner 
Bamilie; fein Kohen. D. Strauß, 4608 Winthrop 
Ape., nahe Kenmore und Million. 


port Avenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gus 
te8 Heim. 243 Humboldt Blod. 


— 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1014 


Sermitage Avenue, 2. Floor. 


Verlangt: Urbeitfames Mäpdden für Hausarbeit; 
aute Heimath, drei in der Familie, 5323 Ellis Ave, 
2 at. modi 


Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mitzu⸗ 
belien, Worimittags, feine MWäjche. 5156 Audiana 
Avenue. momiſa 

Verlangt: Ein erfahrenes, gutes Mädden für all: 
gencine Hausarbeit; muß etwas kochen können; guter 
Lohn und gutes Heim; keine Wäfhe. 554 €, 51. 
Eir., 1. Apartm. modimi 


Verlangt: Küchen-Mädchen, 86.00 die Mode, Koft 
und Logis. 493 Fiftb Avenue, Saloon. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für Haus: 
arbeit, vier in familie. 1149 Weit 8. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine KHausarbeit, 
4921 Waihington Park Place. 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haußars 


beit; tann frifh eingewandert fein. 3914 Galumet 
Avenue. Zelepbon: Douglas 99. 


Derlangt: Mädchen, zur Hilfe der Hausfrau; 
er in familie. 644 Priar Place, 2. Flat, nahe 
alfted Str, modi 


Verlanat: Eine alleinitehbende rau, in mitt 
feren Sabren, die weniger auf boben Lohn fieht, 
fann ein qutes Heim baben. Bu erfragen 5544 
Fift5 Ave, unten. Nehmt Wentwortb Abe.-Ear 
bis zur 55. Etraße. Tafomo 


Verlfangt: Mädchen, 1121 ©. 
Morgan Str,, 1. frloor. 26m, 1X 


Verlangt: Gin auverläfiiged Mädchen für oflaes 
meine Hausarbeit. Mre. E. Mendelfohn, 98 Mont: 
tofe Abe., 3. Flat. fafono 


Perlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit in 
Heiner Familic. Guter Lohn. Bhone Humboldt 
4150. 1502 N. Kedzie Abe. Rmj,Im& 


€. Ehivante's größtes deutſch⸗ amerilaniſches Ver⸗ 
mittlungssAnftitut, 1435 N. Clarf Etr., nahe North 
Uvenuc. Gute Pläge und Mäpdhen prompt bejorgt. 
Gute —— immer an &onb, Xelephon: 
North 229], - a —XR 


füür Hausarbeit. 


Verlangt: Frauen und 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Hausarbeit. 
Berlangt: Frau_mtittleren Alters für allgemeine 
Hausarbeit auf Farm nahe Chicago; nahe zur 


Station. Gutes Heim. Nahzufragen 1309 — 119 
Monroe Straße, 


Verlangt: Ein ältered Mädchen oder alleinitchende 
Frau für Kochen und Hausarbeit in einer YBäderet. 
ſtein Waſchen. 312 €. 31. Str. modi 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit in Reftaus 
ration. 2058 N. Halited Str, "Siüpdmeitede Gar: 
fiel Ave. modt 


Rerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 1737 W. Kate Str. 


Verlanat: Mädchen für 
muß Grfahbrung haben. 
Sheffield Ave. 


Hausarbeit; 


allgemeine 
Minter, 1875 


Me, 2. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Köchin und zweite 
Arbeit, fein mwajchen. 4348 Forreſtville Ave. 
Verlangt: Waichfrau. Kraufe, 1134 


ne Str., 
nahe Evaniton pe. Phone: Edgewwater e 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Sausars 


beit zu beifen; muß zubauje fchlafen. 85 Souths 
port Anenue, Ede Otto Straße. 


BVerlangt: Weltere Frau für allgemeine HauSars 
beit. Anzufragen: 410 Urmitage ve. 


Verlangt: Eine ftarfe Frau, für Waihen und 
Bügeln. H. Eifenreih, 402 W. Harriion Str, 


Stellungen judhen: Frauen and Mädchen. 
(Anzetgen unter Diefer Wubrit I Kent das Wort.) 


2 Ddeutfhe Mädchen fuhen Stelle für 


Geſucht: 
Adr.: A. 41 Abend⸗ 


Hausarbeit, auch im Store. 
poſt. 


Geſucht: Deutſches, erfahrenes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Perſönlich vorzu⸗ 
ſprechen, 4732 Wentworth Ave. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle als 
Kindermädchen oder für leichte —— Zu er⸗ 
fragen: 120 E. 45. Str., beim Janitor. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Kö— 
chin in Saloon. 257 W. 48. BI. 


Gejucht: Deutfhes Mädden fuht Stelle für als 
gemeine Hausarbeit, Bitte vorzujprechen. 257 W. 
2. Blace, 


Geiucht: Deutihes Mädden minfct Stelle für 
leichte Hausarbeit, ohne Wäjche. 1629 Clybourn Ave., 
hinten, unten. 


Geſucht; Aunger, netter, 
Stelle als Bartender und Vorter. 
Abendpoft. 


ehrliher Mann fudht 
Ar: U: 4 
modi 


Geiuht: Yunges Mädden fuht allgemeine Hauss 
arbeitarbeit. 1757 Wood Str., Ede Carroll Ave. 


Gefudt: Mädchen fjuht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit in Kleiner Familie; verfteht etwas dom 
Kochen. 2135 Devon Ave., Rogers art, 


Sefuht: Frau fjuht Stelle für Bügeln 
Neinmadhen. Xitte jelbft vorzufprechen. 2135 
bon pe, Rogers Bart, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für leichte 
Haußarbeit. 2448 N. Marjhfield Ave. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen jucht Stelle, um bei 
— Hausarbeit zu helfen. Mahler, 1685 Elybourn 
venuͤe. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht 
Reinmachpläßze. 548 Blackhawt Str. 


Geſucht. Junges Mädchen, friſch eingewandert, 
ſucht leichte Hausorbeit. 1703 Vine Str. 


und 
De⸗ 


Waſch⸗ und 


Geſucht: Teutſch-ungariſche Frau ſucht Stelle für 
Waſchen, Vugeln und Neinmasen. Saun, 4322 
Dearborn Sir., vorne, unten, 


‚Gefuht: 2 junge deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für SHuusarbeit. 1350 Cleveland pe, 3. Flat. 


Geſucht: Frau ſucht Waſchplätze; kann gut bü— 
gelu. 1121 Ctis Str. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht zu und 
Reinntachpläße. Mıs. Scharuy, 1435 Sarrabee Str. 

Gefuht: Eine deutfhe Frau fuht Arbeit für Was 
fhen. Bügeln oder Neinmaden. Schreibt oder 
forcht vor. 2339 Wentworth Ave, 

Geſucht: Frau mit zweijährigem Mädchen wünſcht 
tagsüber cin Kind zu beaufſichtigen in beſſer em 
Hauſe; ſpricht gutes Deutſch. Adr.: 944 
Abendpoſt. 

Geſucht: Waſchfrau ſucht Platz für Montag und 
Mittwoh. 1829 Bijfel Str., hinten. 


Geſucht: Deutſche, friſch eingewanderte Frau ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. Gute Köchin. 
Bitte verzuſprechen. 115 W. Illinois Straße, 3. 
Flat. modimt 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle für 
allgemeine Hauzarbeit. Selbft vorzuſprechen. Frank 
Rukin, 1462 N. Alhland Une, 

Geſucht: Deutsches Mädchen fuht Stelle für Haus: 
arbeit. Witte felbft voryufprehen. 459 Hein PM. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. 1715 N. Halſted Str., oben. 





Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche ins Haus. 
1242 Nelfon Str., nehe Herndon. 

Geſucht: Erfahrene Waſchfrau 
plätze für Donnerſtag und Freitag. 
Str., vahe Southport. 

Geſucht: Deutſche 
ſchen und Reinmachen. 
hinten, unten. 


wünſcht Waſch⸗ 
1425 Wolfram 


Frau ſucht Stelle für Wa— 
2642 N. Marſhfield Ave., 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſchplätze 
für irgend weiden Tag. 219 Siegel Str., hinten, 


Sefucht: Ein gutes Mädchen fucht Hausarbeit oder 
im Saloon, Kann auch etwas fochen, 1737 Auftin 
Avenue. 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stllee für all— 
gemeine Hausarbeit. 4823 Juſtine Str. 


Geſucht: Deutſche Frau wünſcht Wäſche und bü⸗—⸗ 
geln ins Haus zu nehmen. Bitte vorzuſprechen, 
5047 Albland Avenue. 

Sefucht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
nemeine Hausarbeit, Drei Monate im Land, 16 
Sabre alt. 2itte felber vorzufpredhen, 5218 Laflin 
Straße. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit. — 
5215 Laflin Straße. 

Geſucht: Frifh eingewandertes Mädchen 
Stelle für Hausarbeit. Bitte vorzuipreden, 
Marjbiteld Avenue. 

Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle für 
Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 1841 Burling Str. 

BAT se — 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſches Mädchen wünſcht 
Hausarbeit. Metzler, 1421 Huron Straße, 

Geſucht; Ein deutſches Mädchen ſucht Stelle, 
alle Arbeit verrichten. 0 W. 24. Str. 


f uch t 
4923 





fann 
ſomo 


Geſucht; Junger Dentfchamerifaner, 25 Aahre alt, 
münjcht Stelle als Barkeeper; guter Urbeit, hält 
Platz ſauber, Stadt-Zeugniſſe. Auguſt Weinrich, 
220 North Avenue. ſomodi 


Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd- ! 


hen juchen Stellung in Cat Park. Ade.: Joe Pfei⸗ 
ler, 7317 Boreft Park, Amzlwx 

Geſucht: Junge Frau, erſter Klaſſe Köchin, mwünfct 
Steltung in Reftaurant oder Hotel. Mrs. Huf, 2836 
Sheffield Avenue. 22malm 


Sefuht: Deutfhe Frau fucht Stelle als Yufi- 
neß-Lundlöhin in Saloon oder Lundroom. — 
1415 Wieland Etrake. lafonmo 
— — —— — — —ñ———— — — — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung! —, Bäckerheimath von Theodore Spran⸗ 
ger, 1830 N. Robey Str. Telephon Humboldt 9357. 
modi 


Plaſter⸗, Brid-, Zement⸗ und Schornſtein-Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1653 N. Haifted Str. 
modoſa 


deutſch⸗engliſch englifchedeutich, 
Korrefpondeny, Ihriftliche Arbeiten jeder Art prompt 
und uderläifig. Sartoriuß, 173 Fifth Ave, Abds, 
und Sonntags 1938 Mohamt Str, nahe Genter Str. 
dojanomi* 


Ueberfeungen, 


Ulerander Detektive = Agentur, 171 Mafhington 
Etr., Zim. 207 fammelt Bemweißmaterial für ges 
rihtlie Klagen, Diebftahl und Echtmwindel entdedt; 
auh unangenehme Cheftandsfäle unterfuht. Wenn 
in Trubel, tommen Eie au uns. Rath frei. 6fp* 


‚ Kühneraugen, Warzen, Proftbeulen, Nägel Turire 
ih wijjenihaftlih. Prof. Uhl, 5937 S. Halfte Str. 
Böpfe fertigen wir aus Kammhaaren an. 2Z5mzlioX 


Schreibt nah meiner freien Offerte und Helft 
mir meinen wunderbaren automatiſchen Fiſchhaken 
einzuführen. Desk 13, Andrew Payſen, Clinten, Ja. 

20ın3201% 


—— Grundeigenthurm3-Befiter, aufgemertt!—— 
Unterfuht Eure Dahrinne und Spouting, ehe die 
Regen:Saifon einjekt. Der Plab, mo man am bils 
ligiten bie beforgen laifen kann, ift 3. 9. Wachter, 
4644 Wentworth Avenue. Bitte fchreibt PWoftkarte, 

l19maim& 


ämorrhoiden fhlafend geheilt; foiorti ri 
Peiierung. Selbfterfundenes unfehlbares Di um 
entgeltlihe Brobe. H. Damerau, 2904 Lincoln Ave. 

Imalmx 


Dachdecker u. ſ. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

. Beder’3 Asphaltum Ready Roofing Comp., 
1a Milwaufee Avenue. Nimmt die et: * 
Schindeln zur Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Dirett von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Aus— 


kunft und läge, die ntgeltli Ti 
—* ae Sumbolat . ler 


tente frei. 


(Anzeigen uater dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel, oillig. 1356 Auftin Upenue, 
binten. 


Wegen Abreije billi 
und PBianola, gut erhalten. 694 York 
Glarft Straße. 


Verkaufe die Möbel ven meinen lat fehr billig, 
tvegen VBerlafjen der Stadt, ganz modern und po 
gut mie neu, verkaufe auch einzelne Stüde, ‚wenn 
getünscht. Anzufragen Montag, Dienftag und 
2. am beften Abends, in 5160 Indiana Ape., 
. Flat. 


Möbel zu verkaufen, Piano 
face nahe 
modi 


2 


& 


Zu verlaufen: Möbel, billig. 511 Divifion Str., 
1. Flat, 


Auftionsverfauf am Dienftag, 9. März, 10 Uhr 
Morgens. Ah verfaufe 5 Wagenladungen hodhfeis 
ner und andscer Möbel, Rugs, : Teppiche, Meiling 
und SriensBettiteden, Defen aller Art, Uprights 
Pianos, Xertzeng, Gardinen, Bücher, Bilder, Ge: 
i&hirr, Glasiwaaren und ein Lager allgemeiner Haus: 
baltartitel. \. Ralph, Auftionator, 2525 Sheffield 
Xloe., nahe Lincoln pe. 

Mub verfanfen: Sämmtlihe elegante Möbel bon 6 

immern, mit feinem Kochofen, jänmtl Küchens und 
baſchgeſchirr, muß verſchleudert werden, wegen Ab— 
reiſe dieſen Monat. Kommt, überzeugt Eud; auch 
ftiidmweije. 2851 Ebefiteld Ave. nabe George, 1. Floor, 

—A 


Verkaufe ſofort, Eiſen-Bettſtelle, Spring. Matratze 
„SBilder 8c, San. Couch 83, Schaufelſtuhl 8i, 
Ix12 Rug, Bedeital $2, neuer Ehzinmertiih $I10, 
Stühle $2, Anzujragen Montag oder Dienftag, 612 
Garfield Avenue, 1. Flat. fomo 


Gelegenheit einer Lebenzzeit, bübfhe Möbel, tie 
neu, ws: $65 Rugs Kir $%0, $100 Barlor Set 
für 833, $10 Gardinen für $2.50, Veder Coud, 
Schaufelftühle, Bilder, Tiſche, Au Bettftellen, 
Spiegel, Nähmafchine, Piano. 1346 R. Nobey Str., 
1. lat, nahe Evergreen Abe. 25mʒ, 1w* 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


885 klaufen Lyon & Healy Upright Piano. 738 
Milwaukee Ave., 1. Floor. WBmz, 1w 


Zu verkaufen: 850 kaufen ein elegantes 800 Up⸗ 
right Piano. 1956 Larrabee Str. —A 


8400 Piano, wie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche gekauft. 1346 N. Nobey EStr., 
nahe Evergreen Wpe., 1. lat. 25mz, 1wx 


Zu verkaufen: Gutes Upright Piano, ſpottbillig, 
wegen Umzugs. 1453 N. Irving Ave., 2. Flat, 
Nordweſtſeite. l10mz* 


585 taufen Schönes Kimball Wprieht Piano; $5 
monatli; bei Aug. Grob & Son, 154751 Wells 
Etc,, nahe North Ave. 16mz, Imx 


Bierde, :Dagen, Hunde, Bög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter oiefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Muß verlaufen zu irgend einer Offerte— 2800 
Pd. fchweres Gefpann graue Stuten, 3000 Piund 
Geipann graue Pferde, 20900 Pfr. Geipann Bay 
Pierde, ein 1400 Pfd. Bay Pferd, eine 1300 Pfd. 
fhwere Taftanienbraune Stute, ein fhnelles Pacing 
Pony, alle junae und gute Zugpferde. 1251 Hoyne 
Avenue nahe Dipijion Str. mobdimi 


Verfhente guten Wachthund, 
Avenue, Janitor. 


Zu verkaufen: Echter Scotch Collie, feines Thier, 
85.00. George Horn, 5507 S. Centre pe. 

Zu verfaufen :&utes. leichtes Pferd, $25. 
Halſted Straße. 

Zu vertaufen: Bäckerwagen (Turntable) billig. — 
4720 W. Lexington Str. ſomodi 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher⸗Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Pferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery- und —— 
Wagen, und Geſchirt. Wir verkaufen auch auf moͤngal⸗ 
liche Abzahlung. 2* Pferd unter Garantie vers 
tauft. B. Off & Eond, 023 Wabaih ne. 

Smyimt 


En — — —— — — — — 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


1746 Belleplaine 


1459 R. 


Kauft Eure, Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madiſon und Peoria Stiahe. 

Hier onnt Ihr etwa Menam Dollar an allen 
Euren Store⸗-Fixtures erſparen. 
Neue undgebraudte, 
Dreife die abfolut niedrigften in Chicayo. 

Zufriedenheit garantirt. 

Bejuht unfere allgemeinen Täden u. Verfaufärdume: 
230-232-231-236-233 Weft Mapdifon Straß:. 
Telephon: Monroe 1712, Yultug Bender. 
Baar oder leihre Zahlungen. 

”z 


— Store-firtures!— Store-Firtures — 
Wir find überladen und müfjen Pla gewinnen; 
deshalb verfaufen inir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, Shelvinyg Figtures, Drygood3s und 
Bäckereiz-Ausſtattungen. Theil auf Ubzahlung, wenn 
gewünſcht. Alle Fixtures koſtenfrei aufgeſtellt; Ver— 
igufstiſche, Schaukäſten, Wagſchalen, Eis-Kiſten, 
Wandſchränke, Fußsbodenſchränke, Caſh Regiſfters. 
Eine vollſtändige Auswahl von Fixtures für Fleiſch— 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Adolß Bender, 
514-516 %. Halfted Str., nahe Miltwaufee Apdenue, 
6ja,dofafonmo* 
Zu_verfaufen: Billig, Middlebyöfen Nr. 3 und 4, 
IE N. Meftern Une. Tel.: Humboldt 461. 
Qu verfaufen‘ SBigarrene und Tabaf-Schaufaften. 
1540 Elvbeurn Ave. 


Zu verkaufen: Adr.: U. 88 


Saloon Firtureg. 
Abendpoſt. 

Zu verkaufen: Viele An Sartenlaube und 
Ueber Sand und Meer, jowwie Novellen. Alles volls 
ftändig und gut gebunden, äußert "preiswert me: 
gen Umzugs. 1453 NR. Jrving Une, 2. 
Norpmeftieite. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 100,000 Antheilſcheine der Lake 
Creek Gold Mining Company, 15 CEts. per Aktie; 
bezahlen Dividende. K. „Zobel, 2809 S. Part Abe. 

modi 


Wünſche $1700 zu korgen 
Branıchaus, iwerth 3500. D. 755 Abend: 
poſt 


28m3, 1wx 


Zweite Hypotheten und Kontrakte auf bebautes 
Grundeigenthum gekauft; Geld auf zweiie Sppothef 
in beliebigen Summen. &. Cswald, 115 Deorborn 
Etr., Bimmer 710. MNordfeite Office; 555 
Ape., Ede Larrabee, Zimmer 4. 21 


au 6 VBrojent auf neues 
Adr.: 


Bauen zu niedrigften Zinfen. Offen Montag und 
Samitag Abend bis 9 Uhr. SKraufe Savings Bant, 
1341 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Durleihen auf Leufes, Miethen und 
thefen. Blorin, 800 N. Clark Str,, 


Wir verleihen Geld auf Im, Offen und yum 


10ja*% 


meite Hypo⸗ 
wi 210. 


20maim& 

Zu vertaufen; Beſte erſte 6⸗proz. otheken, in 
Suͤmmen von 8509 aufwaͤrts; ek Yen F 
Geld zu verleihen zu den beiten Beringungen. 
Rihard A, Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 

Nordfeite:DOffice: 555 North Ave, Ede Larrabee. 

Abends 7—9, Sonntags 10-12. Sot*X 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigfter Sinstıb 

Sichere Erite Hhpotheten in beliebigen Summen,. 
auf bebautes Chicagver — — zu verkau⸗ 
fen. Nordoſtecke Clark u. Randolph Str. 3jl*X 


‚ Bir verleiden Gel» 
auf Ehicagser Grumdeigentyum, fowie auch Geld 
zum Bauen, zu vortheilhaften Bedingungen, 
R n BB Foerfter & 
151 La Salle Straße. 13j17% 


Geld zum Bauen; feine Kommtffion; feine Apduos 
Tatengebühren; - Zeine_ Verzögerung. Unleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und PVorftädten; vers 
bejfert und angebaut. X Telephone. Randolph 300. 
9. D. Stone & Eo., 125 Monroe Str, 26fb*% 


Zweite KHppothefen auf Grunpdeigentfum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Naten. Leichte Bedingungen. 
Henry Mortgage Eo., 112 Elart Str, Zimmer 504. 

140t*x 


€. &. Baulting, 133 La Salle Str. Erſte Hy⸗— 
pothelen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum mies 
deigften Binsfuß. Telephon: Main %0. Imai*X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Neuer ſturſus für Anfänger ſowie Vorgeſchrittene 
zur weiteren Ausbildung im Engliſchen für Jeder⸗ 
mann. Befonders geeignetes, leicht fablihes Shitem. 
16 Unterriht3ftunden monatli 2.50. Anmeldung 
Eonntag Vormittag 10—12 Uhr beim Deutich-Na= 
tionalen SHandlungsgehilfensBerband, 320 N. Clark 
Straße, oder Montag und Donneritag Abends 7 
Uhr, ar Temple, Zimmer 37, Ede NR. Clar 
Str. und Chicago Abe. jomo 


Berl, Hedwig Nahn’s Mufitfchule, 1326 Belmont 
Une., nade Southhort Ave. Gründliher Unters 
tigt im Piano, Violins, Zithers, Dandolines und 
Guitarrefpiel, 50 Ct3. my, ImX 


Privatftunden im Engliihen ertheilt junge geprüfte 
DeutiheAmerikanerin; Stunde 25 Cents; auh im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: U. 511 Abendpoit. 


— — — — —— — — — —— 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Deiterreih-Ungern, bedans 
dein alle Frauen-Kranfheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Weit 
Divifion Str, Ede Wood. Telephon: Monroe 94. 

. Bir! 

Vatentanwülte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Vatente, für alle Länder, prompt und mählge 

zeife. Rlos-& Go, Eciller Sie. oder 8 

irſt National Bank Blog. Kleines Buch über Va— 

an Mare 


— ——— 


— ee ER] Li © 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 
Vene enge en energie 
Leichte Grocety: und Delikateſſen-Käufer, Achtung! 
‚ gut 8775 wertb, taufen meinen eleganten 
Grocery:, Delifatejien:, Mily Depot, Väderlaven, 
mit großem Vorrash Grocery. feiner Einrichtung mız 
Computing: Yangen, National KafheKegiiter. ic, ; 
lange etablirt; fein Mitbewerb. Diejer Play tft 
eine wirklihe Golpgrube; billige Wiethe mit ele— 
ganten Zimmern uud Bad. Gebe Theil auf Zeit, 
wenn gemwünfcht. Anzufragen zmwifgen 10 uno 4 
Uhr am Dieuftag, E ; 

1140 Barry Une, nahe Glifton Xbe., 

ein Blod von PBelmont Avenue, 


Zu verfaufen: Schulmaterialiens, Zigarrenz, Ganz 
dr: und leichter Grocerh:Store, neben großer Schule, 
alt etıblirter umd gutzahlender Play; brilige Mies 
tbe mit Wohnzimmern, muß jofert verfauren, Ines 
gen SKrantheit; nehme $275, billig fürs Doppelte; 
Theil auf Zeit gegeben, wenn gewlnjdt. YMnzuras 
gen Dienftag Nachmittag von 1 bis 5 Uhr, fertig 
zum Geſchäft, nah IRRE 

2215 Weit Fırlton Str., nahe ‚Leapitt Str, 
zwei Viofs nördlid von Lole Str. 

Bu verfaufen: Saloon umd Reftaurant in ber 
Stadt; Einrichtung Lizenz und Leafe, $2000. 
‚Feines Bufſet in der Stadt, jehr billige Miethe, 
eigene Lizens und Leaie, $200. ö 
Charles May, Cuincy Nr. 9, Randolph und Ya 

Sale Straße. 

Zu verkaufen: Gin guter Schuh:Shop. 260 

Orchard Str. ) 


Verlaufe Meat-Market billig; 
häft. Adr.: U. 49 Abenppoit. 
Zu faufen gefuht: Guter Gd-Saloon, wenn mögs 
lid) Transfers&de, fofort. Keine Agenten. Adr.: U. 
45 Abendpoft. 


Zu, verfaufen: Barbierladen mit 2 Stühlen. 3254 
Armitage Abe., nahe Sawyer. 


Zu verlaufen; Grocery, Delikatefſen Store, gutes 
Geſchäft, bilige Rente. 2429 Grand Ave, 


Zu verlaufen: Gute Schuhmerkitatt. 1552 Dear: 
born ve. modi 


Beſte Offerte! — Vertaufe meinen gutzahlenden 
Grocery Store, North Abe,, letzter Cigenthumer 
13 Jahre em Plage, täglihe Ginnahme KV bis 
550, Plerd und Wagen, 6 Zimmer beim Yaden, 
Se Miethe, 22 North ve, gegenüber Or: 
cans. 


habe anderes Ge—⸗ 


Su verfeufen: Grocerys, Candy: und Higarrens 


Laden. 1321 Grand Ave, 


‚Sabe 34 Galoons, mit oder ohne Ligens, von 8500 
bis 6000 zu verkaufen. Kommt und jeht's au. 
Tragt Morgens 9, 1572 Elybourn Ave. 


Zu serfaufen: 
N. Halftev Str. 


$1409 Laufen 42:Zimmer Noomingshaus, feit 15 
Jahren etablirt, Ginnahme zwiichen K350 bis 40 
monatlid; Qcaie 4 Jahre; Ausgaben $175 monat> 
lich. 954 W. Udanıs Etr., Nordofti:Ede Morgan Str. 


Zt 109 Kannen Milchgeſchäft, Pferd, Wagen, 
heſte Nachbarſchaft, Miethe für Haus und Stallung 
835. Ucherzeugt Euch. 1512 
Eipbourn Ave. 


Verkaufe Väderei, nur Hansgeihäft, nah Ror- 
ihrift eingerichtet, gute Nahbarjhaft, billige Mie- 
the; Wocheneinnahme $120. Seht5s an. Fragt 
Morgens 9. 1572 Clybourn Ave, 


Verlaufe Delitateifen-Store, befte Nachbarichatt; 
Mocheneinnahme $160; Golpgrube für die richtigen 
Leute; jchöne Wohnung. Fragt Morgens 9, 1572 
Clybourn Avenuec. 


8 Zimmer-Roominghaus. 2321 


Fragt Morgens 9, 


Zu verfaufen: Guter Barbier:Shop, Nordfeite, 15c 
Shop; gute Gegend. Adr.: T. U. 189. Abenppoft. 





gu derfaufen: 9 Zimmer Roominghaus, Dampf: 
heizung, Gas:Ranges, befte Lage, 5 Gars. 1562 N 
Robey Str., Ede Milwaukee und North Ave. 





Für Leute, die einen Thee- und Saffees ober 
Grocerpftore anfangen wollen, haben twir einige gute 
Tläge. Wir helfen ihnen anfangen. Northieftern 
Trading Co., 1450 North Ave. Zel.: Monroe 5814. 
jomo 


3u verkaufen: Frleifcherlanen, billig; Einrichtung 
fo gut wie neu; guter Gefhäftsumjak; nur Baar: 
Kundihaft;z yute Nahbarjchaft für einen jüdiſchen 
Mann. Adr.: ©. 517, Abenppoit. 26mz, 1wx 


Blackſmith-Shep billig zu verkaufen, 
milienaugelegenheit, ber Garl Wrengel, 
Indiana, 


wegen as 
Cheiterton, 
25mzlivX 


gu verfaufen: Saloon, 2 Käufer, mit 444 Ader 
Lond in Deep River, Ind. Der einzige Suloon 
dajelbft. Will mich bom Sefchäft zurlidzichen, Ape : 
Emil Knobloch, Deep River, Yud, 24ınz1ImX 


Gutoehende Bäckerei ift megen Familientrtautheit 
fofort zu vergeben. 4041 Welt 12. Str. 
22m, im& 


(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Gent? das Wort.) 
Möchte mih mit 8500 als erfter Klafje Tin umd 
Sheet Metal Worker, guter Ausleger (Anfide Ar— 
beit), an Gejchäft betheiligen, Adr.: U. 34 Abend: 
poit \ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejee Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 
1500 Clybourn Ave., 2. Flat, 
152 Clybourn Ave., 2. Flat, hinten, 4 Zimmer, 810 
1502 Clybourn Ave., 3, Front, 5 Zimmer, 812 
1502 Clybourn Ave., 3. Flat, hinten, 4 Zimmer, $10 
1506 Elnbourn Ape., 1. Floor, Haus hinten, 

4 immer 
Millis & Prantenftein, 115 Dearborn Straße. 
modimi 


159 Nelion 


Front, 5 Zimmer, $17 


Yu vermiethen: 4 Yimmer, 88.00, 
Str., nahe Perry Straße. 

Ju vermiethen: Bier Zimmer Wohnung, mit Bud, 
Gas, großer Bord); neues Haus; nahe Drei Straßen: 
un und Hecbabn. Nahzufragen: 1714 N. 2. 

‚ourt. 


gu bermietben: 3430 Rhodes Ane., 
Bajement Flat, Alles Hell, Gas Range, — 
Schlüſſel im 1. Flat. 2mʒ, 1w 


Sechs-Zimmer Wohnung, 
$14, hinten, vier Zimmer, 811i; gutes Licht. Gas, 
Toilet, 811. 2024 Welt Ohio Str. 2ömz,ImX 


Vermierhe 3 und 4 Zimmer fFlats mit Doppel» 
Etore. 1758 Larrabee Str., lat 2. Imzimkt 


3 Bimmer 


gu vermieihen: 





Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Boarders finden anftändiges Heim mit Mäfche. 
$5 möchentlih. 3525 Lincoln Upe. modimt 


Unftändige Männer finden gute® Board. 
Hudſon Abde., nahe North Ave. 


1710 


Zu vermiethen: 
Strake. 


‚Bu bermiethen: Möblitte Bimmer Nordfeite; 
einzelne Simmer; nur an Männer: Blod bon 
Hodhbahn. 856 DitFullerton Apd., 2. Flat. 


‚Billig zu vermiethen: Elegant möbl!. Zimmer für 
einen oder zwei Herren oder Damen, bei finderloiem 
Ehepaar. ute Öfterr, Hausmannzloit. Modern. — 
Tel.: 2014 Part Une., nahe Robey Str. W3mz,imX& 


Schlafzimmer. 16355 Mohamt 


Zu miethen gejudt. 
(Anzelgen unter diefer Nubrit 2 GentE das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Junger Mann, 33 Jahre alt, 
Wiener, in guten Verhältniffen, fucht jchönes Zims 
mer in Privatfamilie, aleinftehende Frau bevor: 
zugt. Adr.: U. 48 Ubenppoft. 


Bu miethen gejucht: Großes Tecres Zimmer. Adr.: 
%W. 943 Ubendpoft. 


Zu miethen gefudht: Frau wünicht leeres Zim—⸗ 
mer. Bitte ſchreibt. 1162 — WW. Place. 


u miethen geſucht; Anſtändiger junger Mann 
wilnſcht Zimmer und Board bei anſtändiger deutſcher 
amilie in der Nähe von Sedgwick und Sigel Str. 
Adr.: 1317 Sedawick Str., 2. Flat. 


— 

Zu miethen geſucht: In der Nähe der deutſchen 
St. Johannes Kirche, Paſtor Succob, eine Cottage 
oder unteres Flat. Gegenwärtige Wohnung iſt ver— 
tauft und muß bi3 zum 1. Mai frei ſein. Abreſſe: 
Heury Buſching, 2119 Thomas Str. 2 


Reditsanmwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Rad, 
Deuticher Adunfat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Nechtsjaden auf das Beite Hejorgt. 
Nordjeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larraber. 

Abends 7 6i8 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap,*% 


Albert A. Kraft, deutfher Advokat. 
Braulle in alfen Gerihtshöfen geführt. Alle Rechts: 
geihäfte beitens beforgt. Erhfhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattete8 Kolfektirungs=Dept., — © überall 
durcgefegt. Löhne fchnell Lolleftirt. Abftrafte eranıts 
nirt. DBeite Empfehlungen. Zimmer 3312 Firft Na: 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11j1* 


— 
Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt 
Alle Kechtsſachen prompt beſorg?. vrat. 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
1644 Btiar Place, nahe N. Halıteu. 

7r6,*% 


John Wagner, beutiher Advofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts: 
fadhen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Clarf. 

101n*x 

en Ge als die Mittel habt und einen er: 
‚Fabrenen it igt, be Brandes, 

ig, era ir Bm, 


(Uingeigen unter diefer Kubrit 2 Gents das Wort.) ' 


DE 
gu verkaufen: Feines 7 Bimmer-Haus, Montroie 
Üoe., nahe Yincolu, Yot 49 bei 125, für nur EN). 


‚Nachzuiragen 2127 Montrofe Ave. 


Zu vertaufen: Brick Cottage, Zimmer, Bad, 
Gas, beikes uud kaltes Wafier, $25M. 8250 baar, 
$12:00 monatlich. 

‚2: lat Gebäude, 4 und 5. Zimmer, Bad, Gas, 
83300; 5) baar; Neft nah Belichen. momif: 

, Belosty, 19% Pelmont pe, 


— — — — — 


gu verfaufen: 2:lat Grräute, Bad, Gas, heikel 
und faltes Wajier, 3) uk vot, alle Straßenverbeis 
terumaen, 352005 8500 Basr, 820 monatlid, — 
Helosty, Addifon und Leavitt Sir. fomomifı 
ne ER 1.1 BFRRREIER 

Otto Straße nahe Berrn Str., 2-ftödiges Gebänpe, 
hobes Bajenent, 2 — 6 Zimmer moderne Wohnun 
gen, $410. — Aug. Torpe, 89 North Ave. fame 


Willow Straße, nahe Fremont Strake, 2-ftörfiged 
Gebäude, nebft 2-ftödigem Gebäuve hinten; jährtich 
Miethe 8480; Preis 360, jame 

Auguft Torpe, So North Avenue. 
———— 

2. Flat, Gebgude, Brid Baſement, alles moderr 
ante Sommer. 

" Fuß Lot, allı Strakenverbsijerungen, 40 
$400 Kaar, 82) ten Monat. 

Zelosky, Byron und Leavitt Str. 


ſamt 


D2g00d Straße, Zeftöfiges moderited Drei 6 Zins 
mer Steingebäude, 2 Lotte, zu wertamichen fir Sitds 
jeite Hleineres Gebäude. Zorpe, ide. 
jnjomg 


‚Seminary Ave, nahe Garfield Ape., Brid:Ges 
bäude, hohes Bajement, 2-5 Zimmer moderıe Wohs 
nungen, 81500. Anguit Zorpe, 820 North Apr. 


nenn de 2 

Yu berfaufen :Steinfiont 2:lat Gebäude, eles 
gantes Heim, bringt gute Miethe, Auf Abzanlungen, 
4412 N. Robey Str. 2m ʒʒz ĩw 


Geſchäfts halber ſchöne großze Cottage 
hohes Baſement und Dachboden, nen, gute 
Nahbarihaft, für $1950. Frey, 2828 Lincoln Ave, 

2m31w* 


Zu verlaufen: Spottbillig, muß dieſe Woche vers 
kauft werden. Ein ziveiftödiges Framehaus, La⸗ 
den und, Zimmer-Wohnung, an Southport nahe 
Lincoln Ave. Näheres bei John H. Fichter K Son 
240 Lincoln Ave. nive 


vertaufe 


Bd Le a 
Spottbilfig: Zwei Häutjer, 5 Flats, Oafdafe Ave., 
öftlih dom Lincoln pe. Veiter Ordnung. Miethe 
$600. Preis nur 4500. Frey, 2828 Lincoln ve, 
22mylımX 


x Nordweitseite, 


$200 Anzahlung, $14 monatlich verkaufe ich neue 
6, 7 und 8 Zimmer BridsGottages; 5% Anzahlung, 
825 monatlid ein neues 6 oder 7 Zimmer. Maijer= 
heizung. Steingebände auf Edstot. Nahjufragen: 
3504 Weit Chicago Avenue, momiſon 


Zu verkaufen: 3 Zimmer-Cottaçe, Lot 25 bei 125, 
an Fraucisco Str. nahe Irving. Vartk Boulevard. 
$1309. Thies, 3017 Southport Ave. 


gu verkaufen: 8200 Anzahlıng und #5 den Mo: 
nat, oder Lot in Taujb, 6 Zimmer Brithaus mit 
ihönem Garten, nahe Humboldt Bart, Adreffirt: 
®. 135 Ubendpoft. ſomo 
Zu verlaufen; Am Logan Square, neues modernes 
dreiftöck. Steinfrontgebäüde, ein 6- und zwei 7-81mn— 
mer Flatd; 8 Fuß Lot; Dampfbeizung; auch gegen 
Cottage oder fcerer Lot in der Stadt zu vertauſcheu; 
Preis 814,000. Adr.: F. 141 Abenppoft, jun 
3u verfanfen: Unter leichten Bedingun« 
gen, neıte 2: lat Brifgebäude an Hamlin 
Ave. und Didens; gute Fahrgelegenbeit. 
Ger. W. Stad & So., 114 Deaiborz Str., 
Zimmer 408. Telephon: 3071 NRandolph. 
12ınalm& 


Südſeite. 

Zu verkaufen: Zwei Häuſer, 10 und 7 Zimmer, 
mit 4 Lots, und 15 Acres, gut umzäunt, die Leaſe 
darauf bezahlt, 53000. 1712 W. 90. Place. 


Verkaufe wegen Abreiſe, Gebäude mit gutgehendem 
Store, nabe never Schule und Strakenbahn-Remi'e, 
1741 Melt 69. Etr. modi 


Südweitieite. 

Zu verkaufen: Fünf Zimmer Cottage, mit hohem 
Bajement, zwei VlodS nördlih von 12. Str., nahe 
Kedzie Ave. ; green Straße; Car-Linie und uns 
gefähr fünf Minuten von Hochbahnſtation. 3241 
Fillmore Straße. 12mz*X 


Farmländereien. 


Stod Farm zu verlaufen 

Eine 240 Niere Stod Farın, drei Meilen von 
Deonto, Wisconjin, dem Countpfiß, "uud zwei Meis 
len von WDenjaufce, zu verfaufen; 135 Ader davon 
ſind gepflügt, der Reſt iſt mik Hartholz und Tau— 
nenhoſlz beſtanden; eignet ſind ausgezeichnet als Bieh— 
weide. Das Land beſteht aus reichem ſchwarzen 
Lehmboden, ohne Steine; eignet ſich beſonders für 
die Anpflanzung von Hafer, Weizen, Mais, Gethſie, 
Roggen, Buchweizen, Zuckerrüben, Erbſen, und allen 
anderen Gartenerzevgniſſen. Alle Gebaude, vor 
zwei Jahren gebaut, befinden ſich in beſtem Zu— 
ſtande, unmfaſſend ein zweiſtöck. A-3immer Haus, 
mit einem Brich-Baſement unter dem ganzen Héus, 
eine Barn, die M Tonnen Heu faßt, einen Stall 
für zwanzig Stüch Vieh, ſeparate Maſchinen- und 
Wagenwerkſtätte. Dec Kaufer dieſer Farm rehält 
alle Mafchinerte, Gerathichaften, mehrere Wagen 
und andere Parmelltenjilien, zufamme nmit 13 
Stüd Vieh, 5 Pierden, Schafen, Schweinen, Stıh> 
nern, einen fernen jungen Obftgarten, gute Bruns 
nen, smeileniange Zäune. WBreis berräat 000, 
wern innerhalb drei Wochen gelauft; 305000 Baar, 
Neft fanı nah Wunſch bezahlt werden. Tauſch 
wird nicht in Vetracht gezogen. Muß wegen Todes- 
fall in der Fawmilie verkauft werden. Im auderen 
Falle könnte man tiefes Gigenthum nicht unter 
315,000 faufzn. Näheres bei F. M. Koken, 411 
ron Wlod, Weiltooutee, Wis., WUgent für pen 
Truſtee. fafonmodt 

Farm zu verfaufen, & Ucres in Michigan, 30 
Acres geklärt, Net Wald, darunter 15 Ueres Zuderz: 
Maple mit fämmtlihdem Gerätb zum Eirup ımadhen; 
Mohnhaus mit 6 Zimmern, Scheune, Stallungen, 
Getreideſpeicher, Blackſmith-Shop, Obſtgarten, Drei 
Meilen von Stadt mit vielen Fabriken. Näheres; 
Paul Liſchnewski, Boyne Falls, Charlevoix County, 
Michigan, oder nachzufragen 902 N. Robey Stri, 
unten. momifrſon 


Abſolut das beſte Farmland im ſüdweſtlichen Wis— 
konſin zu 820 per Adter, werth 880; Zahlungen nach 
Wunſch des Käufers. Syrecht vor bei Nehf, dem 
Eigenthümer, 119 La Salle Str., Chicago. 

2mz, 1Im* 


Michigan Farmen 
&0 Xeres, 11 Zimmer Haus, aroßer Stall, Brunnen, 
Windmühle. ka Aepfelaarten und anderes Obit. 
Preis $4500. — Tyerner Meine Geflügel: und Obits 
Formen. Ecreibt Poftlarte. Wir fichiden Lifte, — 
Geo. Gorliß, South Haven, Mid. Pnzimx 


Muß verkaufen: 200 Uder Wistonfin Farm, Aſh— 
land County, Wis., zufammen mit 2 Pferden, 7 
Stüd Rindvieh, 125 Hühnern, Brutmafhine, Farm: 
neräthfhaften, Haus, Barn, Getreidefpeiher ufw.; 
45 Uder gaepflünt: $2400 Baar. U. F. Johnfon, 
505 Atwood Yuilding, 132 Clarf Str. ſamo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heirath—geſuch: Eine Wittwe in den Mer Jahren, 
welche ein Haus FR und eınen Sohn hat, möchte 
gern die Belanntichaft eines anftändinen, redhtichaf: 
fenen Arbeiters oder, Handwerkers machen, etwas 
Vermögen nicht ausgefchloffen, cder eines Mittivers 
mit einem finde, zmwed3 Keirath. Agenten, Schwinn- 
ler oder Trinter brauchen nicht zu antworten. 
Priefe werden bi3 Samftag abgeholt. Abdr.: T. U. 

262 Ubendpoft. 


EN —— — 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 

(Anzjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

ö —— —— — — 


Brauchen Sie finaniteltte 
Unterftfigung? 

Wenn dies der Gall ift, ſprechen Sie vor in un⸗ 
ferer Office und mir werden Ihnen unfere Dethos 
den erflären im Geldvorftreden auf Ahre Möbel oder 
Pianos, ohne dak diefe Ahnen genommen erden. 

uden allerniedrigften Raten, 
eine unangenehme Ausfragerei. Alle Gejchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen heforgt. 

Wenn Sie e3 eilig haben, gehen Sie na 
nädften Telephon und rufen Sie auf Central’ 5059 
und ir imerden Yhnen unferen Ugenten jur Bes 
iprehung aufhiden. 
ederal doan Go, 

134 Monroe Str, 
3jp*t 


Jen 


Simmer ki 


Geld zu verleiben 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
n ——— eſcheinigungen uſw. 
Wit laſſen die Waaren in Gurem Befig. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
* —— —— In Spicage. 
enn Ihr n vorfprehen Fönnt, füllt vier 
—— aut, ‘ i ihn —— Sy u "She 
ent wird fofort vorjprehen und e3 loſte 
mit Euch beſprechen. — 
——— 
dreffe „sosondesee 
Sewünfhte Summe: 
Auf Sicherheit von . 
Wann —— —— 
u Frenbh & Gombdbany, 
Henry Spiger, Chef:Elert, 
9% Dearborn Straße, Zimmer 8. 
Telephon: Randolph 3075. 


Beldlr * 
Brauchen Sie Geldr 
Sie donnen den Vetrag borgen auf 


smart 


Abe Möbel, Biano oder anderes periöns 
tihes Gigentbum au jeher niedrigen Ras 
ten. Rüdzablung in Meinen möchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeitörten wel. Ules durhaus vertraulich. „; 
Reliance Joan Ks, 


Gredrih Wilhelm Ries, Digr. F 
140 Dearborn Str., Zimmer 708, 
Sartford Building. 


2 
Niedrige Raten auf Möbel: un) Bians+BDarlchen. 
$25 für Ge monatlih; 850 für 81.50 monatlich: 875 
ür 22.00 monatlih;. $100 für 82,35 menetlich. Beld 
n ein paar Stunden. Wir geben ale Vortheiie, die 
Audere offeriren. XTelepbon: 5403 € £ 
“ $ H. 
jbex 


69 Dearborn Str. C. Frederick Keller, 

Anleihen auf Mobel und Vianos zu billigften Ras 
ten; lang etablirt. Stunden 2 bis 5. — Dito E, 
Voelder, 70 La Str, Zimmer Su 1Tj6*%- 





- 


„>. € 5.“ grüne Trading Slamps frei 


Dop 


pelte 


Stamps 


(Bienen den nanzen Tag 


— . — 


Lotalberict. 
Geſtrige Pereinsfeſte. 


Der Soziale Turnverein begeht 
ſein 24. Stiftungsfeſt. 


Gin glaãnzendes Schauturnen. 


Der Verein jetzt das ſtärkſte Glied im 
— Erfolgreiches 
Schwã biſchen 


Turnbezick Chicago. 
Srühjahrs-Kouzert des 
Sängerbundes. 


Der Helle Frühlingsſonnenſchein 
verlodte die Menfchheit geitern ın 
Maffe zu Dfter- Spaziergängen; ber 
Mind im Verein mit dem Straßen> 
ſtaub hat bewirkt, daß dieſe Spazier- 
gänge nicht ſehr weit ausgedehnt 
wurden. Das war mit ein Grund 
dafür, daß die Räumlichkeiten der So— 
zialen Turnhalle ſich anläßlich des 
24. Stiftungsfeftes, das der Soziale 
Turnverein geſtern beging, ſchon früh⸗ 
zeitig füllten und faſt überfüllten. Und 


es hat wohl keinen von den Beſuchern 


daß er gerade dort Einkehr 


gereut, 
Seinem langjährigen Herz | 


gehalten. 


fommen gemäß veranftaltete der Ver⸗ | 


ein nämlich auch geftern mieber zur ! 
eier des Tages ein großes Schau: ! 
turnen. Nachmittags zeigten bie ı 
Iurnfhüler und Qurnjhülerinnen, 
baf fie unter der fähigen Leitung bon 
Iurnlehrer Straß Tüchtiges gelernt 
haben; am Abend zeigte die Alterd= | 
tlaffe, daß fie feit auf dem Dame | 


me ift, legte die Zöglingsklaſſe Pr | 


ben ihres Könnens ab, erfreuten die | 
Mitglieder der Damenklaffe Auge und 
Herz mit anmuthigen Zlaggenübungen | 
und befundeten die „Aktiven“, bis zu 
mwelhem Grade von Gemandtheit und 
Kraft man e3 durch fHnitematifches | 
Turnen bringen fann. Zum Schluß 
rüdten die ISrommler, Pfeifer und 
Horniften des Verein? auf die Bühne, 
das Haus erfchütternd mit dem dröh: | 
nenden, jubelnden Gefchmetter ihrer 
Snftrumente. 

Damit die Bedeutung bed Tages 
nicht vergeffen werde, hat Turner Ju: 
Iiu8 Bahlteil), der erite Sprecher des 
Vereins, zu Beginn des zmeiten 
Theiles vom offiziellen Programm in 
einer gehaltvollen Rede der por nun 
faft einem Bierteljahrhundert unter 
Sturm und Drang erfolgten Grün- 
bung de3 Vereins aebadht und einen 
furzen Ueberblid der Vereindgefchichte 
gegeben. Der Soziale Qurnperein, 
gegen 350 Mitglieder ftart, ift jeht 
niht nur ziffernmäßig das ftärfite 
Glied de3 IJurnbezirts Chicago. EB 
berrfht ein reaed Leben im ®Berein, 
und über’3 Yahr, bei feinem Silber» 
jubiläum, hofft diefer hiervon in ein» 
brudspoller Meife Kunde zu geben. 
Mährend geitern Abend nah Durchs 
führung des Programm der junge 
Nachwuchs ſich im Tanz drehte, tauſch⸗ 
ten die älteren Mitglieder Erinnerun⸗ 
gen mit einander aus und begannen 
zugleich mit den Vorbereitungen für 
die große, im nächſten Jahr zu veran— 
ſtaltende Feier. 

Schwäbiſcher Sängerbund. 


Der unter der Leitung des tüchtigen 
Dirigenten Guſtav Gundlach ſtehende 
Schwäbiſche Sängerbund legte geſtern 
in Yondorfs Halle mit feinem Früb- 
jahrskonzert eine glänzende Probe ſei⸗ 
nes Könnens ab. Die trefflich ge— 
ſchulteSängerſchaar entfeſſelie mit der 
Wiedergabe ſo zugkräftiger Nummern 
mie „In der Waldſchenke“, „Sonne 
ſo ſchön“, „Heimathliebe“ und „Vom 
Fels zum Meer“ wahre Beifallsſtürme 
und mußte ſich mehrmals zu Wieder⸗ 
holungen und Zugaben verſtehen. 

Nicht minder beifällig wurden das 

Kornetſolo des Herrn Paul Göpfert 
und die Bühnenaufführungen: Das 
Singſpiel „Eine fidele Geburtstags⸗ 
feier“ und die humoriſtiſche Szene 
„Ohne Hausfchlüffel“, aufgenommen. 
in jenem wirkten mit bie Herren Uts 
tenmeiler, Roller, Ziegler, Schmidt, 
Klein, Härtwig, Dreier, Palmer und 
der Schwäbiſche Sängerbund, in bies 
fer die Herren Roller, - Uttenmeiler, 
Klein, Palmer, Ziegler und Hart» 
mann. Gämmtliche Darfteller haben 
ihre Sache vortreffli” gemadt und 
den ihnen gefpendeten Applaus voll» 
auf verdient. 

Ein: flotter Ball bildete den Ab- 
jsub ber Seftlichkeit, deren Leitung 

den bewährten Händen der Herren 
—* Roller, Alb. almer, W. Mau⸗ 


rer, H. Scholz, Auguft Schmid, Chas. 
Merner und H. Schneidenbadh geles 
gen hat. 
Deutfchnat. Handinnagsgehilfen-Derband. 
Mie die früheren TFeite, melche die 
Chicagoer DOrtögruppe de3 Deutjchna- 
tionalen Handlungsgehilfen - Verban» 
de3 veranjtaltet hat, mar auch das ge= 
ftern im tleinen Saale der Norbdfeite- 
Turnhalle abgehaltene dritte Stif- 
tungäfeft ein recht gemüthliches. Die 
| Herren Mohltmann und MWerdelhäufer 


peranlagten Mitglieder erfreuten durch 
| allerlei heitere Vorträge. Natürlich 
murbde auch flott getanzt. Der Bejuch 
| mar qut. 
| Dramatticker Derein „Harmonte’'. 
In Anbetracht des Umftandes, daf 
fein bewährter Präjident und Regif- 
| feur Emil Galle fürzlich unerwartet 
|bom Zode abberufen murbe, hat ber 
| dramatifche Verein 
| ftern bon der geplanten Aufführung 
der einaftigen Gefangapofje „Robert 
| und Bertram“ Abitand nehmen müf- 
fen. Die zahlreichen Gäfte, die fich 
| mirflih in Schaaren in der Schiller: 
' Halle eingefunden hatten, famen indeß 
durh die Uenderung des Spielpla= 
nes teinesmwegs zu furz. Sie murben 
für das Ausfallen des Einafters mehr 
als reichlich entfchädiet durch eine 
ı Menge vortrefflicher fomifcher Vorträ- 
ge und Eouplet3, die Frl. Kur und 
ı die Herren Peter Schneider, Karl Ym> 
| merglüd, Auguft Steinemann und 
; Guftap Breiner in unnahahmlicher 
ı Weife zum Beiten gaben. Die Vortra- 
genden ernteten.mohlverbtenten, ſtür— 
mifhhen Applaus. Daß auch flott ge= 
| tanzt wurbe, bedarf wohl faum der 
| Erwähnung. 

Um das Gelingen der prächtig ber- 
laufenen Feſtlichkeit hat fich in erjter 
| Linie der auß den Damen Kamilla 

Keller und Frl. Kurb, fowie den Her: 
ı ren Peter Schneider, Charles Scell- 
| born, Karl Immerglüd, Guftan Brei- 
ner und Auguft Steinemann beitehen- 
de Vergnügungs-Ausfchuß verdient ge= 
macht. 

Sonntag, den 10.Xpril, gelangt zum 
Benefiz für den Gouffleur Heinrich 
ı Hollmann auf bieljeitiges Verlangen: 
| „Der Goldteufel”, oder „Ein Aben- 
teuer in Kalifornien” zur Aufführung. 

Damendor von Hamilton Parf, 


Der beliebte Damenchor von Hamil- 
ton Park veranitaltete gejtern in der 
„Walhalla“, 37. Straße und Went- 
tmorth Ane., fein fiebentes Konzert, def- 
fen Olanznummer die Aufführung des 
Märchen? von den fieben Raben mar. 
Die Damen erfreuten mit mehreren 
prächtigen Chorporträgen, auch mirf- 
ten einige tüchtige Soliften mit, fodaß 
die Zuhörer genufreiche Stunden ver— 
lebten. An das Konzert jchloß fich ein 
flotter Ball an. Der Bejuch ver Feit- 
lichteit war ein guter, und die Anord> 
nungen waren in gejchiditer Weife ge- 
troffen morben. 

$rauenverein Immergrün. 


Der Frauenverein „Xmmergrün” 
fonnte aeitern in frober Stimmung 
fein Stiftunggfeft begeben. Der Jah: 
resabſchluß war ein wirklich zufrie— 
denſtellender geweſen, und der verdien⸗ 
ten langjährigen Präſidentin, Frau 
Katharine Dunker, wurden daher in 
Anerkennung ihrer Mühe nach der In⸗ 
ſtallirung der Beamten bei der geſtri⸗ 
gen Feier ein werthvolles Goldgeſchenk 
und ein prächtiger Ring überreicht. 
Außerdem wurden allen Beamten Blu— 
menſträuße verehrt. Frau Groß und 
die Fräulein Thürk und Raetzke er- 
freuten die Anweſenden mit muſikali— 
ſchen Vorträgen, und ſpäter folgte ein 
Tanzkränzchen. Der Feitlaal in Hör- 
ber3 Halle mar den ganzen Abend dicht 
gefült. Den Feltausfchuß bildeten die 
Frauen Dunker, Anna Merhan, Ber- 
tha Hint, Zilfte Raehfe, Marie Schrei» 
ner, Saroline Orbach, Karoline 
Kretfchmer, Bertfa Heinz, Beata 
Schuls, Elifa Stopp, Eleonora Stade, 
Karolina Schul und Martha Sifcher. 
Ungarländ.-Hationalitäten K.-Ul.»Derein. 

Sehr achtungswerthe Leiftungen fo» 
mohl in gefanglichem mie auf dramati= 
chem Gebiet wurden den zahlreichen 
Befuchern des Früblahrsfongertes ges 
boten, melche® der Ungariſche Natio— 
nalitäten SKranfen = Unterftüungs- 
berein geftern in der Lincoln Zurn- 
halle veranftaltete. Un der Durd- 
führung de Programmd betbei- 
Tigten fi, fomweit bie mufifalifchen 
Nummern in Betracht fommen, außer 
einem recht Zu fähigen Orchefter 
der Oeſterreichiſch⸗ ngarifche Gejang- 


„Harmonie“ ges 


verein, ber Deutfch-Ungarifhe Ars: 


beiter-Männerhor und berfchiebene 


fibent J feſigebenden Vereins, und 


Herr %. Watzel). 


Als mirkjame Hauptnummer des 
Programms war indeſſen ein flotter 
Schwant: „Zu Kefehl, Herr Rittmei⸗ 
ſter!“ anzuſehen, den unter der ge⸗ 
wandten Spielleitung von Herrn Her⸗ 
mann Brandenburg talentirte Mitglie⸗ 
der des Vereins zur Aufführung 
brachten. 

Die feſtliche Stimmung, welche über 
der ganzen Veranſtaltung lag und die 
Theilnehmer bis zur ſpäten Stunde 
beiſammenhielt, wurde in keiner Weiſe 
getrübt. Aus den Namen der Mitglie- 
der des Vorkehrungsausſchuſſes, der 
ſich ſeinen Pflichten mit Eifer und 
Geſchick gewidmet hat, geht hervor, daß 
der Verein in ſeiner Mitgliederſchaft in 
der That Vertreter ſo ziemlich aller 
Nationalitäten des Ungarlands ver⸗ 
einigt. Die Namen lauten: Joſ. Sza⸗ 
bo, Alex. Bengesku, Joſ. Matye, Karl 
Sitra, Wilh. Keller, Mathias Hans, 
Nik, Nome, Robert Kohn, Egidius 
Höh und Chriftoph Lafle. Der Vers: 
ein, bor brei “Jahren gegründet, ge- 
mährt Mitgliedern in Krantheitsfäl- 
len außer einer Baarunterjtügung bon 
$5 die Woche auch freie ärztliche Be— 
handlung. Der Verein zählt bereits 
260 Mitaliever und hält feine Ge- 
Tchaftsverfammlungen am 2. und 4. 
Dienjtag des Monats in Eount3 Halle, 
Ede Sepgmwid und Bladhamf Straße, 
ab. 


Die englifdhe Bühne. 


Eolonial. — Das reich ausge 
ftattete Sinafpiel „Ihe Silver Star“ 
zieht volle Häufer, nicht zum menig- 
ften wohl, meil bei der Darbietung 
die berühmte Tänzerin Dttilie Genee 
mitwirft. Lange aber biefbt das 
Stüd nicht mehr auf dem Spielplan. 
Schon für den 10. April wird von der 
Direktion die Erftaufführung einer 
ganz neu infzenirten franzöliichen Ge- 
fangspofje: „Madame Sherry”, an 
gefündigt, in welcher die Titelrolle 
Lina Abarbanell übernehmen wird, 
die vorzügliche Wiener Soubrette, die 
als ihre Antrittsrolle auf der engli— 
ſchen Bühne mit ſo großartigem Er— 
folg „Die luſtige Wittwe“ geſungen 
und geſpielt hat. 

Ziegfeld. — Die Leitung des 
hübſchen neuen Theaters im Gebäude 
des Ziegfeld'ſchen Konſerbatoriums 
an der Michigan Avenue, zwiſchen 
Harriſon Straße und Eldridge Place, 
zeigt an, daß ſie in dieſem fortan 
neue amerikaniſche Stücke herausbrin— 
gen werde. Als erſtes befindet ſich 
„The Upſtart“ in Vorbereitung, ein 
von Tom Barry verfaßtes und von 
Bertram Harriſon erworbenes Schau—⸗ 
ſpiel, von dem man ſich einen ſehr gu— 
ten Eindruck verſpricht. Für die Ti— 
telrolle („Coventry Petmore“) iſt in 
der Perſon des Karakterdarſtellers 
John Weſtley eine vorzügliche Kraft 
gewonnen worden, und mit gleicher 
Sorgfalt ſind auch die anderen Rol— 
len des Stückes beſetzt worden. 

Marvbin's Theater. — Im 
College Theater wird während dieſer 
Woche das humorvolle und dabei an 
verblüffenden Bühneneffekten reiche 
Luſtſpiel „Brewſter's Millions“ zur 
Aufführung gebracht, im „People's 
Theater“ das romantiſche Schauſpiel 
„Dorthy Vernon of Haddon Hall“. 

Chicago Opera Houſe. — 
„Miß Patſy“ hat ſich endlich für die 
Dauer hinter die Kuliſſen zurückgezo— 
gen, und ihren Platz nimmt nunmehr 
Frl. Mabel Taliaferro ein, die in 
einem neuen Luſtſpiel von Edward 
Peple: „The Call of the Cricket“, auf⸗ 
tritt. 

Pomersd’.— Frl. Maude Adams, 
zur Zeit wohl der gefeiertite meibliche 
Stern der amerifanifchen Bühne, hält 
bier heute ihren Einzug für ein 
Gaftipiel von mehrmöchiger Dauer. 
Sie tritt auf in Barrie’3 geiftreichem 
Buftipiel „What Every MWoman 
Knoms". Die männliche Partie bes 
Stüdes ruht in den Händen von Ri- 
hard Bennett. 

E ort. — Der nad) einem beutfchen 
Vorbild („Das Automädel”) für bie 
amerifaniide Bühne bearbeitete 
Chmant „Ihe Girl in the Tari“ bes 
hauptet fich hier noch immer auf ben 
Brettern und mird mohl erft Anfang 
Mat abgelöft werden von einem neuen 
Stüd, da8 zwar bereit3 fleißig ein- 
ftudirt mird, für das aber biäher ein 
zugfräftiger Name noch nicht gefun= 
den morben ift. 

Eromn. — Zur Abwechslung ge 
langt hier in diefer Woche auch einmal 
eine moderne amerifanifche Burlesf- 


— — — 
Tauſcht Euren 
alten Magen 
gegen einen 


neuen um. 


Stuart's Dyspep— 
fta Zablets poll: 
bringen Diefen 
Zaufh in einer 
Woche. Beſeitigen 
alle Beſchwerden 
und Magen⸗Gaſe. 
Das freie Probe— 
VPacket wird Euch 
überzeugen. — 
Schreibt heute Def; 
wegen. 90c Das 
PBadet — in allen 
Apotheken. 
F. A. Stuart Co., 
150 Stuart Bldg., 
Marihall. Nic. 
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San» 5'P SEALED BOXES 
BEST SUGAR FOR TEA AND COFFEE! 


BY GROGERS EVERYWHERE! 


Komödie zur Aufführung, und zwar 
„Ihe Newlyweds and Their Baby“. 
Daß das auf einen großen Theil bes 
Publiftums eine fehr bedeutende Ans» 
ziehungsfraft ausüben wird, untere 
liegt wohl faum einem Zimeifel, denn 
es find ja die meilten Leute entmeber 
„neubdermählt“, oder fie maren’3 ein» 
mal, oder fie hoffen, e3 fo bald mie 
möglich zu merben. 


Star — Mit einem Monolog 
über die Ballipiel-Manie eröffnet, 
höchit zeitgemäß, hier in diefer Woche 
ber Komiker und Ballfpielunterneh- 
mer Yimmy Callahan das Programm 
der Vaudenille-Aufführung, das, mie 
immer, an Reichhaltigteit und Ab- 
wechslung nichts zu wünſchen übrig 
laſſen wird. 

Olympic. — Ein vortreffliches 
Stück aus dem amerikaniſchen Leben, 
betitelt „Ihe Fortune Hunter“ („Der 
Mitgiftjäger“), ſteht hier ſchon ſeit 
geraumer Zeit auf dem Spielplan. 
Es iſt wunderhübſch ausgeſtattet, die 
ſämmtlichen Partien ſind gut beſetzt, 
und weder an dem Inhalt des 
Stüdes, noh an dem Aufbau ber 
Handlung gibt es etwas auszuſetzen, 
ſo daß der Zulauf, welchen die Vor— 
ſtellungen andauernd haben, wohl zu 
verſtehen und ſehr zu billigen iſt. 

GrandOperaHouſe. — Ein 
treffliches und höchſt wirkſames Stück 
von Jules Eckert Goodman, „Mother“, 
wird hier in eindrucksvoller Weiſe von 
einer Geſellſchaft zur Aufführung ge— 
bracht, an deren Spitze Emma Dunn 
und Frederick Perry ſtehen. 

Garrick. — Auf das erfolgreiche 
Gaſtſpiel von Frl. Frances Starr, 
die hier jetzt mit großem Erfolge in 
dem ſatiriſchen Luſtſpiel „The Eaſieſt 
May“ auftritt, wird die Darbietung 
eine Schwanfes, „A Gertain Party“, 
folgen. 18 leitende Sträfte der diefes 
Stüd zur Aufführung bringenden Ge- 
ſellſchaft werden Mabel Hite und 
Mike Donlin angekündigt. 


JIllinois. — Auch hier behaup—⸗ 
tet ſich ein Schwank: „Seven Days“, 
ſchon ſeit vielen Wochen mit ſo gro— 
ßem Erfolg vor dem Publikum, daß 
die Direktion ſich zu einer Aenderung 
im Spielplan vorläufig noch nicht ver— 
ſtehen mag. 

Lyric. — Die deutſch-amerikani— 
ſche Soubrette Lulu Glaſer ſpielt die 
Hauptrolle in der Geſangspoſſe „Juſt 
One of the Boys“, von Rida Johnſon 
VYoung und Wm. Schroeder, mit de— 
ren Darbietung am Montag begonnen 
wird. Frl. Glaſer wird von einer 
leiſtungsfähigen Geſellſchaft unter— 
ſtützt, der verſchiedene ſehr tüchtige 
Kräfte unſerer Operettenbühne ange— 
hören. 

Studebaker. — Joſeph Me— 
dill Patterſon's Tendenzſtück „The 
Fourth Eſtate“ bleibt hier noch für 
vier Wochen auf dem Spielplan, und 
die Direktion macht ebenſo außerge— 
wöhnliche wie erfolgreiche Anſtrengun— 
gen, die verſchiedenſten Klaſſen der 
Bevölkerung zum Beſuch der Vorſtel⸗ 
lungen heranzuziehen. Am kommen— 
den Dienſtag, oder eigentlich am Mitt— 
woch vor Sonnenaufgang, gibt es nun 
auch eine Extravorſtellung, zu der be— 
ſonders das nächtlicher Weile beſchäf— 
tigte Drudereiperfonal der Morgen» 
zeitungen eingeladen morben ift, da3 
ja an dem Gang der Handlung bes 
Stüdes ganz befonder3 intereffirt ift, 
unter gemöhnlichen Umftänden aber 
faum Gelegenheit haben würde, diejes 
zu jehen, 


Das Diterfeit. 


In übliher Weife bei fhönem Wetter 
gefeiert, — Das ordlict. 


Bei richtige Sommermetter beging 
Ghicago geftern bie Feier des Dfter- 
feftee. In den Kirchen fand am 
Vormittag Feftgottespienft ftatt, deſ⸗ 
fen Befuh, mie ftet3 an biefem ho» 
ben firchlichen Tyeiertage, ein jehr gros 
Ber mar. In den fatholifchen und 
Episfopalfirchen waren die Altäre und 
die Sitze der Gläubigen mit prächtigen 
Blumen geihmüdt, und die Chöre 
brachten — zu Gehör. In der 
katholiſchen St. Mary's-Kirche fand 
die erſte Meſſe bereits um drei Uhr 
früh ſtatt. Am Nachmittag ſtrömten 
ungezählte Tauſende ins Freie, nach 
den Parks, Bafeball -— Spielplätzen 
und in die Umgegend. Auf Weg und 
Steg begegnete man fröhlichen Aus» 
flüglern zu Fuß und zu Wagen. 

Im St. Vinzent-Waifenhaufe und 
au in einigen anderen Anftalten glei- 
cher Art brachte der „Dfterhafe”“ ben 
Kindern bunt gefärbte Eier. An den 
Strafanftalten fand feierlicher Got» 
teädienft ftatt, und bie Unglücklichen 
in den Srantenhäufern wurden durch 
Blumengaben erfreut. Die Damen 
aber führten die neuen Ofterhüte fpa- 
teren, auch fah man bereits bie neuefte 

tifer Kleibermode. 

E83 mar der mwärmfte DOfter- und 


| Märztag  jeit Beftehen der Wetter- 
warte, alfo feit- 39 Jahren. Um brei 


Uhr Nachmittags ftieg der — 


Tee & d: am 29. 
fer auf ra Tr Wk 106 


und am 22, ftanb er * 
auf 80 Grad. Um 5 Uhr geſtern früh 
erreichte die Wärme mit 50 Grad 
ihren niedrigften Punkt. Am Abend 
erſtrahlte ein Nordlicht am Firma⸗ 
ment. Erſt um 103 Uhr, als der 
Mond zu hell wurde, verblaßte es. 


Deutſches Theater. 


„Der Reviſor“, Homddie in fünf Akten 
von Nikolaus Gogol. 


Dem modernen Theaterbeſucher, der 
nicht wüßte, daß „Der Reviſor“ drei 
Vierteljahrhundert alt und bon einem 
ruffifhen Dichter gefchrieben morden 
tft, möchte das geftern Abend in 
Powers’ aufgeführte Stüd wenig be 
beutend erfcheinen. Wa3 da borgeführt 
murde, die berrdtteten Zuftänbe in der 
maß fo AUNbefanntes, und die Dramati« 
Iche Behandlung des Stoffes ift im 
Beamtenkafte des Zarenreichs, ift ja 
etmas Allbefanntes, und die dramati- 
Vergleich zu guten modernen Komd- 
dien und für heutige Begriffe nicht bes 
fonder8 glänzend. Aber man muß 
eben berüdjichtigen, daß ein in Ruß⸗ 
land Iebender Ruffe jchon im erften 
Drittel des vorigen „Jahrhunderts e3 
gemagt hat, biefes Stücd zu fchreiben, 
und damit ganz gewiß eine kühne 
That vollbracht hat. Dak man heuts 
zutage anſpruchsvoller geworden iſt 
in Bezug auf Humor auf der Bühne 
und dramatiſchen Aufbau, kann dem 
Werk von ſeiner Bedeutung für die 
ruſſiſche Literatur nichts rauben, und 
den Zuſchauern von geſtern Abend hat 
es immerhin ein paar ganz unterhals 
tende Stunden bereitet, fehon be3 uns 
gewohnten ruffifchen Schauplatzes 
wegen. 

Den Reviſor, der gar kein Reviſor 
iſt, ſpielte Herr Kleemann, und die 
anderen der beiden bebeutendften Rols 
len, den Polizeimeifter, Herr Kreik. 
Beide Herren haben fich Yob verdient, 
Herr Kleemann namentlich auch we⸗ 
gen feines ſehr geſchickten Spiels in 
dem Auftritt, in welchem der „Revi⸗ 
ſor“ betrunken iſt. Ein köſtliches 
Paar waren die Herren Rub und 
Schultze in den komiſchen Rollen der 
beiden Biedermänner Robtſchinski und 
Dobtſchinski, und die verſchiedenen 
hochehrenwerthen Mitglieder des Be— 
amtenſtandes hatten in den Herren 
Sprotte, Stieme, Schmidt, Tauffig 
und Schaff gute Vertreter. Herr 
Gteindler war ein guter „Kaufmann 
Admulin“, und Herr Melper ftellte den 
Diener Dffip ſehr gelungen dar. Von 
den Damen hatten Frau Brückner, 
Frl. Förſter und Frl. Forſter weniger 
unbedeutende Rollen und fanden fich 
gut damit ab; Frl. Düring ſah als 
Dienfimadchen im ruſſiſchen National— 
koſtüm allerliebſt aus. 

Die Direktion kündet an, daß am 
kommenden Sonntag zum —R für 
Frl. Toni Rupprecht Sudermann's 
„Schmetterlingsſchlacht“ gegeben wird. 
Die begabte junge Darſtellerin hat ſich 
während der Saiſon ſo viele Verehrer 
ihrer Kunſt erworben, daß ſie auf ein 
volles Haus an ihrem Ehrenabend 
rechnen darf. Am fommenden Mon- 
tag findet die leßte Nachmittags-Vor- 
ftellung ftatt, Schiller „Xungfrau 
bon Orleans“ in MeBViders Theater. 


Zefet die „Bonniagpof«, 


Todesfälle. 


Nadhftehenb veröffentliden wir die Namen der 
Deutfhen, über deren Tob dem Gefunbheitsamt 
Meldung zuging: 

Permlifter, Maria, 3, 1616 Dayton_Str. 

Dernitein, Nacob, 85, 935 Paulina Str. 

David, BRargarcl, © E., 8, 4039 Grenſhaw Ave. 

Draheim, u. 9. 15, 5832 Nowa Str. 

Dendorf, U, 40, 3946 N, Seaditt Str. 

Krebs, Aojeph, 18, 1239 Dearborn Ude, 

Krips, Marıa, 26, 2721 Gampbeli ve. 

Yeib, Wilhelm, 85, 187 W. 15. Str 

Molvdenhauer, Aulius, 88, 3039 Ward Str, 

Basler, Chriftine, 85, MI Wolfram Str. 

Vammler, Charles, 79, 742 Weed Str, 

Pieifer, Harry J. 0, 3123 PBaulina "&tr, 

Riin, Mary, 74, 2108 Jobnfon Str. 

Meinert, Ni, 26, 3086 N. Mihland Une, 

& wab, Glifabeth, 93, 3927 Marihfield pe, 

hubert, Mary, 66, 5M0 Loomis Str. 

Er NRofe, 21, 2339 S. Kedzie Ave. 

Wegner, Alma B., 53, 3449 Racine Ave. 

— — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Anna gegen James Lorenz, Verlaſſen; Joſelph ge⸗ 
gen Einma Hayde, Verläſſen; Ellen gegen John 
($. Wnderword, „steufame Behandlung; Agnes ge⸗ 
gen Harry &. Tuder, Chebrud; Grace gegen Wils 
ham Marker, Verlafien; Dora gegen u Blur 
mentbal, Chebrud; Flla gegen Devolfon D. Babs 
cod, graniame Behandlung. 

—+—— 


Marft-Berict, 


Chicago, den 23, Märy 1910. 
(Die Pretfe gelten nur für den Großhandel.) 
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Ale ef ‘ men. „Kaſh Bots“, 


&tanbarb, mei, 
“ng 175 


wund er 
x 


—— zo, *34 
o. gereinigt, per a 
Terpentin 


sps>re»>2 
83 


“.n........... nenne 


Schlachtored. 

—5 Gute biß_ ausgefuhte Etiere — 
5048.85 per 100 Pfund; mittlere biß gute 
orte, —— mittlere bis aus efuchte 

Kühe, $4.00--$7 FR, gute bis außgejuchte Kälber, 
j 50; Bullen 
25. 


gute bis ausgejuchte, 
$4 ” ein e. Gute 100 fans; ejuähte Bötelwaare, 
* un ute bis aus⸗ 

gehe (zum 


rl, 11.00; 
* bis aus geſuchte We 


u d 


— — * an. 97.0 
„Native San, 8.00— 


& 
RR 


11.00; aute bi8_ auß erkel, 
10.70; „Stags*, $11. 


Sha je „Native Wethers”, 
0; „Native mes“, 
ing8”, 88.00-69.50; 


810.60. 
Dioiterei-Brobuite, 
Butt — 
0.32 
0. 


wi 


+‘ ee PLTLELLITTITT) 
ne das * .......... 
das —SE— 


ern 


— 
—W re, das 
u 
Das fund. 
nd 
iger, .... 


chwe das 
imburger, das Wand... hese 
Geflügel und Kasbfleii. 
Gef — * el a 


Br: 


Gänfe, 

Enten, daß Nun 
Geflügel (Gisipeiden— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutpühner, das Piund.. 

Enten, das Pfund h 

Gänſe, das Pfund............... 0.08 
Kälber (geihlahte)— 


B- 23 Pd. Gewicht, - Dfund 0.0914-0.09 
33 Gewicht, 33 0.9 .10Ya 

28 d. Bericht” Das und 0,1 0.11% 
Gemüfe und friies DOpft, 


Ltronen, A die Rilke... 
tangen, Kalifernia, die Riite 
Ananas, die Kilee 
Moalagatrauben, bag 
Spargeln, Dutend 
Kraut, neu, die Rii 
Gurten, daB Han — —— ——— 
Blumenkohl, die Kiſte . ............... 
Sellerie, die Klſte 
Meerrettig, Dugend Stangen....... 
Ropfialat, die Bieperınunoreonnnnnene 
Plattfalat, die Kifte 
Chambinnons, das 
Rothe Rüben, neue, das 
Moprrüben, neue, das Fi 
wiebeln, der Sad 
üben, neue, das Faß... 
Epinat, die Kifte 
Nettige, Dutend Bilndihen.. 
Tomaten, die Kifte 
Viefterfchoten, die Kifte 
En, Dutzend Buündchen........ 
ronsbeeren, das Fab 
Erdbeeren, Florida, das Quart....... 
Bohbnen— 1 
Grüne Echnittbohnen, bie Piepe.. 
Trockene Bohnen, auserleien 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Pfd. 
u 


epfel, db 


— 


9 
3.75 
9 
2.10 


4. 
—1.50 


[7 


bl. 


BSAm Pine 


3 BSrE3B BB 38 LEnszasehese 
x 


no 
SAREESZTIRZALTAETS 


bbboktukbe: 


.; 
S=Sr-no WD 


—⸗ 


Garladung, m. EEE 
neue, Bermuda Bi 
engtaztoffen AHinois, 1. end 040 


—932+0 — — 
Bau · Erlaubniß ſcheine 


wurden ausgeftellt an: 
genen Upe,, 144sftöd. HolgeEottage; Henry 
iller; 
7515 dueuna Ape., 144 tock. Holz⸗Haus; George M. 
tone; 81800. 
634 S. Sangamon Str., zweiftöd. BadfteinsQapene 


und Slate $ebäube; Winten no Popeucci; 1500. 
II W. * Str, zmweiftödige Badktein« emiſe; 


zu 3500, 

—— — ‚Sir. ie, HolzsHaus; Frant Mes 
epitt 

3423 Cart Yan Str., zweiſtöck. Holz⸗Haus; Louis 


John, 82700. 
u ? „Stan Ane., ziweiftöd. Badfteinhaus; €. Mi⸗ 
5623, mal | Ave., zweiſtöck. Badſteinhaus; Yohn 
ar TIhrvop Str., zmweiitöd. Badfteinhaus; Emil 
O. Nelfon, $4500. 


2343 bis 2345 — Ave., einſtöck. Backltein⸗ 
Laden; S. Schalmann, W000 

7343 Adanıs Ave, ziweiltöd. Badjteinhaus; U. ©. 
Madie, 5500. 

119 bis 125 W. Nort > wm 6 
Laden und :Dffice; Frau 8m 

447 Kensington Abe., — * mi 
werfitatt; Chieago Forge Foundey Company, 


18,000. 

1 Berteau Ave., 5sftöd. Badftein-Office 
Waarenhaus; he Brogreh Co. 

158 Sa Ealle — dreiſtbck. Badfteinhaus: 8. 
Beterfen, &19,000 i 
73941 Euclid Ave, dreiftöd. Vadfteinhaus; Alice 
Valfon Duncan, 82000. 

a2 Galumet Are, ein: und bierftöd. Vadftein 
ae. TER, Solumbia Three Color Company, 

da t Got T Color C 

Sawyer —* 


75,0 
5359 2 zweiftöf. Badfteindaus; €. 
G. Rofenderg, 34500 
1885 Boe Str., einftödiges Holzhaus; AUuguft Bols 
ſchon, 82300. 
2757 Wilſon Ave., zweiſtöck. Backſteinhaus; W. E. 
Hammond, 8400 
einſtöck. Bacſtein-Anbau; Union 
Overall Go., 82500, 
114-ftöd. Holzhaus; George 


26009 Wilcor XApe., 
4123 N. Mozart Str., 
G. Hield, 81500 
Ade., einftöd. Backſtein-Anbau zur 
Chicago Forge Foundey Eo.; 


LBeret 44 
Sſeces SEHE8 


-.ı on 
ss 335 


und 


447 Kenfinaton 
Reifelmerfitatt; 
0, 
664 Honore Str., zweiftöd. Backſteinhaus; L. John⸗ 
fon, 83300. 
5601-03 Elizabeth Str.;  2:ftöd. er 
—— J. D. Vail, 440 W. 62. Str. 
1628 Edgewater Ape.; 1yftöd. Holz Beben: 
John Sanfen, 6315 N.Hermitaneflbe.: $1,100 
824 N. Ridaemab Mve.; 2:itöd. Bacftetn Klat; 
a Gertenridh, 2029 Thomas Etr.: 83,800. 
19, 44, Etr.; 2eitöd. Hola Flat; Antherine 
ol, 527 8. 44. Str.: $1000 
933 N. Moncefter Ave.: 2itöcd. Badltein nt: 
U. Miller, 933 N. Minceiter Ape.: $1,7 
1301 ee bigan Ave.; A-töd. Baditein Spkel: 
as . Dtis, Chicago Cabingd Bank Plda.; 
1 
2⸗ſtöck. — Flat; 


— —— Parlk Blod.: 
Kaplan, 1538 Mtlmaufee Ade.; $500 


Konfultieren Se ı das ——* esta 
Fnſtttu te und Sanitarium. Wir bäab 
langtäbrige Erfahrung in der Hei ung 
— nervoſer, chroniſcher Kranlhei⸗ 

en und anſteckender Entzündungen. Wir 
baben ta 
einem. fr zeiti 
btefelden zu 
wieder —E— 


Verlorene Manneskraft 
Nerbvöſe Schwächen, Mißbrauch d 
ſtems, erſchöpfte Sebenstraft, be 
Gebanten, frübaeitiger Verfall, be 
tete Venen furirt. 

Blutvergiftung 


ob Im erften, zueten oder britten Sb» 
a Gefhmwüre auf der Bunge ober 

m Hals, Ausgehen der Haare, mır find 
in der Lage Ihnen eine dauernde Heis 
lung zu garantiren. 


Unterfuchung nnd Beiprehung frei. 
Seunpen von 10 bi5 4 Uhr und bon 6 
F vor. 7 Uber, Sonntags nur von 10 Bbi3 


Illinois Medical Institute 
und Sanitarium 


150 Eüb Clark Strafe, nahe Mabifon 
Straße, Chicago, IL. 


ende von jungen Männern - 
erettet 


en Grabe 
eder W Ye 


ännern in 


Sh⸗ 
ne 


WORLD'S MeDica 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
SE ber Sale, Dexter Buillping, 

e erste diefer Anttalt finb erfahrene deut⸗ 
ie eve ataltiten und betra; in e8 als eine 
7 * leidenden Mitmen o fhnell ala 
Bali bon ihren Gebrehen au be len. Sie bei» 
eründ nn unter Garantie ale geheimen 
Earbet Männer, Pranenfelben und 
nsen eine Dpesatton, Gaitte 

* eiten, Derlarene Mannesfraft etc. Oder 
Honen bon eriter Klaffe Operateuen, für ras 


bifale Heilung bon Brüdien x 
—— * ont a va RL 


beir Inaizen ws 
we a ae : Batien, 


om Srauenarit (Dame) gen Bebande —— 
entl. Meblainen 


Nur drei Dellars 


se 1 ronat. — aa ee * Stunden; 
Yon D z . 
10 bla 12 a — ——— ubd; Gonniagh 


Für Männer! 


Dune Konfultation » 
Sie am berlore Nero 
Ba ar 
See 


» 

# | Alle Spar-Einlagen 
die an oder vor dem 10. eine® jeben 
Monats gemacht werben, tragen Binfen 
vom Erften des Nionat3 an. 

Ihr Fünnt mit einem Dollar begin: 
nen. Lest Euch etwas Geld beifeite, 
damit Ihr unabhängig werben -Finnt. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


2007 Blue Isiand Ave. 
Offen Samitags von 6 5i3 8 Uhr Abends. 
Beftände über cine halbe Million 

Bollars. 


Lmamiſamo 


J.H. Kraemer & Son 


8486 LaSalle Str. — Suite 401—402. 
a verleifen auf Chicago Grundeigen: 
Geld} um unter den günſtigſten Bedingun— 
gen mit 5 und 514 Prozent Binfen, 


Bau » Anleihen Spezialität. 


Br Mortgages auf bebaute8 Grundelgen- 
thum mit Guarantee Bolictes au berlaufen, 
ftet3 an Hanb. 12ma fanıomi,3m 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse. 
Geld auf Grundeigenthum 3 verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. 
&maimomife® 
& 30 09 Sperieller Privat » SHont;! 
| v auf Grumbeinentifum au 
berleiden, 6200 518 $3000,. 
A. W. EHEIM, Rechtsanwalt. 
Bimmer 1414. 154 Monroe, Str. 
Aeb e⸗ 
Schiffskarten 
Extra billig für April. 
Ozean-frahrt 
Schnelldampfer — nad 
Notterdam, Antwerpen, 
Hamburg, Bremen. 
für Freifarten 
von Europe, 
— in Kajüte. 
Beförderung ohne —— 
Freie u = und Bedien 
Geyid vom Hanje abgeholt * x” Dampfer 
befördert. 
Anton Boenerl, generatagent 
266 Süd Glarf Str. 

In Ehicago feit 1871. 15ſep æs 
Schiffs⸗-Karten 
Auf der „North Weit Transport Linie.” 
Eriva billig men, Samsurg, Unter. 
ben, Berlin, SOderberg, Wien, Bubapeit, Tec» 
mesvar und allen Plägen in Europa, Bon New 
Bert nad Rotterdam oder zurücd $45 in 1. Ras 
ütte. 9 Tage Dseanfahrt auf doppelldraubigen 
Schnelldampfern. 

Abfahrt von Chicego 31. März und 14. April. 
Keierlei reiten mir Seväd, Unnipes 
Warter im Hafen, oder unnüge Ausisgen. 

Wenden Eie fih an 
vVESELY Æß OO. 


General-tigeuten, 17—18 Broadway, NemwYort, 
oder an 


J.V.ZINNER& CO, 


Weftlihe General-Agenten, 
87—89 Dit Wafhington Str,, Thür 303, 3. Stod. 
Difen 8. 2Dtlorg, bis 6 Abends. Eonntag 9—12. 
27feb,fonmomifr* 


Freikarten 


bon allen Theilen Europas. 
Giltig für ein volles Jahr. 
Ueber Bremen Kordveutiher Llohd 
Ueber Samburg a Linie 
Ueber Stotterdam.. ‚Holand-?lmerila Linie 
Ueber ANEDELDEN ee zu... 22* Red Star Linie, 
Ueber LeHabre . ®’le. Transatlantiane 
Ueber Xrieft Auftria-Amerifa ginie 
Veber Fiume Ungarn-Amerifa Lime 
und alle al3 befte anerfannten Linien. 
Pei Ausitellungen von Freilurten werben bei 
uns alle von den auslänbifchen cder amerifa» 
nifhen Behörden verlangten Tofumente für 
Eine oder Auswanderung bon Erwecfenen und 
Minderjährigen prompt und Torreft in allen 
— ausgeſtellt und lonſulariſch beglau—⸗ 
igt 


Josef Aschkar, 


Geldiwecjiel, Geldiendungen, Kabel» und 
Telegramm⸗Trausfers. 

803 W. North Ave., nahe Halſted Str. 
Mbend3 bis 8 Uhr 30. Gonntagd bis 4 Uhr 
Nachmittags geöffnet, 

14n3,momija* 


J. S.LOWITZ 


216 S. GLARK STR. ein: 
Schiffsfarten 


Zwischendeck und Kajüte 


über alle Linien, von und nach  Deutihland, 
Delterrei-Ungarn, Rubjand. Schweia. 
Luxemburg u. ſ. iw,, 


Erbſchaften, Vollmaͤchten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung gatantirt. 
Dfien bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9b. 12 Dm, 
4fp,famomi* 


Heilt Euren Bruch 
— — ——— 
inde 


It 
von A 
gr 


aus Na = 
A — 


Be 

Deine na 
unb. für he Leid vom 
aut Ger: ayaller, 
ra. eine und u 
nah Da tpeeifen, Rrum 
Mn den, Beine, übe uno 
alle anderen Vertvadjungen 
ppara⸗ 
ir haben * 


100 verſchiedene Gort 
Elaitiige Gun Me 


I 5 
nte * en nbaffen frei_bon san — ten 
* u Spezialiften, Inhaber Hd Are 


hmungen und Diplome für ortbop. — 
Dr. — ——S———— Vraſident. 


ft ae Di J I ng ei 
I en nntag 
ser 


xc. —⸗ ent tür 


— 


Des Arbeiters $rau 
und feine Kinder 


finden in 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement) 
Gelegenbeit, Kaffee, Wein und Lund für 10 
und 15 Gents jervirt au befonmen. 


Diefer Plaß ift exflufiv für Frauen und Kinder, 


HARRY PLORR, 


72 Dft Adams Ste, 


Der Fair gegenüber. (Bafement). 
Lnov* 


OSCAR F, MAYER BR. 


boleinle und Nesadß 


Bar, und Seil. 


’ 





STATE..ADAMS AND DEARBORN STB. 


TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ausfiellung des berühmten Gemäldes ‚Im Schatten des Rreuzes“ 


Im Bilder-Departement, vierter Floor, beginnend am 29. März, zum Beiten der Chicago Hofpital Day Affociation. 


Dienflag Bajement: 


Bargains 


Schnittwaaren zu 50c an dem Dollar 
Harbige ganzieidene Basfet wopen Bongees, 


zwei Hundert Stüde, dad ganze Ueberjchuß-Lager eines großen meftlichen Wh olejale-Haufes, da3 fein ganzes Mebers 


A Arc ſchußlager 
modernen Schattirungen. 


Wholeſale⸗ Ban — Natural Shantung 
Vongee Seide, 27 Zoll breit, jchlichte und 
nette Kacquard Etyles in den populä= Ken= und Ubendgebrauc, Wholefalepreis 
ren natürlichen Pongee Schatti- © 37%. Gin Bargain; wir ja- 
zungen, 75c:Seide, per Yard 39€ gen, die Yard 29c 

Mholefale-Firmas reintwollene $1.00 nett geftreifte Worfteds 
— alle ji gut tragenden Schattirungen und jcdhiwarz, 55 c 

ınorgen, ber Yard 


45 Zoll breit — Verkaufspreis, per Yard, 
Wholeſale⸗Firmas farbige mercerised Bongee3 * 
Waſchſtoffe 
„er Wholefale-Firma einzelne 


und Boplin®, alle beliebten au 11% —X 
Stücke von Waſchſtoffen haben wir zu 


tirungen. Woleſalepreis 1444c. 
Auswahl, per Pard, 

Bboleſale rn farbige, Tehivere, Neftern geichnitten, 3, bi3 12 Darbs 
mercerizged Vonlins und Reps, alle lana, 10c—20c Mi. 

Chattirungen. Whbolefalepreis 20c. ver Nard Je u. Tc 
Bir jagen. per Yard, N 


7 American 
Indigo Kattune, 

die beſe Omalitit, 5 8 
ver Yard, 


83. 95 Hüte für 2 


Hier fommen fie morgen zum 7 


Wholeſale-Firmas f'cy gemuſterte Cor⸗ 
ded Seide, alle Schattirungen für Stra⸗ 


ings, 54 Boll 5b 


geftreifte 


16€ 


Ge Nopeltn Ber. 740 Ba 
ftan Baumwoliene te ichiwere 
—— 6 Muslins — 68 


ver Narb per Yard, 


> 


zu einem großen Berlujt für Vaargeld an uns auöverfaufte. 
Zoll breit, reine Seide und ihr Wholefale-Breis war 75c, ber Retail- Preis $1 per Yard, 
Verfauf zu, die Auswahl, per Yard, 


erg farbige reinbollene Melange 
ben, gRpolefalepreis 172% 


121% Standard 
Nurjie Streifen 
Searinder 5 


Ginghams, 


Die Pongees ſind 27 
in allen 


440 


Wholeſale-Firmas fancy Jacquard 
Chiffon rauhe Pongee Seide, — 27 Zoll 
breit, prächtige Schattirungen, — Whole⸗ 
ſale-preis 33e die Yard. Wir 4 
fagen, Auswahl, Yd., 250e 

Venet. Suit⸗ 


für Suͤits und Slirts, ee 
sc die Hard, Wir fagen, Auswahl 59e 
Wbholeſale-Firmas farbige mercerized fanch 
Rajah Panamas, derſelbe Efrekt wie -14c 


raube Geide, alle —— 
wöoleſaleprels 16124c. Auswahl, 
feine sat Ginghams, 


Wholeſale⸗Firmas 


in netten Sarzirungen, mit fanch Bor» 
ders für Befak, bolejalepreisS 12%4c 
per Dard. Wir fagen, Auswahl, Yard, 


25c Stand'd 
84 gebl. und 
94 ungebl. 
Bettlafenitoff, 


WVargains in Schuhen 


Schuhe für Männer, Damen, Knaben und Mädchen 
zu einem Preife unter den mirfliden Koften des Le= 


der und der Herjtellung, $2.00, $2.50 und 
83.00 Schuhe und Orfords zu 


1.29 


2000 Paar 82.50 un | 
83.00 Mänzerfchuhe, — 


Coltſkin. 
garnirte Promenaden- und 
— Hüte, große Auswahl von Faf— 
fong, für Jung und Wlt, Meine dras 
pirte Turbans, ferner große moderne 
Hüte, gernirt mit Blumen und Blait: 
wert. ©S ift cine Anzahl darunter, 
die wir niht wieder v0) a 
deshalb verfaufen wir Die- 
felben ahne Rüdiicht anf "often. Kommt frith und mählt Gus 
ren Huf aus. Wertbe bis zu SB. Für einen Tag 


Promensde-Hüte — Ausverkauf unferer Promenaden:üte. Dies find 
Stapel-Fallons, gemaht aus fanch Braid, einige garnirt mit 
Blumen, gudere in Rofette-Effetten; es find jehr gute Wer: 3 
tbe. Spezwller Preis, + 
Ungarnire Hüte, 50 Dusend Rough 
Braid Hüte, mit farbigen FFacings, 
und Rojen, alles neue 


ihmwazz, bunt, nad — 95C 
Wonzen, fpeiich zu 


1.45 Wertbg, Eure 
Hüte Eoftenfrei garnirt. 


ſchuhe, 
Lederſorten. 


Counters, jedes 
iſt garantirt. 


Blumen, 75 Dub. affortirte Blu— 
men; Veildhen, Roſenknoſpen, Blatt⸗ 


wert, Gräjer, SKirfchen 12c 


Auswahl zu 


1,500 Baar $1.75 und 
82.00 Knaben = Schuhe, 
iplide Lederfohlen und 


l 
Bor Calf und Patent } 
I 
| 


2,000 Paar $2.50 und | 
83.00 niedrige Damen= } 
alle Arten und 


irgend 


einem 
Naar 


m — 


Baar, 


1,500 Paar $1.75 und | 
82.00 Mädchenfhuhe — | 
Vici Kid, Patent Colt 
und Gunmetal Ealf Le: 


Unterzeng, Negligees, Baby - Trachten 9 


JF un us 5 —— Blumenmuſtern, 
en gr andarin-Mermel mit ck 
fbesiel > Baden, 38c 
— — gellvei Cingbam, Unterröde, haben 
te gute tiefe ounce, auögezadt und 
mit Knopflochſtich verzieri, zu * 18e 
50c  Smwik_ gerippte Union Suits, in breiten 
boll. Umbrella-Beinkleidern, mit netten Cpis 25 
gen bejegt, eıngef. Hal u. Arme, 50c With. € 
29c Zurze Laton Kimonos, in Easnans und mei 
gemuftert fowie in Blumenmuftern 
Border berfeben, 
25°. Rommwers für Kinder, in rofa 
Karrirungen, Haben Zurze Gdultern, 
mel in weiß eingefaßt, zu 


$1 — Gown, 
nettes, tie 


Rand. Eine große 
Bpuffte 
Waiſt, 

* lter, 


Cambric 
eingef, 
20c Werth, 


Braid beſetzt, 
81.00 und 51. 


alles ſind ſehr 


und blauen 
Mer- 1, 12c Damenleibde 
14c los, — eb: 
ER Emmen THE Br N ——— ——— — — — 
großen Reichhaltigkeit von Muſtern, ſowohl in dunklen wie hel⸗ 
len Schattirungen⸗ ebenfalls eine vollſtändige Auswahl von rein⸗ 
wollenen blauen Serges, in den neueſten Modellen und gefüttert 
alle Gr., von 35 bis 46 Bruſt⸗ 95 
maß, einſchl. für Korpulente u. © 
Schlanke, die Anzüge find reg. 
Bajement, — 
Eine Partie ber neueften Schattiruns M 
gen von fanch Gaffimeres in durhaus 
mwertheften Modellen; Rot und 
Nüden der Weite mit reiner Seis 
de gefüttert, pafjend zu der 
Yind-wie anderswo zu $16.00 ges 
zigte MWerthe. Dienftag, — 7 
argain = Baje- 11. 5 
Knaben-Anzüge:mit Aniderbor 
der sd. jchlichten Hofen, in reine 
wolf. marineblawen Serge, ges 
&r. 6b. 17 Jahre; Dienftag 
Bargain = Bafement, zai 3. 95 
Ruſſian und Sailor Blouſe Knaben⸗ 
braun und roth; hübſch beſeßt und ha⸗ 
ben Ledergürtel. Größen 23% bis 10 
Jahre, reguläre 85-Werthe; 3.05 
—* J 


Reinwollene Worſted und Caſſimere Männer-Anzüge, in einer 
mit dauerhaftem Serge-Futter, er 
$15:Werthe. Dienftag, Bargain= 
reinwoll. Stoffen, in den begehrenge« 
Schattirung des Anzugs; — ſie 
ment, zu 
füttert. Andere verlangen 85; 
Anzüge, in reinwoll. Serges, »blau, 
im Bargain = Bafement, 


eziell — Männerhofen — 88.00⸗ 
ge, fen Morfteds, — Seitenſchnalle, 
ürtel-2oop8, wie theure Hofen ges 
madt und ausgeftattet. — 80 bis 42 


Taillemaß. Dienftag, Bar« 1; 98 


gain » Bafament, 
Männer:Ausftattungen Gardinen, Bettzeug 
Be A für Inden für Männer Open Ends Mus 


fter,, in den allerneueflem jolt Ken Parben, ehr Ruffled Muslins®ardinen, eine Meine Pars 
gut gemadt, * beliebte Schlipſe, 15€ tie don Mill Ehort Längen, Sheerr Grabe 
für Dienftag Muslin, alle mit tiefer Muffle, zu, _ 25c 
39: Rnaben- "Pisien in ſchlicht blauem Cham⸗ das Paar, 2 

brab, Tans, weiß und fancyh gveſtreiftes 25c Nottingham Ailämehe@arbinen, In farben, 


Madras Zeug. Speyiell zu 

Four: * Hand Halsbinden füür Knaben, in eine gute, ſtarke Sorte Vetz, echte in 2 

den allerneueften joliden farben, blau, mabp, und Paar von einer Sorte, $1.45 z6ẽ 
10€ iwerth, zu, daß Paar, 


Ali * roje ee, weiß Burpur, Las 
dendel eic. Speziell au Rottingham-Gardinen p d 

Negligee: —— ür Männer, mit ans Dtting on dem groben Rei 
ehähten Mantehetten, plenteh oder jchlichte por Mius —— Er gute Müfter, 2 und 
Sronts in den allerneueften geftreiften u. c : en 05 und DE gemadt zum Vers 
genlümten Frithjabrfarben. Für Dienftag 2. EN e und 82.45; zu, 2 
en. eg nm für ra Sm nat, 
ben und Sojen, alle Größen bon Baummoll-Blantets, eine Feine Partie 
lebungsrnd fürs Frühjahr. “ie zu, das Baar, v dc 
gute Mufter, 58c 


Spe zie 
tes U Bettdeden, Mill Seconds, 
e baumwollenes geripptes Unter⸗ ———— 2 
aby Blantete, 35c th, zu, 
za Baby an werth, zu 19€ 
39e 


zeug für Männer, Hemden und &ojen, ein gut 
ir Age 
eine Mill Partie 


Kopflifien, gute Wedern, 5öc mertb, 
au, jedes, 


Gebleichte Bettlaken, von 
Seconds, gute Größe, neue Naht, tragen 35 c 
fi aut, 45e werth, zu, jedes, o 


22.50 und 82.75 mollene und baumtmollene 
Blanlet3, gute Größe, ein umd zwei Paar * 
ciner Sorie, 8.00 werth, zu, 1 59 

das Paar, —2 


1000 Stuhl⸗Sitze, 12 bis 18 Zoll groß, eine 
rieſige Vartie, faft das Doppelte werth, Te 
au, jeder, 


gemachtes, dauerhafte Mleidungs 
bie Sektzeit. Speziell zu 
Reduzirte Notiong 
— — — — ů Br 
extra breite 
Riemen, Farben: weiß, jhwarz, bimmels 1 5e 
vᷣlau, teſa u. toth, Sc MWerthe, jpeziell, 
Bad⸗Kaͤmme in Shell und Amber, 
folange ſie vorhalten, jeder zu 
Berimutterfnöpfe, 2-2öcher Größe, %0, 
u. 4, viele Fijbene, fürDienitag, Duten 
— 8 — Em 


* 1% Earte, 
toße w —— Talcumpuder, 


Große Pad. Etrumpfbalter, vie 


tnöpfe, 


* Ebamdrahlleider für Kinder, 
und grau, fransöſiſche Facons, mit weißen Pe 
2 bis 8 Jahre, zu 2! IC 


50 6. 
mit ets * 
18€ 8 nicht mehr oeführte Facon 


Sacona und eine Seltene Offerte zu 


gef. Hals u. Arme, fpe3. 


in Elivover Facon, bat ein 


es oh bon Erigen-Einjag und einen 
ehr fanch Mermel don Cpiben- Einfab und 66 
Dfferte bon c 


Waiſts für Kinder, verſtärkte 
f⸗ 


Tabs für Strump 11e 


in rofa, blau 


B. und American Lady Kor— 
und Odds und 
gute, wünfchens swerthe 69€ 


6e 


tiefer Hals, ärmel- 


Site, 12.98 


Ein voriheilhafter Einfauf von Fabrifanten-Mu- 
jtern ermöglicht es ung, am Dienftag hier Suit3 zum 
Verkauf auszulegen, welche in dieſer Saiſon nicht für 
weniger als 820 und $25 gezeigt wurden. 
in dieſer Partie iſt von den beſten New VYorker Fabri— 
kanten von hochfeinen Damenkleidern gemacht worden. 
Die Aue beitehen aus ganzmwollenen Serges, Wor— 


Jeder Suit 


ſteds, Shepherd Checks und Man— 
ni Mirtures, Coats gemacht mie 
Abbildung, ebenfalls kurze, 3-Knö⸗ 
pfe, Shawl-Kragen Facons, mit 
hellfarbigem Atlas oder Peau de 
Cygne gefüttert. Die Skirts in voll 
gefältelten Effekten, poſitiv die be— 
ſten Werthe, welche irgendwo in die— 
ſer Saiſon offerirt werden, ſind in 
dieſer großen Partie in unſerem 
Bargain-Baſement am Dienſtag 
zu finden zu 


12.95 


Waift -» Spezialitäten. 


u bon Facon3 in neuen, fris 
ſchen Waiſts, am Dienftag zu weniger 

als den Koſten des Materials markirt. 
Gemadit aus feinem LZaton, garnirt mit 
Spitzen und Stidereien. Alle Größ Ben — 
Keine Waiſt weniger als 81 5% 


werth. Speziell Dienjtag zu 
Strümpfe und Soden 
1 w baummollene Mä d 
ehe Dnaitiäe feine Cause, autnahapı” 8 
weifer Bargain, Paar, c 
2c Seide-Pisle Haldftrümpfe für Männer, fes 
ben aus mie — glatt oder Pin geſtreift, alle 


exſttkiaſſig, — rühjahr⸗-Farben, 8 
Vaar zu 5 m Paar, ide 


1% u. %c Sinderftrüm- 
dHfe, aebrah. Partien vom 
Main Flocr, für Knaben 
oder Mädchen, zur 1le 
Räumung, Baar, 


25c merzerirte Kinder: 
ſtrümpfe, wie fte aus der 
Fabrik hervorg ingen, jedoch 
gute, Gr’n nur ö, c 
5%%,, 6, 6%, Baar, 
Eeide-tise Damens 
ftriimpfe, jehbr Sheer, nur 
ſchwarz, NReinforced ger: 
fenund Beben, 25 


Vaar, 


15e ſchwarze baumwollene 

Lis le⸗ Finiſh Damenſtrüm⸗ 

pfe, durchweg erſte Qualität, eine Diens⸗ 110 
tag⸗Spezialität in unſ. Baſement, Paar, 


Band-Bargains 


Be Taffeta Haarband, in ſchwarz und Far⸗ 
ben, 5 Zoll breit, prächtige Qualität, 
nur für einen Tag, die Yard, 

Nr. 1 Babn Band, weiß, roſa und blau, ge: 
fhnitten in 5-Md:sLängen, zum Herſtel⸗ 5c 
IungssKoftenpreis, per Länge, „ 


—— ⸗ — 
Stize von Vadislaus Dſolbdos. 


In jener ſtaubigen, großen Stadt 
Unlerungarns, wo ſich dieſe närriſche 
Geſchichte ereignete, beſaß Mathias 
Laſtyai in der dortigen Geſellſchaft 
eine ziemlich ſchöne Poſition. Er war 
Bezirksrichter, dazu ein verſtändiger 
Menſch mit guten Manieren, der dank 
ſeiner ſchönen Erſcheiung und gemüth- 
lichen Wefend mit Recht beinfpruchen 
fonnte, daß er Dort, wo er verkehrte, 
mit ein wenig Liebe aufgenommen 
werde. 

„3a, der Herr Bezirkärichter ift ein 
ausgezeichneter Menfch," fagten die, 
deren bejcheidenere, bürgerliche Bes 
Thäftigung fie gleichfam zu einer ge= 


wiſſen Reverenz verpflichtete — der 


Stellung Laftyai3 gegenüber. 

„Der Matyi ift ein prächtiger Yun= 
ge!“ fo äußerten fich diejenigen, bie 
Kraft ihrer Stellung in famerabfchaft- 
lihem Berhältniffe zu dem Bezirf3- 
richter ſtanden. 

„O, wenn Matyi Geld hätte, da 
gäbe es erſt ein luſtiges Leben da— 
hier!“ 

Laſtyai wurde überall gern geſehen 
und Laſtyai blieb überall gern. Mit 
einem Worte, er war ein glücklicher 
Menſch in ſeinem kleinen Kreiſe, wie 
man zu ſeinem Glücke ja überhaupt 
nichts anderes benöthigt, als daß der 
Ring, der uns unmittelbar umgibt, 
uns entſprechend unſeren Wünſchen 
und Bedürfniſſen befriedigend ſei. 
Wie dann dieſer Ring beſchaffen iſt, 
das iſt eine andere Frage. Mancher 
Menſch trägt einen goldenen Ring am 
Finger, und er gefällt ihm doch nicht, 
und viele andere macht ein einfacher 
Meſſing- oder Packſfongring glücklich. 

Laſthai war mit dem einfachen, aber 
edlen Silber zufrieden, aus welchem 
ſein Ring — die ein wenig ſeichte, 
aber doch ehrliche, kleinſtädtiſche Ge— 
ſellſchaft — befand. Nur eine kleine 
Verbeſſerung hätte er noch an dieſem 
Silberring vorgenommen: einen klei— 
nen, glänzenden Brillantſtein hätte 
er gerne hineingefügt. 

Dieſer kleine, aber in Mathias Au— 
gen herrlich ſtrahlende Brillant war 
gewiß der wunderbarſte, geſchliffene 
Diamant der Welt. Er war werth— 
voller als der Kohinur oder jener 
größte Diamant, den die Buren dem 
engliſchen König Eduard verehrten. 
Denn Laſtyais Diamant lebte, beweg— 
te ſich, wie der Fiſch im Waſſer, plap— 
perte herzig und konnte bezaubernd la— 
chen; außerdem konnte ſie mit ihren 
Kornblumenaugen ſo berückend ſchau— 
en, (denn dieſes ſonderbare Geſchmeide 
hatte auch ſolche), daß der Bezirks— 
richter ſofort zu ſchmunzeln begann — 
wie die Butter in der Sonne — wenn 
dieſer Blick zufällig ihm galt. 

Mariska Kovacs — das war der 
Name dieſes Diamants — war wirk— 
lich ein hübſches, lebhaftes Mädchen, 
und Tochter des Herrn Koloman Ko— 
vacs, Oberbuchhalter der Sparkaſſe. 
Ihr Geſicht war wie ein rother Apfel, 
in den zu beißen ſchon unſerm Vater 
Adam gut ſchmeckte, obwohl er gleich 
hätte ahnen können, daß er damit den 
Zorn Gottes heraufbeſchwören werde. 
Ihr Buſen, Hals, Schultern, Hüften 
waren hübſch geformt, ihre etwas auf— 
geworfenen Lippen wie zum Küſſen 
geſchaffen, ihre Hände arbeitsſam und 
ihre Füße ſo flink, daß man meinen 
mußte, dieſes Mädchen ſei tanzend 
zur Welt gefommen . Kein Wunber, 
menn fie dem lebensluftigen Bezirks: 
tichter ein menig den Kopf verdrehte. 

Und einmal im Meingarten des 
Pfarrers zur Zeit der Weinleje, mäh- 
rend die anderen Mädchen in der Nähe 
des Preßhaufes mit der Jugend fchä= 
ferten, geichah e8, daß Marista, die 
Tochter des Dberbuchhalters, th ir- 
gendivie in einer Laube dem Bezirfd- 
richter Zaftyai gegeniiber befand. Das 
Mädchen, ald ob es geahnt hätte, mas 
fich ereignen werde, blicte beftürzt auf 
den Bezirförichter und machte eine 
folche Bewegung, ald ob fie fich ent- 
fernen mollte. Der Mann aber griff 
eilig nach ihrer Hand. 

„Mariska“, pradh er, „gehen Sie 
nicht fort, fommen Sie zu mir.“ Diefe 
bier Worte „[ommen Sie zu mir“ be= 
tonte er in ganz befonderer Weife, 

Das Mädchen fchlug die Augen nie- 
der: „sch bin doch hier. Was wollen 
Sie, Herr Bezirksrichter?” 

Laftpai ergriff nun au ıhre an- 
dere Hand und drüdte fie, während er 
jeinen Kopf ganz in die Nähe ihres 
Geſichtes ſchob: „Ich ſagte, Mariska, 
Sie mögen zu mir kommen. Verſte⸗ 
hen Sie, wie ſoll ich es nur ſagen, 
ſeien Sie meine Frau, theure Maris— 
ka.“ Und mit aller Gewalt wollte er 
das erröthende Mädchen küſſen. 

Aber ſie riß ſich los. „Aber ſo 
was!“, und ſie en den Arm verthei- 
digend vor ben Kirfchenmund, fo daß 
ihr rechter Ellenbogen faſt Laſtyais 
Mund berührte, „merben Sie fi 
gleih ruhig verhalten, Herr Bezirks— 
tihter? Sie fragen, ob ich Sie Ile 
be? Nun“ — und hierauf lachte fie 
laut auf — „mie würde ich nicht auch 
den Herrn Bezirksrichter lieben, ſowie 
den Herrn Notar und auch den Herrn 
Altuar und alle übrigen in gleicher 
Weife. Sch Itebe fie alle“ — fo Schloß 
fie, fi mie ein Schwan fhilttelnd, 
und einen Schritt zurüdtretiend — 
„aber heirathen, lieber Herr Vezirka- 
richter, mag ich feinen von ihnen!“ 

Laftyat fperrie ben Mund meit auf. 
Auf diefen Korb mar er nicht borbe- 
reitet. Er lieh Maristas Hand fah- 
ten und fragte fchier ftotternd: „Wie, 


| Marisfa, fprechen Sie im Ernft?“ 


Das Mädchen achte Herzlich: „Na- 
türlih, im Ernft, theurer Herr Be- 
zirkrichter!“ 

„Ja, daß Sie doch gleich das Mäus— 
chen beißen möchte“, ſetzte er ſcherzhaft 
fort, um ſeine üble Laune zu bemän- 
teln, „warum mollen Ste mich denn 
nicht heirathen, Marisfa?“ 

Sie Icate die Hände auf ihre Hüf- 
ten uno antwortete mit zwinkernden 
Augen lachend: „Darum, Herr Be— 
— weil ich einen anderen 
icbe!“ 


— — Can ib 
jo wurde da8 Gefpr he 
obwohl es Laftyai nicht les die, 
wer ex den Korb zu verbanten Habe, 
Er Secbecdtete fie auch den ganzen 
Abend, um zu erfahren, wer fein glüd- 
licher Nebenbuhler fei, aber jo wie er 
rüber nichts magrgenommen, Jah vu$ 

Smidgyen einen anderen liebe fo 
fchnůffelte er auch jetzt vergeblich nach 
rechte und linkz. Mariska war zu 
allen in gleichem Maße lieben swürdig 

und freundlich und ſcherzte und unter— 
hielt ſich auch an dieſem Abende mit 
En ebenfo wie mit den übrigen jun» 

eu Leuten. 

— mag es alſo ſein“, ſo grü— 
belie der Herr Bezirksrichter, „den die— 
ſes muthwillige Mädchen liebt?“ 

Ueber dieſes Problem hätte Laſtyai 
bis an den jüngſten Tag ſich den Kopf 
zerbrechen und es doch nicht errathen 
können. Zum Glück verurſachte ihm 
dieſe Frage nicht lange Kopfweh. Und 
zwar nicht deshalb, weil ihm vielleicht 
jemand das Geheimniß gelöſt, ſon— 
dern aus einem ganz anderen Grund. 

Mariska ſchien nämlich hoffnungs— 
los zu lieben, denn ſeit der Weinleſe 
waren ſchon einige Monate verſtrichen, 
und noch wies kein Anzeichen darauf 
hin, daß ſie unter die Haube kommen 
ſollte. 

m Januar aber ereigneten ſich un⸗ 
perhoffle Gefhehniffe. Mathias La— 
ftyat erbte. Sein Ontel, deifen La— 
ftyai in der Stabt nie Erwähnung ge: 
than, ein geiziger Hageftolz, jtarb und 
hinterließ feinem Neffen ungefähr 80,- 
000 Kronen. Das mar da? eine un- 
erwartete Ereigniß. Der glückliche 
Erbe, denn in ber Propinz find, außer 
dem Gehalt, 80,000 Kronen eine ganz 
Thöne Summe, nahm da3 Vermögen 
in Befif und brach zwei Tage fpäter, 
auf dem glatten Trottotr außgleitend, 
das linfe Bein. Das mar das zieite 
Sreigniß. Zmei Monate lang mußte 
er das Bett hüten, und dann erklärte 
der Arzt, daß er — nämlich Laftbyai 
— zeitlebena lahm bleiben merde. 

Zaftyai alfo, der gefchmeidige, aber 
arme Bezirfärichter, wurde mit einem 
Male rei und lahm. 

„Ra“, dachte er bei fich, ald er an- 
fangs April auf feinen Stod geftütt 
Tchwerfällig aus feiner Wohnung her= 
aushinfte, „jebt befomme ich mirklich 
feine Frau mehr. Denn, wenn an 
e3 recht bebenft, wer türde eine folche 
lahme Mafchine heirathen?” 

Kaum, daß er mit feinem noch) im= 
mer in einer Mafchinerie befindlichen 
Fuße in bie benachbarte Gaffe gehum⸗ 
pelt war, eilte ihm von der gegenüber— 
liegenden Seite jemand entgegen. 

„Ah, Herr Bezirksrichter! Na, aber 
ſo etwas!“ So rief ſchon von weitem 
Marisfa Kopaca mit dem Sonnen 
fchirm minfend und eilte mie ein Kind 
zu ihm hin. 

„Ulfo, Sie gehen fhon aus, lieber 
Raftyai? Gott fer Danf, daß Sie inie- 
der ‚gefund find.” 

„sa, aber ich hinfe wie ein Jam 
bus“, feufzte der Bezirkgrichter, feine 
etma3 invalide Geftalt betrachtend. 
„sch bin ein Krüppel, Maridka.” 

Das Mädchen Ichlug die Hände zu= 
jammern und late. „Daß Sie hin- 
fen? Sit denn das fo fehlimm! Wer 
fagt es, daß Sie ein Krüppel gewor⸗ 
den? Ich meine ſogar, lieber Laſtyai“ 
— Br hierbei blidte fie ihm fehmei- 
chelnd in die Augen und neigte Jich 
ganz zu ihm hin — „dab Sie [höner 
uumorden find. ©o, daß ich jebt ganz 


Sie ftodte, und Hold erröthend 
bficte fie verlegen bald auf Laityat, 
bald auf den Stiel ihres Schirmes. 

Der lahme Mann mar .nußer fid) 
bor Freude: „Was, — daß ich jebt 
ganz — Marista? Was wollten Sie 
jetzt ſagen?“ 

Mariska ſchlug ſchamhaft die Au— 
gen nieder. „Kommen Sie zu uns, 
zu Hauſe ſage ich Ihnen alles.“ 

Andern Tags aber, nachdem Laſtyai 

wirklich noch denfelben Nachmittag in 
ſchwarzem Rock im Hauſe Kovacs er— 
ſchienen war, wußte es bereits die 
ganze Stadt, dab die Tochter des 
Dberbuchhalter den lahmen Bezirkd- 
richter heirathen werde. 

Dann, als ſie nach einem Monat 
Verlobung feierten, fragte Laſtyai 
halb ſelbſtbewußt ſeine Braut: „Sa⸗ 
gen Sie mir doch, liebe Mariska, wen 
liebten Sie damals, als Sie mir einen 
Korb gaben?“ 

Die zukünftige Frau lachte leiſe: 
„Niemanden, lieber Matyi, nur auf 
die Probe wollte ich Sie ſtellen, ob 
Sie mir treu blieben, auch wenn ich 
Ihnen einen Korb gäbe.“ 

Dem verliebten Bräutigam genügte 
dieſe Erklärung, und er fügte bald 
glücklich in den ſilbernen Ring, der 
ihn in Geſtalt der kleinſtädtiſchen Ge— 
ſellſchaft umgab, ſeine Frau, den glän—⸗ 
zenden, geſchliffenen Diamant, ohne 
auch nur einen Augenblick daran zu 
denken, daß dieſer ſchöne Diamant — 
falſch ſei. So falſch, daß er lieber 
den lahmen Laſtyai heirathete, der 
Geld hatte, als den geſunden, der von 
feinem Gehalte allein hätte leben müſ⸗— 


Bruchleien? 


Wir fabrizsiren über 70 Arten Bruch 
Dänder, ein aut baffende® Band für 
—* von 6be aufwärts, einſeitig: und 


on 81.25 aufwärts doppelt. Leibbinden 
—* elaftifde Gummiftrümbfe_bon 220 
aufwärts. Am Gefhäft feit 1800. Baßen r 
wir Beute ba3 größte „Metall Wufineh". 
Erfahrene Bandagiiten für Herren und 
Damen bedienen tänlih Bis 8 
Abends; Sontans bon 9 bis 12 Ubr. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ede Milwantee und Ghicagn Ave., 
Thurm⸗Uhr⸗Gebãude. 
Nehmt Elevator — 6. Siock. 
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und Kleiderſtoffe- und Domeſtic⸗Abtheilung Domeitic : Abtheilung 


Seiden-Boplin und 
22 30 breite Sei— 
den-Pongee, in ci» 
ner bolL ft ändigen ſchwarzen Hairline⸗ 
— aller neüen J Streifen — werth 
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Extra feiner — 
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sarden— Yabrifre: 


32 Boll breiter Re- 
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Fabrik⸗Seconds von Spitzengardinen, wei 
und farbig, 11. bis 3 Nards lang — wert 
> au $1.00 — da3 Stüd 25C 


Dbaane Fenſter⸗ Rouleaux, auf guten Rol⸗ 
lers, affortirte Farben, 19€ 
29c Werth, 
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Ertra feine Iden-Bopfin umd ı DO-2BIl, zeinwolfene | Gztra feine bebrud- | Grira feines Jı 
te Lawns und Dr 
gandies in netten 
Blumen-, Dresden—⸗ 
u, Zupfen- »Effelten. 
ge 
Wert 

ard 8lge 


D 
Mufter-Handtücer, 
beitehend au3 Bars 
bier = Handtüchern, 
aebleißt. u. unge 
bleicht. t üer kiſchem 
Handtud = Leinen, 
Damaft- und Huck⸗ 
Sandtüchern, einige 
leicht beihmusßt, zu 
156, 12%c, 10c, 
Slzc 
ertig gena te ge⸗ 
leihte Kiſſen⸗Be⸗ 
züge — 42 bei 36 
und 45 bei 36— au 
einer großen Er» 


Bin. Dae 


Unterzeug für 
Bluſen für Knaben 


ercale nu. Madras FH 
naben-Blonien — Mi 


Alter 6 ee 


Ertra feined India 
Linon, aus dem be: 
ften egbpt. combed 
Garn gemadt, 10 
Yard an einen 
Kunden — regulär 
für 1214c 
verfauft, 

Yard 


8:4 Tiihdeden mit © 
Sranjen, in einfah FJ 
weiß, xotber und FR 
blauer Border — 1— 
— 1.25 „iger: 


—* gemachte Kiſ⸗ 
ſen, aus extra gu— 
tem Tiding ge 
madt und mit 2% 
Pd. guten fanita- 
ren #edern gefüllt, 


wth. * 3 1 c 


Stüd........ 


Männer 


Halbwollene Männer- 
Unterdemben und 8 
en — Töc 


— ä 15 — 


Extra fanch Rodtexteffein, 
Bufdel 48c, per Red 
Butterine — Morley’3 hochfeine 
Corte, per Pfund 
sroße neue Sendung Häringe, 
Yieken 65€, per Stüd 
Zu-Zu_oder Lemon Snap, 
zwei Ö5c-Badete * 
Kaffee, unfere reguläre 28c Corte, k 
3 Bund für 69e, Mid 24e 
Alle unfere 40c Theeiorten, Pfd.. 
Beiter granulirter Zuder — 
10 Pfund (mit Grocerhbeitellung).. 
—— oder Erg # 
Bbl. $3.39, x 
Swan —* feine — * 256 $ 
Milh, Ded. PYücf. 906, 3 Lüchfen. — 
Extra fanch Santa Clara Zwetihen, 21c a 
SEHE IE nn ns nennen ade Teen eneree H 


.29€ 


..49e { 
4 


mavie Brand Syrup, ver Jar ......... Ve 4 
Quaker Corn Flakes, 3 10c-Radete pi 
— fanch evaporated Aepfel, Pfde dar. * 
Bauſe Tomato —— 2 Flaſchen MW 
Saners reiner Vanilla- oder Zitro- 
nen-Ertraft, 2 FZlaihen für 

Gream Laundrh oder Wieboldts 
Familh Seife, 10 CStüde 

Dval Fairy oder Wool-Seife, 
Swifts Wride oder airbanks 
Duft Wafchpulver, 3 Padete für 
Waſchblau oder rg 5 Gall. 
Arüge, per Kru 

Lieboldis —— Blue — 
Radete für... 


"256 K 


Zundhol⸗ chen, 2 


Keine 
Bezahlung 


Sofort wenn Zhr Warffer: Beichwerden habt. 


Berinottete Venen furirt in bi3 5 Tas 
A gen ohne Abhaltung vom Geichäft. 

Keine Schmerzen. Billigite Bedin- 

gungen. 

Blutvergiftung Bee furirt ohne 

den Gebrauch geführlider Droguen. 
Wunden im Halö oder auf der Zunge, 
übelriechender Athem, Wusfallen der 
Dame: Kupferfarbene — weichen 
ofort unſerer gründlichen und aus⸗ 
geprobten Kur. 


Unterſuchung und 


Verletzung der Naturgeſetze, Ueberan⸗ 
ſtrengung, ſchwacher Rüden, unan- 
ebrachtes Erröthen, mes egen 
ejelichaft, Verluft des Geha tnif= 
fes, Zittern der Glieder. Wir Euriren 
obigen Zuftand permanent. 
Zugezogene Krankheiten —E8 macıt 
nicht3 aud maß e3 tft, ob durch diätiſche 
oder ſonſtige geſundheitswidrige Ur⸗F 
Feten herbeigeführt. Eine Kur liegt 
n Euren Händen wenn hr fofort W 
vorfprecht. 


Konfultation frei. 


Stunben von 12 bi8 4 Uhr und von 6—7 Uhr. Sonntags nur von 10—12 Uhr. | 


Chicago Medical Clinic, 


344 Süb State Straße, nahe Harrifon Strafe, Chicago, IU. 


eld zu verleihen 


auf rundet } wen. om zu den 
günftigften Bedingungen. 


Borzünliche erfle Hupolheken 
mit 5 bis 6% Binfen ſtets an Hand. 
A. HOLINGER & Co. «> 
Ste 201-205. 172 Washington Str 


Zelephon 1191 Main, anifaıno* 


Bruchbänder. 


Einfaw und doppelt, 


Unbequemli eiten, Unfere 
bänber find die billigften ee 


Behlted Deutiche Apotheke, 


Rommt 
Dede = und auerft. x ae Euch en 


441 ©, State Strage, Ede Bed Couch, 


22in,ebd 


Parifilche * en, nur für $ Herren! & ; 
e männliche. Ki 


ai, ei hier el et \ 


S. Elnte Str, 
2 on Ge, unent: ® 
nit au‘ befuden. Man ® 
—— bier * — nach ber 
und Givs W 
gear ee zadlezen lare & 


google, ek 2. N 


IE inte, a er Kun 3 


organ blit 
it einnelaben. den nu g 


der guentälicen Rafie von M 
* Wien aum Grabe au J 
Ki Bien ſehe * Lau N 


auch 

—9 en u. Donfteo figäten. \ 
e8 tft eine@elegeneit, die 

ie jetten PR zn KThen. & 


Offen jaalin bon —* Morgens 
nacht, e 


Freie Gallerie der Wissene schaft, 


844 &, State Str, 
a on Er, 


— 
zeit. Die „Sonntagpof” 





